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Luftpakt und Ostfragen im Vordergrund .
Die Verhandlungsthemen für Rom .

Eine Mahnung zur innenpolitischen
Zusammenarbeit .

Paris , 20 . Juni . Zu Beginn der Kammevsitzung sprach
Kammerpräsident B o u i s s o n die üblichen Dankesworte für
leine Wiederwahl nach dem Scheitern feiner kurzen Minister -
Präsidentschaft . Anschließend horten die Abgeordneten stehend
seinen Nachruf für den verstorbenen Ünterrichtsminister
Marcombes an . Zum Zeichen der Trauer wurde die Sitzung
kurz unterbrochen .

Danach verlas Ministerpräsident und Außenminister
Laval eine gleichzeitig vom Kriegsminister Fabry im

bieten prüfen sollen . So sehr man auch in Rom das
Flottenabkommen und den Luftpakt behandeln wird , an
der abessinischen Frage wird man sicherlich nicht vorüber -
gehen und bestimmt wird gerade dieser Punkt für den
Volkerbundsminister Eden nicht zu den einfachsten Ge¬
sprächen gehören .

Es ist möglich , daß man in Rom auch die Do n au¬
srag e kurz streifen wird . Zur Klärung dieses Prob¬
lems tragt es allerdings nicht bei , daß das füd -

l ° wl,che Kabinett Jeftilsch sich zum Rück¬
tritt e n t s ch l o s s e n h a t , und daß daraufhin die für
morgen einberufene Konferenz der Kleinen
~ " tente verschoben wurde . Allerdings ist der
Rücktritt des Kabinetts Jeftitsch offenbar auf rein
innenpolitifche Vorgänge zurückzuführen . Das Verhält¬
nis zwischen der Regierung und der Opposition hat sich
in der letzten Zeit ungemein zugespitzt , wofür in erster
Lime ^ effitfch verantwortlich gemacht wurde . Das ist
der Grund , weshalb einige der Minister ihr Ent -
lassungsgefuch einreichten und so schließlich den Gesaint -
rucktrrtt des Kabinetts erzwangen . Der jetzt als vor -
ausstchtlicher Nachfolger Jeftitschs genannte bisherige
Finanzminister Sto jad inowit sch hat innenpolitisch
seit geraumer Zeit eine andere Überzeugung vertreten
als Zeftitsch und mehrfach Verhandlungen mit den
Führern der Opposition gepflogen . Außenpolitisch dürste
der Regierungswechsel keine große Bedeutung haben
was schon daraus hervorgeht , daß Jeftitsch wieder als
künftiger Außenminister genannt wird . Immerhin führt
der Regierungswechsel zunächst zu einer Vertagung ter
Konferenz der Kleinen Entente und läßt es auch frag¬
lich erscheinen , ob nun noch die angekündigte Reise
^ eftitschs nach Paris und Rom zustande kommen wird .
Unter solchen Umständen wird in den Gesprächen
Mischen Eden und Mussolini die Donaufrage wohl keine
lehr große Rolle spielen . Es wird ja aber , wie aus
den übrigen Ausführungen hervorgeht , in Rom nicht
gerade an Gesprächsstoff fehlen .

fieser feinen Anbruch auf Lieferung des LL od ^ nf
"

RaZöhlunkE ^ ^ n^ i^

?ra ? 6l,mnfe :
h!i.n tS *Äf , HÖH- der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ .

Efc*?T
®

„
“

gf -j ° -r 85 Millimeter breiten Spalte im Teitteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3
C,st7"

M,Üt b,e dlufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
ffi

’rsUJPoL, <? ero5t >r _ übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .OroEjere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Eine neue Verletzung des Memelstatuts
durch Litauen .

„ » » Häufige “
Streichung ans der Wahlliste .

«. . .
20 - 2uni . Der litauische Gouverneur in Memel

nor einiger Zeit eine Kommission zur Überprüfung der
durch tue memelland tschen Behörden ausgestellten Jnlands -
pasfe eingesetzt . Damit wird der Zweck verfolgt , auch auf
9RIfTr » r

®e
- hi der memelländischenW ah le r ein3 u ! chranke n . Diese Kommission arbeitet

im ganzen Memelgebiet . Sie hat den Auftrag , strengstens
daraus zu achten , daß jeder , auch der kleinste formelle Fehler
beanstandet wird , um den Paßinhaber von der Beteiligung
anrj^ .r jUI den 29 . September . angesetzten Laudtagswahl aus -
zuschließen . Der Inhaber eines beanstandeten Passes ist
nämlich in ib e r Wählerliste „ v orläufig "

zustkE ' chen . Besonders eingehend sind die Unterlagen Tür
^ xrr ,

|te u öes Znlandspasses zu prüfen . In geeigneten
Fallen kann der in , Frage kommende Paßinhaber der litau¬
ischen , Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt werden unö
muf ?jomit automatisch aus der Reihe der Wahlberechtigten
aus,che,den . Nur bei großlitauisch eingestellten Personen ist
von einer Paßrevision Abstand zu nehmen .

Infolge der Beanstandung von Pässen ist verschiedenen
Memellandern auf Anordnung des Gouverneurs der Paß
durch die litauische Polizei sogar gewaltsam und rechtswidrig
abgenommen worden . Dieses Vorgehen bedeutet eine er¬
neute Verletzung des Memelstatuts .

Scn « ^ verlesene Mitteilung der Regierung folgenden 2n -

- .
*? » eBtcrung hat zur Sicherstellung der notwendigen

Effektivstärken wahrend des rekrutenarmen Zeit -
abichnitts befchloffen , das im April 1935 eingestellte
Kontingent nach Schluß feines ersten Dicnstjahres wei -
tere 6 Monate und die im Oktober 1935 usw . bis ein¬
schließlich 1939 einzustellenden Rekrntenkontingentc ein
weiteres Jahr unter den Fahnen zu behalten , es lei
denn , frag eine günstige Entwickelung der Verhand -
lungen über die Organisierung der Sicherheit und die
Beschränkung der Rüstungen erleichternde Maßnahmen

rechtfertigen lasten .

, , ,
Die Regierung hat beschlossen , das im April zur Ent¬

lassung fällige Halbkontingent unter den Waffen zu be¬
halten , bis das im April eingestellte Halbkontingent das
notwendige , Mindestmaß an Ausbildung erhalten hat . Die
Regierung spricht den jungen Franzosen , di « diese zeitweilige
Verlängerung ihres Militärdienstes mit Patriotismus an¬
genommen haben , eine öffentliche und feierliche Aner¬
kennung aus . Sie werden am 6 . Juli entlasten . Die Re¬
gierung bestätigt nochmals den Friedenswillen Frankreichs
das unter den Fahnen nur die für feine Sicherheit notwen¬
digen Effektivstärken hält .

Der sozialistische Abgeordnete Riviere erhob namens
seiner Partei Protest gegen die Maßnahmen der Regie¬
rung . Der Beschluß , die Rekruten länger unter deii Fahnen
zu halten , sei durch die Umstände durchaus nicht gerecht -

Mt . Die Sozialisten protestierten gegen die Rüstungs -

Von seiner Bank aus erwiderte Ministerpräsident und
Außenminister Laval : Die Kammer kennt die internationale
Lage und die Gefahren , die sie birgt . Solange die kollektive
Organisierung der Sicherheit nicht verwirklicht ist werde
diese Maßnahme für den Frieden und seine Erhaltung er¬
griffen . Noch kühnere Maßnahmen sind von Ländern ge¬
troffen worden , in denen Mitglieder dieser Kammer ihre
politischen Richtlinien suchen .

Ein kommunistischer Abgeordneter wandte sich gegen
diese Bemerkung des Ministerpräsidenten , der den Zwischen .

Kabinettsrücktritt in Belgrad .

qr ,
as . Berlin , 21 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

sAoteilung . ) Der englische Völkerbundsminister Eden ,- der gestern bereits in Paris eintraf , wird heute vormittagsmbd nachmittag mit Laval verhandeln . Es ist sehr
^ charakteristisch , daß sich in seiner Begleitung der Sach -

v e r st and ige des Foreign Office für Ostfragen ,
G

\
Daraus kann man ohne weiteres

-7 Mi eg en , daß London mit einem Versuch Lavals rech -
Osts ? MM - d . h . die mit dem französisch - sowjet -

Beistandspakt in Verbindung stehende Prob -
xlsme , in den Vordergrund zu rücken . Im übrigen aber

mummt man allgemein an , daß Eden Laval nicht nur
Mngehend über das deutsch - englische Flottenabkommen

unterrichten wird , wobei Laval diese Dinge wohl
wefentlich ruhiger betrachten dürfte als die noch immer
W aufgeregte Pariser Presse , sondern daß Eden
vor allen Dingen den Luftpakt behandeln
will . ZN Pans glaubt man , daß der Minister bereits
bestimmte Paktvorschläge mitbringen wird .- Die große Frage ist natürlich , ob die Franzosen an der■

These von der Unteilbarkeit
sesthalten , d . h . den Luftpakt nicht eher abzuschließen
gedenken , ehe nicht die gesamte Rüstungsfrage erledigt

ßmt , oder ob es Eden gelingt , Paris davon zu überzeugen ,
daß man nur Schrittweise vorankommen kann , wobei
der nächste Schritt nunmehr der Luftpakt sein muß .

Von Paris wird sich Eden , wie aus den amtlichen
englischen Meldungen hervorgeht , nach Rom begeben ,mm dort mit Mussolini die gleichen Themen zu be¬
sprechen . Er wird also auch den Italienern erklären ,
baß das Flottenabkommen mit Deutschland die weiteren
slottenverhandlungen wesentlich erleichtert und er wird
sich auch in Rom eingehend über den Luftpakt unter¬
halten . Es ist aber anzunehmen , daß man in Rom
nicht an der abessinischen Frage vor üb er¬
geh en wird . Gerade im gegenwärtigen Augenblick er¬
scheinen in verschiedenen italienischen Blättern Artikel
die darauf hinauslaufen , daß Italien möglicher¬
weise den Völkerbund verlassen wird , wenn
dis zur Augusttagung .des Rates nicht eine , den
italienischen Forderungen entsprechende Behandlung
der abessinischen Frage sichergestellt sei . Die dem römi -

Men Außenministerium nahestehende Zeitschrift „ Affari
Esters

"
sagt hierzu u . a . : „ Italien steht heute auf der

schwelle , und eines ist sicher : wenn noch eine
europäische Großmacht ( es ist vorher in dem

Artikels auf das Ausscheiden Japans und Deutschlands
Erwiesen ) Genf den Rücken kehrt , ist der

lkerbund tot "
. Eden müßte nicht Völkerbunds -

nnnister sein , wenn er an solchen Äußerungen , amtlichen
i italienischen Stellen nahestehender Zeitungen und

'
Zeit¬

christen vorübergehen könnte . Dabei erleichtert es für
Genf die Lage keineswegs , daß gerade jetzt Abessinien
» en Vorschlag gemacht hat , der Völkerbund möge
Neutrale Beobachter entsenden , die auf
Kosten Abessiniens die Lage in den umstrittenen Ge -

Hände und umarmten sich . Unter den Engländern waren
viele Kriegsverletzte . Ein kriegsblinder Offizier schüttelte
den Deutschen mit den Worten : „ Willkommen . Brüder "

, die
Hände . Neben ihm war ein Soldat , der ein Bein verloren
batte . Die Deutschen reichten ihm die Hände . Später mar¬
schierten die Frontsoldaten durch die Straßen , und deutsche
Flaggen wehten neben den Fahnen der „ British Legion " .

„ News Ehronicle
"

berichtet : „ Unter denen , die den
Deutschen die Hand schüttelten , waren manche Krieger -
roitaten , die die Auszeichnungen ihrer gefallenen Männer
trugen . Als die Deutschen durch die Stadt marschierten ,
brach die Menschenmenge immer wieder in stürmische Hoch¬
rufe aus .

“

. .Daily Mail "
schreibt : „ Als die Deutschen das letzte¬

mal nach Brighton tarnen , waren sie Gefangene , die von
bewaffneten Wachen eskortiert wurden . Heute wurden sie
vom Bürgermeister empfangen und begeisterte Menschen¬
mengen und flatternde Banner begrüßten sie .

"

>,Preß Asiociation
" erklärt : „ Die Wahrheit der Äuße¬

rung des Prinzen oon Wales , daß es keine geeignetere
Organisation gebe , um den Deutschen die Hand der Freund -
ichait entgegenzustrecken , als den englischen Frontkämpfer -
bund , wurde gestern in Brighton bewiesen .

"

„ Willkommen Kameraden ! "

L « tbon , 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldungs . Eine A b -
vrdnung deutscher Kriegsteilnehmer aus
Westfalen , die vom englischen Fronttämpferbund nach
England eingeladen worden war , traf am Donnerstag in

Wrighton ein und wurde dort außerordentlich herzlich
fangen . Viele englische Kriegsteilnehmer und eine

: W Menschenmenge begrüßten die deutschen Frontkämpfer
Mer .der Führung von Walter Kleinkorres . Zum

pichen der Freundschaft wurden die Fahnen des englischen
hrontkämpferbundes „ British Legion

" und der deutschen
- Abordnung miteinander gekreuzt . Der Bürgermeister von

^ kighwn , Gib son , sagte in seiner Begrüßungsansprache
; wer anderem : „ Ich glaube , daß wir in nicht

'
geringem

^ loße dazu beitragen , die Sache des Friedens unter den
Nationen der Welt zu fördern .

"

Mr Die gesamte Morgenpresse veröffentlicht ausführliche
. von der Ankunft der Deutschen in Brighton .
: Telegraph

"
schreibt unter anderem : „ Die deutsche

Abordnung wurde von den englischen Frontkämpfern mit
Worten : „ Willkommen , Kameraden "

begrüßt . Die freut «
Rta und englischen Kriegsteilnehmer schüttelten sich die

Ein Vorschlag Abessiniens an den Rat .

Entsendung neutraler Beobachter zur Untersuchung der
Zwischenfälle an Ort und Stelle .

Genf , 20 . Juni . Die abessinische Regierung hat den
Mitgliedern des Völkerbundsrates den Vorschlag unter -
breitet , daß der Rat angesichts der zunehmenden Ver¬
schärfung des Streitfalles mit Italien sofort
n

«
a * € Beobachter bestimmen sohl , die sich

nach Abessinien begeben , um die an Italienisch -
Som al ikand und die anderen Kolonien an¬
grenzenden Gebiete zu bereifen . Sie hätten die in den
Grenzgebieten tatsächlich bestehende Lage zu prüfen
und eine Untersuchung über alle angeblichen oder wirk¬
lichen Zwischenfälle vorzunehmen . Die abessinische Re¬
gierung würde sich verpflichten , den Beobachtern alle
Hilfe und Unterstützung für die Erfüllung ihrer Auf -
gaoe zu gewähren und die Kosten der Untersuchung zu
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MW All Din W &M Hß FlottW- WkvmmWS

fall jedoch mit dem Hinweis beschloß , daß seine Worte eine
Anerkennung an Sowjetrußland bedeuten .

Schließung der sowjetrussischen Handelsvertretung
in Chardin .

kunz .
ilani

Unterredung zwischen dem englischen Minister¬

präsidenten und von Ribbentrop .

London , 20 . Juni . Der Führer der deutschen Flotten -

delegation , Botschafter von Ribbentrop , hatte am heu¬
tigen Vormittag eine längere Aussprache mit dem

Seite 2 . Nr . 166 .

Bor der Ernennung eines Unterstaatssekretärs
für Völkerbundsfragen .

London , 20 . Juni . Im Unterhaus kündigte Baldwin
auf eine Frage Sir Herbert Samuels an , daß die Er¬

nennung eines Unterstaatssekretärs für Völkerbundsfragen
beabsichtigt sei .

In Aussicht genommen für diesen Posten ist nach Presse¬
berichten Lord C r a n b 0 r n e , ein Sohn Lord Salisburys .
Er war in den letzten drei Jahren Privatsekretär von
Minister Eden . Die Ankündigung erklärt sich daraus , daß
ein solcher llnterstaatssekretär nicht ohne weiteres ernannt
werden kann , da die Zahl der Unterstaatssekretäre durch
Gesetz beschränkt ist . Die Regierung muß daher ein Gesetz
einbringen , das es gestattet , einen zweiten Unterstaatssekre -
tär für das Auswärtige Amt zu ernennen .

Vertragsstärke , nach der Tonnage der einzelnen Schiss - , s
kategorien eingeteilt , und errechnet an Hand dieser Ausstek . l
lung die sich innerhalb der einzelnen Kategorien für Deukss -
land ergebenden Tonnageziffern . Die Zeitung fährt dann
fort :

Schließung der sowjetrussischen Handelsvertretung ist auf den
großen Rückgang der sowjetrussischen Ausfuhr nach
Mandschukuo zurückzuführen .

Truppenzusammenziehung au der Grenze der Inneren

Mongolei .

Peiping , 19 . Juni . Nach zuverlässigen Nachrichten fährt
die Regierung der Außenmongolei fort , an der Grenze der
Inneren Mongolei Truppen zusammenzuziehen . Auf der
Straße zwischen Urga und Kalgan in der Nähe der Stadt
Ude seien jetzt annähernd 10 000 Soldaten zusammengezogen ,
unter denen sich eine größere Anzahl russischer Instrukteure
befinde .

-englischen Ministerpräsidenten Baldwin .
Anschließend nahmen die technischen Verhandlungen ihren
Fortgang . Weitere Sitzungen sind für Freitag und höchst¬
wahrscheinlich auch für Samstag vorgesehen . Es ist anzu¬
nehmen , daß die deutsche Flottendelegation
LondonnichtvorSonntag verlassen wird .

Die Unterredung des Botschafters von Ribbentrop mit
Ministerpräsident Baldwin dauerte etwa 40 Minuten .
Es war die erste Begegnung des Botschafters mit
Baldwin seit seinem gegenwärtigen Aufenthalt in London
als Führer der deutschen Flottenabordnung .

Hsinking , 20 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt , daß die

Regierung der Sowjetunion die mandschurische Regierung
dahin verständigt hat , daß am 1. Juli 1935 die sowjet -

russische Handelsvertretung in Chardin geschlossen wird .
Außerdem wird die Filiale der Staatsbank in Eharbin ge¬
schlossen , deren Archive nach Moskau gebracht werden . Die

In der Klasse der Schlachtschiffe verficht
Deutschland bisher über drei Panzerschiffe vom Typ des Der -
sailler Vertrages von 10 000 Tonnen , zusammen deinnab
30 000 Tonnen . Der Rest von 153 750 Tonnen steht also sü :
den Bau von Schlachtschiffen für Deutschland zur ® erE "

( Nach dem Abkommen stehen in dieser Klasse Teu . ™ lulu ,
183 750 Tonnen zu .) In wieviel Einheiten er ausgeteiir
wird , wird sich aus der Größe des zukünftigen Schlachtschiffes
ergeben . England möchte für die Zukunft eine Höchst¬
grenze von 25 000 Tonnen festgesetzt wissen , Deutsch¬
land schließt sich diesem Bestreben an . Zunächst besteht aber
noch die Höchstgrenze des Washingtoner Vertrages von
35 000 , an die Italien mit seinen 2 im Bau befindlichen
Schlachtschiffen und Frankreich mit einem in diesem Jahre
in Bau gegebenen noch voll herangeht .

Vor der Abstimmung über das Arbeitsprogramm der
Regierung , die im Sinne der Regierung ausfiel , hat Mini »
sterpräsident Laval etwa folgendes ausgefiihrt :

„ Vor einigen Tagen haben Sie mir Sondervollmachten
zur Wiederherstellung der Finanzlage erteilt Ich habe diese
schwere Aufgabe übernommen auf Drängen des Prästdenten
der Republik . Wir werden die Kühnheit haben , alles für
das Wohl ibes Landes zu tun . Kein Hindernis wird mich
abhalten . Wenn man Erfolg haben will , darf man die poli¬
tischen Leidenschaften nicht entfachen .

" — Zwischenruf eines
Kommunisten : ,/sagen Sie das dem Oberst de la Rocque !"

— Antwort Lavals : „Das sage ich Ihnen
"

. — „ Sie kennen "
,

so fuhr Laval fort , „die Finanzlage und den Ernst der inter¬
nationalen Lage . Morgen werde ich mich mit Eden unter¬
halten .

Die Regierung braucht Ruhe und Kaltblütigkeit . Ich
fordere die Kammer auf , sich den unentbehrlichen Ar¬
beiten zu widmen . Wenn Sie das Arbeitsprogramm ,
das mit Einvernehmen der Regierung von den Aus -
fchußpräsidenteu aufgestellt wurde , nicht annchmen
wolle « , werde ich das Dekret über die Kammerserien
verlesen ; wenn Sie arbeite « wollen , kann die Kammer
tagen , solange sie will , und diese unentbehrliche Arbeit
wird ihr zur Ehre gereichen . Ich habe mich nicht nach
der Macht gedrängt , sondern sie angenommen . Ich werde
meine Pflicht tun und die republikanischen Einrich¬
tungen verteidigen . Der innere Friede ist notwendig für
die Wiederherstellung der Finanzen . Ich verpflichte
mich , dafür zu sorgen , daß die Ordnung von alle » ge¬
achtet wird , solange die Kammer tagt , und solange sie

nicht tagt .“

Zum Schluß der Kammersitzung erhob die Linke , wie

zu erwarten war , Vorstellungen wegen der poli¬
tischen Bünde und stellte die Forderung , in die Tages¬
ordnung der Kammer eine Aussprache über den Bericht von
R u c a r t zu den Ereignissen des 6 . Februar aufzunehmen .
Nachdem Ministerpräsident und Außenminister Laval von
seiner Bank aus die Versicherung gegeben hatte , daß er
alles tun werde , um die öffentliche Ordnung und Ruhe
sicherzustellen , nahm die Kammer mit 335 gegen 250 Stim¬
men das von dem Aus schuß pr ästde n ten aufgestellte Arbeits -

Programm an , das die von den Sozialisten und Kommu¬
nisten gewünschte Aussprache über die Tätigkeit der Bünde
und über den Bericht Rucart nicht enthält . Die Sitzung
wurde dann auf Freitag vertagt .

Japan und die Großmächte .

Botschafterkouserenz in Paris .

Tokio , 20 . Juni . Der japanische Außenminister H i r 01 a
hat den japanischen Botschafter in London , Baron
Matsudeira , beauftragt , Ende der nächsten Woche in
Paris die Konferenz der japanischen Botschafter unter seinem
Vorsitz zu eröffnen . Nach Mitteilungen von amtlicher
japanischer Seite soll Gegenstand der Erörterung sein : Die
Einstellung der Großmächte zu 1 . der An -
nullierung des Washingtoner Abkommens
durch Japan , 2 . den F1011 e n d e r t r ä g e n , 3 . zu Mand¬
schukuo und der chinesischen Frage . Ferner sollen die Maß¬
nahmen besprochen werden , die einige europäische Länder zur
Beschränkung der japanischen Einfuhr getroffen
haben .

Nach Abschluß der Konferenz wird Botschafter Matsudeira
über Moskau nach Japan reisen , wo er seinen zweimonatigen
Urlaub verbringen wird .

Untersuchung der Lage in China durch Sachverständige .

London , 21 . Juni . Die englische Regierung hat im

Zusammenhang mit der Entsendung ihres ersten Wirt¬

schaftsberaters Sir Frederic Leith - Rotz anderen in

China interessierten Regierungen vorgeschlagen , eben¬

falls Sachverständige zur Prüfung der Lage nach China

zu schicken . In London hofft man , dah die Sachver¬
ständigen der verschiedenen Länder in China Zusammen¬

treffen werden . Leith - Rotz wird Anfang August nach
dem Fernen Osten abreisen .

Ein fester Ausgangspunkt .

London , 20 . Juni . Im Unterhaus stellte am Donnerstag
der konservative Abgeordnete Edward Williams an den
Ministerpräsidenten die Frage , ob das deutsch -englische
Flottemrbkommen als Anzeichen dafür anzusehen sei , daß die
Regierung die Absicht habe,Zweiseitige Abkommen auch mit
anderen Mächten über die Regelung der Rüstungen herbei¬
zuführen . Auf diese Anfrage antwortete Baldwin :

Wie in dem ersten Absatz der Note ausgeführt wird , die
der Minister für Auswärtige Angelegenheiten an Herrn von
Ribbentrop am 18 . Juni gerichtet hat , bestand der wichtigste
Zweck der Besprechung ^ mit den Vertretern der deutschen
Regierung darin , denWegfürdieAb Haltungeiner
allgemeinen Konferenz über die Begrenzung der
Flottenrüstungen vorzubereiten . Das Übereinkommen ,
das erzielt worden ist , gibt einen festen Ausgangs¬
punkt ab , von dem man aus weitere Besprechungen mit
anderen Mächten führen kann und ändert nicht das end¬
gültige Ziel der Besprechungen , nämlich den endlichen
Abschluß eines allgemeinen Flottenver¬
trages .

Sie Wrtagen des Mlen - Mmni «
auf die Entwicklung der deutschen Kriegsmarine .

Ungünstige Auswirkungen
des frauzöfisch - sowjetrusiilchen Handelsvertrages für

Frankreich .

Paris , 20 . Juni . Die Auswirkungen des Anfangs des
Jahres 1934 abgeschlossenen Handelsvertrages zwischen
Frankreich und Sowjetrußland haben nach Ausführungen
der Hfine Frankreich bisher sehr enttäuscht . Obwohl
S 0 wj e t r u ß l a n d einen beträchtlichen Bedarf
an Maschinen habe , fei der Absatz sehr be¬
schränkt . Die Sowjetrussen hätten an viele französische
Industrielle Lieferungsanfragen gerichtet , worauf ihnen
Vorschläge zugestellt und technische Vertreter nach Sowjet¬
rußland entsandt worden seien . Diese Bemühungen seien
aber zum größten Teil unfruchtbar geblieben . Die Sowjet -
ruffen schienen wenig Neigung zu haben , mit Frankreich mit
Maschinenlieferungen ins Geschäft zu kommen . Außerdem
stellten die Sowjetrusien rigorose Zahlungsbe¬
dingungen , die viele französische Industrielle vernünf¬
tigerweise nicht annehmen konnten . Für die augenblicklichen
Verhandlungen muffe man daher fordern , daß die Sowjet¬
regierung die Summe festsetze , die für Ankäufe in Frank¬
reich bestimmt sei . Außerdem müsse man erreichen , daß durch
Bürgschaften des französischen Staates die
Sowjetwechsel zu normalen Bedingungen von den fran¬
zösische « Banken diskontiert würden .

Die Verteilung der zustehenden Tonnage

auf die einzelnen Kategorien .

Berlin , 20 . Juni . Der „ Völkische Beobachter "

beschäftigt sich in seiner Donnerstag -Ausgabe eingehend mit
der technischen Seite des deutsch - englischen Flottenabkom¬
mens . Unter der Überschrift „ Die Auswirkungen des
deutsch - englischen Flottenabkommens auf die Entwicklung der
deutschen Kriegsmarine

"
schreibt er u . a . :

Zwei wesentliche Feststellungen liegen dem Abkommen
zugrunde :

1 . was von britischer Seite als Vergleichsstärke maß¬
gebend ist ,

2 . die Anwendung der 35 v . H . auf die einzelnen
Kategorien .

Zu 1 . : Das Abkommen bestimmt in seiner Ziffer 2 a ,
daß das Verhältnis 35 :100 sich versteht bezüglich der für
Großbritannien vertraglich festgelegten Flottenstärke . Diese
beruht zurzeit auf den Verträgen von Washington und Lon¬
don , welche die englische Stärke in allen Schrffsklassen bis
zum 31 . 12 . 1936 festlegen . Mit diesem Datum lausen die
beiden Verträge ab . Vorerst interessiert also nur die bis
Ende 1936 maßgebende englische Vertragsstärke . Auf Grund
der genannten beiden Verträge verfügt England
über eine Gesamttonnage von 1 201 700 . Sie
dementsprechende deutsche Gesamtstärke er -
giB t 420 595 Tonnen .

Zu 2 . : Das deutsch -englische Flottenabkommen bestimmt
dann in Ziffer 2d die Anwendung des Stärkeverhältnisses
auf die einzelnen Schiffskategorien , d . h . Deutschland wird
nicht die 420 000 Tonnen dazu benutzen , um etwa 42 Panzer¬
schiffe davon zu bauen oder 420 U -Boote zu 1000 Tonnen ,
sondern es wird die Dergleichsstärke von 35 v . H . verhältnis¬
mäßig starr anwenden auf jede einzelne Schiffskategorie .

Zu der Frage der Bewegungsmöglichkeiten in diesem
Rahmen gibt das Blatt dann eine Aufstellung der englischen

Bei den für Deutschland sich ergebenden Tonnagezahlen 1
zeigt es sich , daß diese Zahlen sich nicht immer glatt durch die
Standardgröße der betr . Schiffsklasse teilen lassen . Damit
nun Deutschland nicht gehindert ist , feine verfügbare Tonnage
voll auszunutzen , sieht Ziffer 2 g in solchen Fällen eine ge¬
wisse Angleichung oder Aufrundung vor , wodurch selbstver¬
ständlich nicht erhebliche oder dauernde Abweichungen der
Gesamtstärke von 35 v . H . eintreten sollen . Eine vorüber¬
gehende oder geringfügige über - oder llnterschreitung dieser -
Zahl wird natürlich nicht zu umgehen fein .

Für Flugzeugträger gilt zurzeit noch eine oberste
Größe von 27 000 Tonnen . England strebt eine Herabsetzung •

auf 22 000 Tonnen an . Auch Deutschland halt diese für
wünschenswert . Von derartigen Schiffen könnte Deutschland
daher etwa zwei aus seiner verfügbaren Tonnage ( 47 250
Tonnen ) erstellen . Nattirlich ist es auch denkbar , kleinere
Schiffe und dafür mehr Einheiten zu -bauen , wie es über¬
haupt im Rahmen der Seerüstungsverträge jedem Teil¬
nehmer freigestellt ist , unterhalb der festgelegten Höchstgren - s
zen zu Blei -Ben . Oft wird ein Land seinen besonderen Bedürf - ;
Nissen durch Bau einer größeren Anzahl bei kleineren Ab¬
messungen besser gerecht werden können , sofern ihm mili¬
tärische Überlegungen ein solches Verfahren angezeigt
scheinen lassen . Bei einer Höchstgrenze von 10 000 Tonnen
für den „ schweren Kreuzer

"
( Klaffe A ) hat Deutsch¬

land die Möglichkeit , fünf solcher Schiffe zu bauen , von denen
es noch keine besitzt . ( Nach dem Abkommen stehen Deutsch¬
land in dieser Klasse 51380 Tonnen zu .) Auch hier besteht
selbstverständlich die Möglichkeit , kleinere Typen zu wählen .

Aus die Tonnage der „ leichten Kreuze t “
( Klaffe

B ) sind zunächst die sechs nach dem Kriege gebauten Kreuzer
von „ Emden " bis „ Nürnberg

" mit insgesamt 35 400 Tonnen
anzurechnen . Der verbleibende Rest von etwa 32 000 Tonnen <
steht für den Bau leichter Kreuzer noch zur Verfügung . ( Nach |
dem Abkommen 67 270 Tonnen .) Eine Aufteilung wäre s
denkbar in etwa drei Schiffe zu 10 000 Tonnen oder etwa
fünf zu 6000 Tonnen oder acht zu 4000 Tonnen . Auch ein

„ leichter
"

Kreuzer darf bis zu 10 000 Tonnen groß sein , und
in der Tat gibt es verschiedene Vertreter derartiger Schiffe -
innerhalb der heutigen Streitkräfte der Seemächte . Entschei - :

dend oafür , ob ein Kreuzer zu der A = oder B -Klasse zählt , -

also ein „ schwerer
" oder ein „ leichter

"
ist , ist ausschließlich das ä

Geschützkaliber , das bei den schweren Kreuzern im allge - -

meinen bei 20 Zentimeter liegt , bei den leichten dagegen 15,5
Zentimeter nicht überschreiten darf .

An Zerstörern besitzt Deutschland erst 9600 Tonnen
in Gestalt von 12 Booten der „ Möwe " - und „ Wolf

" - Klaffe
von der unzureichenden Größe von je 800 Tonnen . Rund
43 000 Tonnen bleiben demnach zum Zerstörerbau für :

Deutschland noch verfügbar . ( Nach dem Abkommen stehen :
Deutschland in dieser Klaffe 52 500 Tonnen zu .) Hier ist be¬
merkenswert , daß das Abkommen in Ziffer 2 e uns gestatte : ,
Tonnage der leichten Kreuzer - Klaffe für den Bau von Zer¬
störern zu verwenden , und umgekehtt . Dies jedenfalls st - -

lange , wie das Verfahren auch von anderen bedeutenden
Seemächten geübt wird . Die Klausel zielt auf Frankreich , |
das mit dem Bau seiner sogenannten Flottillenführer in den

Vertragsrahmen des Londoner Vertrages seinerzeit nicht

einzuführen war . Die Höchstgrenze für Zerstörer ist zurzeit
1850 Tonnen , im allgemeinen 1500 Tonnen . Das höhere
Deplacement soll für die Teilnehmer des Londoner Ver¬

trages , jedoch nur für einen kleinen Bruchteil der gesamten
Zerstörer , ausgenutzt werden . Von dieser etwas einengenden
Bestimmung ist Deutschland in Anlehnung an frühere
britische — im übrigen gescheiterte — Vertragsentwürfe zur ,
Eingliederung Frankreichs und Italiens in den Londoner ,
Vertrag jedoch befreit geblieben . Dies ist u . a . auch i
Wirkung der Ziffer 2e mit ihrer sogenannten Transfer -

srlaubnis zwischen den beiden leichten Schiffskategorien . ;

Eine besondere Regelung hat die Unterseeboots - „
Tonnage gesunden . Sie ist die einzige , für die ein über - -

schreiten der 35 - Prozent - Stärke von England zugebilligl 3

worden ist . Dies scheint vielleicht erstaunlich , besonders in i

Erinnerung an die Rolle des deutscher Unterseebootes ich l

Kriege , ist es aber nach der Entwicklung , die diese Frage in 1
der Nachkriegszeit auf den Rüstungskonferenzen genommen 5

hat , tatsächlich nicht . In der Geschichte der Seerüstungs ^ '
s

schränkungen hat das U - Boot insofern eine besondere Rolle .

gespielt , als man feine Tonnage von der Bemessung nah

Derhältniszahlen ausgenommen hat . Sowohl in London -

wie in Genf wurden für die U - Boots -Tonnage für alle |
Partner gleiche Stärken vorgesehen , in London 52 700 Ton -

nen auch für Japan , in Genf 35 000 Tonnen auch für Japan - j
Frankrekch und Italien . Es ist nur eine Verwirklichung der

Gleichberechtigung , wenn Bei Beibehaltung dieses Verfahren - -

auch Deutschland daran teil hat . Wenn Deutschland das -

Recht hat , seine U - Boots -Tonnage bis zu der Höhe her
englischen , zurzeit 52 700 , auszubauen , so gilt dies gemäß
Ziffer 2k , jedoch nur mit der Maßgabe , daß dadurch ..

6t
.

deutsche Gesamtstärke 35 v . H . der britischen nicht ül - ^ ■

schreitet . Bei Anerkennung seines Rechtes auf Gleichst " '

lung in U -Boots - Tonnage hat Deutschland im übrigen
klärt , zunächst nicht mehr als 45 v . H . der englisthch
U - Boots -Stärke bauen zu wollen , das sind zurzev
23 700 Tonnen . Deutschland Baut zurzeit U -Boote von =

250 Tonnen .

Der „ Völkische Beobachter
"

schließt seinen Artikel mit |
der Feststellung , daß das deutsch -englische Flottenabkommen a
die besten Bedingungen für ein Gelingen der noch in die !« " |
Jahre stattfindenden großen Seemächte -Konferenz geschallt

f
(
i
i

i
fli
c
i

1
l
t

1
<
l
1
1
t

5
7
1



Freitag , 21 . Juni 1935 .

ttommen .

ständigen

f Von Dr . Hannes Razum .

Die Vorlage war Mitte Mai vom Senat angenommen
worden . Infolge der vom Repräsentantenhaus jetzt be¬

schlossenen Zusätze mutz die Vorlage nochmals an den Senat
zum Zwecke seiner Stellungnahme zurüpgehen

will ferner diejenigen „ ,
wissen , die von Arbeitgebern durch geldliche oder sonstige
Unterstützung beherrscht werden . Sie sieht schließlich eine
Sicherung der Rechte des Arbeiters auf der Grundlage ge¬
meinsamer Verhandlungen von Vertretern der Arbeiter und
Angestellten vor , die in den einzelnen Betrieben von der

r Mehrheit gewählt werden .

Sozialpolitik in USA .
' Die Arbeiterrechtsoorlage vom Repräsentantenhaus ange -

Washington , 19 . Juni . Die Arbeiterrechtsvor -
• läge des Senators Wagner wurde heute vom Repräfen -

। tantenhaus mit einigen Zusätzen , die die Verfassungsmätzig -

. leit des Gesetzes sichern sollen , angenommen .

Die Arbeiterrechtsvorlage steht die Schaffung eines
Vundesschlichtungsamtes vor und
diejenigen Betriebsgewerkschaften verboten

Architektonisches Theater
aus dem Römerberg in Frankfurt a . M .

Die Lohn - und Preisangleichung
im Saargebiet .

Kundgebung des Reichskommissars Bürckel .

Saarbrücken , 19 . Juni . Gauwirtschastsberater Böfing

gab folgende Kundgebung des Reichskommissars Bürckel

dokannt :

„ An alle Arbeitgeber und Geschäfts¬

führer ! Es mutz vielfach di « Feststellung gemacht werden ,
- atz die Lohnangleichung immer noch nicht restlos
durchgesührt ist , ja dass eine Reche Arbeitgeber absichtlich die

m Durchführung dieser Notwendigkeit verschleppt . Es ist doch
f ganz selbstverständlich , datz die Angleichung der Preise

k namentlich für den Minderbemittelten eine Härte bedeutet .

Umso rücksichtsloser muh das Verhalten der oben besagten
Arbeitgeber geaeihelt werden . Der Reickskommissar wird

I nunmehr ein « Überprüfung der gesamten Lohn - und Preis¬

politik im Saarland vornehmen lassen . Den Geschäftsleuten
. P unbeschadet jeder anderen Festlegung oder Absicht unter -
r sägt , auf irgendeinem Gebiete von heute an ohne Genehmi -

I . gung Preisangleichungen durchzuführen . — Bezüglich der

ArbeitsIosenunterstützunHssätze wird der Reichskommissar
l noch heute eilte Entscheidung durchzuführen versuchen . Die

j Erhöhung der Sätze liegt nicht im Machtbereich des Reichs -
? kommissars .

"

Das architektonische Theater empfängt seine besondere
Eigenart aus der Abhängigkeit von der kirchlichen oder

l profanen Architektur , durch die es umrahmt und abgeschlossen
wird . Ein Beispiel dafür ist der Römerberg zu Frankfurt

l am Main , dessen weiter malerischer Platz inmitten der
I romantischen Gassen und Winkel Alt -Frankfurts mit dem
k Ausblick auf den Main umschlossen ist von der imposanten
L gotischen Architektur des alten Römers und den angrenzen -

L den Häusern der Barock - und Renaissancezeit . Die Architektur
X bestimmt den Etil des Platzes und damit auch den Stil des
| Theaters , das auf diesem Platze gespielt wird .

Das architektonische Theater rst eine neue Theaterform
i neben den bestehenden des Freilichttheaters und der ge¬

schlossenen Bühne . Während die geschlossene Bühne in der
i szenischen Gestaltung völlig unabhängig ist , das Freilicht -

Z theater durch die unmittelbare Verbundenheit mit der

, lebendigen Natur in direkter Abhängigkeit von ihr steht , hat
- das architektonische Theater neben der Einwirkung des
l natürlichen Raumes auch noch den formenden Rahmen der

| Architektur in seine Gestaltung miteinzubeziehen . Das
1 architektonische Theater ist neben den anderen Theaterformen
| diejenige , die am stärksten die Möglichkeiten für ein Gesamt -
- kunstwerk aus Wort , Ton , Bild und Architektur bietet . Hier
s stehen die Stimme , die Geste , die Bewegung des Menschen
7, in - der Unendlichkeit des natürlichen Raumes , in dem sie
t ihren ursprünglichen Sinn offenbaren , ohne in die Gefahr

des Verfliehens zu geraten , denn sie werden von dem Matz
und der Begrenzung der Architektur gehalten .

Die grosse Freilichttheaterbewegung , die jetzt durch
f

Deutschland geht und zur Gründung zahlreicher Freilicht -
~ bühnen und Thingplätze geführt hat , ist der Ausdruck für

g. das Suchen nach neuen Formen , die die Weltanschauung des

E Nationalsozialismus der theatralischen Kunst zur Aufgabe
? gestellt hat . Die vergangenen Jahrzehnte haben mannig -
! faltige Versuche zur Erneuerung der Bühne gebracht , wie die

Stilbühne , die expressionistische Bühne , die Versuche einer neu -

trtigen Bühnenraumaufteilung , die technische Bühne . Diese

Die Internationale Arbeitslonferenz für die

4v - Stnnden - Woche .

Annahme eines Abkommensentwurfes .

Genf , 20 . Juni . Gemäss ihrem in der vergangenen Woche

gefaßten grundsätzlichen Beschluss zu Gunsten der 40 -Stunden -

woche hat die Internationale Arbeitskonferenz am Donners¬

tag in namentlicher Abstimmung den Vorentwurf eines Ab¬
kommens angenommen , das folgenden Wortlaut hat :

„ Jedes Mitglied der Internationalen Arbeitsorgani¬
sation , das dieses Abkommen ratifiziert , spricht sich Mr den

Grundsatz der 40 - Stundenwoche aus und wird

geeignete Massnahmen treffen , damit die DurchMhrung
dieses Grundsatzes keine Beeinträchtigung des

Lebensstandards der Arbeitnehmer zur Folge
hat . Es verpslichtet sich , diesen Grundsatz in allen Arveits -

« rhältnissen , soweit hierüber besondere Abkommen ausge¬
arbeitet und von ihm ratifiziert worden find , zur Anwen¬

dung zu bringen .
"

Dieses Abkommen , das eine Rahmenkonvention darstellt
und alle praktischen Fragen einer späteren Regelung Vor¬
behalt , ist mit 81 gegen 33 Stimmen , also mit der erfor¬
derlichen Zweidrittel - Mehrheit , ange¬
nommen worden . Den Ausschlag gaben die Regierungs -

-> Vertreter , die sich in der Mehrzahl entweder der Stimm «

enthielten , oder für das Abkommen stimmten . Die Arbeit -
1 geüer lehnten wie immer die 40 -Stundenwoche ab mit Aus -

f . nähme des italienischen und des amerikanischen Arbeitgeber -

| Vertreters , die ebenso wie di « Regierungs - und die Arbeit -

t nehmervertreber ihres Landes mit Ja stimmten .

Die Regierungen sollen autzerdem dem Internationalen
Arbeitsamt in regelmässigen Abständen über ihre Mass¬
nahmen zur Einführung der 40 -Stundenwoche und zur Auf¬
rechterhaltung der Lebenshaltung der Arbeiter berichten .

Wiesbadener TaMatt

Produktions - Programm und Lohnzahlung
in der Sowjet - Union .

Ein Druck auf die Arbeiterschaft .

Moskau , 20 . Juni . Der Rat der Volkskommissare hat
eine Änderung des Auszahlungsmodus der
Arbeiterlöhne durchgefiihrt , die besondere Bedeutung hat .
Bisher wurden in den Betrieben und Werken sowie bei den
Behörden die notwendigen Beträge für Lohnzahlungen von
den Banken auf Grund des allgemeinen Finanzplanes zur
Verfügung gestellt . Nunmehr sollen die Fabriken jeweils
ein « Abrechnung über di « wirklich zur Auszahlung gelangten
Lohngelder vorlegen , wobei einmal die Fabrikleiter perfün -
lich die Verantwortung für die zweckmässige Verwendung der
Lohngelder tragen und zum zweiten die volle Auszah¬
lung von Lohngeldern von der Durchführung
der

'
Produktionspläne abhängig gemacht

wird . Die Verordnung zeigt , dass die Regierung auf diesem
Wege den zahlreichen Unregelmähigkeiten und Untevschla -

gungen steuern und auf die Arbeiterschaft einen Druck aus -
üben will , um die Durchführung ihrer Pläne zu erzwingen .
In Zukunft ist es also möglich , dass die Löhne den Arbeitern
nicht oder nur unvollständig gezahlt werden , wenn die Pläne
der Regierung nicht durchgeMhrt werden .

Der Ausbau der englischen Luftflotte .

Grosse Aufträge aus neue Militärflugzeuge .
London , 21 . Juni . Das englische Luftfahrtministerium

hat , wie der Lustfahrtkorrespondent des „ Daily Telegraph
"

meldet , im Rahmen des neuen Luftaufrüstungsprogramms
bereits grosse Aufträge auf neue Militärflugzeuge erteilt .
Zwei Aufträge allein umfassen über 15 0 Maschinen ,
darunter stark verbesserte mehrmotorig « Tag¬
bomber , einen neuen viermotorigen Nachtbombertyp , so¬
wie Küstenerkundungsflugzeuge und Schulmaschinen . Der
Aktionsradius der Tagbomber werde auf 1000 Meilen , der¬
jenigen der schweren Nachtbomber auf 2000 Meilen erhöht
werden . Die Geschwindigkeit der englischen
Kampfflugzeuge werde in den nächsten Jähren von
385 Stundenkilometern auf 440 6is 480 Stunden¬
kilometer gesteigert werden .

Das englische Riesenflugboot „ Sarafand
"

.
London , 20 . Juni . Bei den jährlichen Vorführungen

der englischen Luftflotte in Hendon wird zum ersten
Male das neue Riesenflugboot „ S arafan d "

vorgeführt werden , das als das größte jemals in Eng¬
land gebaute Flugzeug bezeichnet wird . Es wiegt
31 Tonnen und hat sechs Rolls - Royce - Motoren , die zu¬
sammen 5500 PS entwickeln . Die Höchstgeschwindigkeit
beträgt 150 Stundenmeilen , der Aktionsradius
1450 Meilen . Die Flügel spannweite beträgt 40 Meter ,
die Gesamtlänge etwa 30 Meter . Das Boot kann zehn
Mann aufnshmen und ist vollkommen mili -

_________________________________
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tarisch ausgerüstet . „ Daily Herald
"

zufolge
sollen die Prüfungen des Bootes gezeigt haben , daß

England ohne weiteres noch größere Flugboote , die

100 Tonnen wiegen und 30 Personen befördern würden ,
für den Verkehr nach Amerika bauen könnte . Die

„ Sarafand
"

habe sich als außerordentlich sturm - und

seetüchtig erwiesen .

Neuorganisation der spanischen Armee .

Motorisierung nach Massgabe der vorhandenen Mittel .

Madrid , 20 . Juni . Im Zuge der geplanten Neuorgani¬
sation der spanischen Armee hat der Kriegsminister einen
Gesetzentwurf vorgelegt , nach dem von vier Jnfanteriedivi -
ionen zwei in Gebirgsdivisionen und zwei in gemischte Divi -
ionen umgebildet werden sollen . Die restlichen vier Divi -
ionen behalten ihre augenblickliche Einteilung , werden aber

nach Massgabe der vorhandenen Mittel allmählich motori¬
siert . Ferner wird der Minister ermächtigt , durch Dekret
andere organisatorische Massnahmen zu treffen , insbesondere
hinsichtlich der Schaffung einer beweglichen Küsten - und
Inselverteidigung .

Der Zwischenfall in Addis Abeba .

Italien verlangt offizielle Entschuldigung .

Addis Abeba , 20 . Juni . Zu dem Zwischenfall bei dem
an dem Auto des italienischen Geschäftsträgers von einer
unbekannten Person die italienische Flagge abgerissen wor¬
den war , wird mitaeteilt , datz der T ä t e r nicht der
abessinischen Wehrmacht angehörte . Botschafter
Graf Vinci hat eine offizielle Entschuldigung verlangt . In
abessinischen Kreisen ist man der Ansicht , datz es sich um die
Tat eines Provokateurs handelt . Der ganzen Angelegenheit
wird fein « besondere Bedeutung beigemessen .

Französische Frontkämpfer
eine Woche Gäste bei Robert Bosch .

Berlin , 20 . Juni . Im Rahmen des geplanten Vesuchs -
austausches von Frontkämpfern wird als erste grössere Front¬
kämpfergruppe aus Frankreich am Sonntag , den 23 . Juni ,
eine Abteilung von 50 französischen Kriegs¬
beschädigten in Stuttgart eintreffen , wo sie
für eine Woche GästevonRobertBosch sind . Es han¬
delt sich um Mitglieder der von dem llnterstaatssekretär
D e l s u c geleiteten Vereinigung . Der llnterstaatssekretär
ist bekannt durch seine Bemühungen um die Verbesserung der
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland . Die fran¬
zösischen Kriegsbeschädigten werden mit Kameraden der
deutschen Frontkämpferveremigungen zusammen sein . Gleich¬
zeitig werden die Gäste Gelegenheit haben , in grossen Be¬
trieben sich an Ort und Stelle von Leben und Arbeit der
deutschen Arbeiter im Staate Adolf Hitlers zu überzeugen .

Ws - EiWim uni) - Ausgaben im ReAliuM 1934 .

Berlin , 20 . Juni . Ende Mai 1935 sind di « Bücher der
Reichshauptkasse Mr das Rechnungsfahr 1934 abgeschlossen
worden .

Die Einnahmen haben betragen 7806,5 Mill . RM .
Die Ausgaben haben betragen 8220,9 Mill . RM .
Die Ausgaben überstiegen

also die Einnahmen um 414,4 Mill . RM .
An Resten bei den übertragbaren Ausgabetiteln sind am
Ende des Rechnungsjahres 1934 rund 252,9 Mill . RM . ver¬
blieben gegenüber rund 313,3 Mill . RM . am Ende des Rech¬
nungsjahres 1933 . Die Restverpflicktungen haben sich also
im Rechnungsjahr 1934 ermässigt um 60,4 Mill . RM . Unter

Einbeziehung der Restverpflichtungen bei den übertragbaren
Ausgabetiteln schliesst die Rechnung mit einem
Fehlbetrag ab von 354 Millionen RM . Aus
Den Vorjahren war am Ende des Rechnungsjahres 1935 ein

rechnungsmässiger Fehlbetrag von 2110 Mill . RM . ver¬
blieben , sodass sich ein Gesamtfehlbetrag von 2464
Millionen RM . am Schlüsse des Rechnungsjahres 1934
ergibt .

Das Steueraufkommen in . 1934 hat d ie

Etatsschätzung ( brutto gerechnet ) um 10 2 5,1 Mil -
I tonen RM . überstiegen . Andererseits haben die
Länder infolge des Aufkommensmehr an Steuern den Be -
trag von 429,7 Millionen RM . an Überweisungen mehr er -

halten , als für sie im Etat veranschlagt war . Es ergibt sich
alles in allem bei den Steuern ein Nettomehraufkommen
von 543,7 Millionen RM . , zu dem aus einer Verbesserung
bei den in Ausgabe veranschlagten Überweisungen ein Be¬
trag von 110 Millionen RM . tritt . Ausserdem ergab sich
auf der Einnahmeseite noch ein Mehr bei der Reichsanleihe
in Höhe von rund 765 Millionen RM ., das sich zufammen -

fetzt aus dem Erlös aus der Sparkassenanleihe von 490 Mill .
RM . und rund 275 Mill . RM . sonstiger Reichsanleihe . Unter
Gegenrechnung sonstiger Mehr - und Mindereinnahmen er¬
gibt sich aufderEinnahme feit einsgesam keine
Verbesserung von rund 1348 Mill . RM . Dieser
Verbesserung bei den Einnahmen stehen bei den Ausgaben
erhebliche Mehrausgaben von 1702 Mill . RM . gegenüber .
Hierbei sind u . a . zu erwähnen : für Zuschüsse zur Instand¬
setzung von Gebäuden usw . 395 Mill . RM . für Ein¬
lösung von Arbeiisbeschafsungswechfeln
( unter Verwendung des Erlöses aus der Spavkassenanleihe )
494 Mill . RM .

Beim Ausserordentlichen Haushalt war am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1933 ein Bestand von 14,2 Mill . RM . ver¬
blieben , der zur Deckung der noch offenen Restausgaben in
das Jahr 1934 übernommen wurde . Die Rest « sind im Rech¬
nungsjahr 1934 bis auf einen Betrag von 2,3 Mill . RM .
abgewickelt , denen ein Bestand in gleicher Höhe am Schlüsse
des Rechnungsjahres 1934

Versuche sind in Ansätzen steckengeblieben , weil sie von rein

ästhetischen oder formalen Voraussetzungen ausgingen . Eine

Erneuerung des Theaters ist nur möglich auf Grund seiner
lebendigen Beziehungen zum Menschen . Das Suchen nach

diesen Beziehungen hat in den letzten Jahren zur Freilicht¬
theaterbewegung geführt . 3m natürlichen Raum des Frei¬
lichttheaters wird der Ursprung , das elementare Wesen der

menschlichen Äusserungen im Wart , in der Gebärde und Be¬

wegung unmittelbar deutlich . Dieser unmittelbare , ur¬
sprüngliche Mensch ist das Ziel des heutigen „ dritten "

Humanismus .

h

Den grossen Möglichkeiten der reinen Naturbühne stehen
aber ebenso grosse Hemmnisse gegenüber . Die reine Freilicht¬
bühne erstickt die Tiefenwirkungen der Kunst durch die in
ihr übermächtig wirkende Natur . Der gestaltende Mensch
kommt auf der reinen Naturbühne nicht völlig zur Geltung ,
seine Gestik , seine Sprache mutz ihre feinsten Nuancen in
der Unendlichkeit des Raumes verlieren .

Ebenso ist das Verhältnis bei der geschlossenen Bühne .
Deren Vorzüge liegen in der Vielseitigkeit ihrer technischen
Mittel , mit denen sonst unmöglich scheinende Vorgänge dar -
gestellt werden können . Ihre Nachteile aber liegen darin ,
datz unter der Übermacht der Technik das natürliche Wesen
des Menschen nicht völlig zur Geltung kommen kann .

Die Beschränkungen , die diesen beiden Kunstformen aus -

erlegt sind , fallen bei dem architektonischen Theater fort .
Architektur ist steingewordene Gestik , Abglanz der mensch¬
lichen Gebärde . Vor den wuchtigen gotischen Linien des
Römers wirkt die Gebärde des Schauspielers ganz anders
als im reinen Naturtheater und auf der geschlossenen Bühne .
Die Bewegung des Darstellers findet ihr Echo in den archi¬
tektonischen Bewegungen dieser prachtvollen Fassade . So
wird der künstlerische Atem der aufgeführten Schauspiele
von der formenden und rahmenden Gewalt der Architektur
aufgefangen und zu stärkerer Wirkung gesteigert .

Während im Naturtheater Kunst und Natur sich in
dauerndem Geltungskampf gegenüberstehen und sich einander
notwendigerweise beeinträchtigen , steht im architektonischen
Theater die Architektur als von Menschen gestalteter Stein ,
als Kunst gewordene Natur , zwischen Mensch und Natur .
Am Mittelpunkt der Architeftur steigern sich Mensch und
natürlicher Raum und wachsen zu einer höheren Einheit zu¬
sammen .

Aus diesen Eigentümlichkeiten heraus erklären sich die
Überwältigenden Wirkungen , die von den Aufführungen im
architektonischen Theater auf dem Römerberg ausgehen .
Hier wirkt alles zusammen und nicht gegeneinander , die
Wirkungen wachsen miteinander und können sich steigern zu
einem mitreissenden und begeisternden Erlebnis ., das
Hunderttausende mit Hingabe und unvergesslicher Freude
empfangen .
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Universitätsbibliothek von Upsala aufbewahrte , in Silber

auf Pupur gemalte gotische Übersetzung zurück , die der Bischof

Ulfilas zur Zeit der germanischen Wanderung ausfuhrte .
Um das Jahr 800 entstand in Fulda ein lateinischer Psalter ,
dessen prunkvolle Initialen der karolingischen Kunst ange¬
hören , während der Geist der Gotik aus der ältesten Frank¬

furter Bibel zu uns spricht . Eine gewaltige Verbreitung ge¬
wann die Heilige Schrift nach der Erfindung der B u ch -

druckerkunst . 1452 druckte (5uten6eig als erster mit be¬

weglichen Lettern die berühmte 42zeil . Bibel , deren saubere ,
künstlerisch vollendete Typen noch heute jedes Auge erfreuen .

Auch seine 48zeilige Bibel liegt als kostbarer Schatz unter

Glas und Rahmen . Der Psalter aus Mainz v . I . 1502 ver¬
dient die gleiche Beachtung wie ein etwas späterer , worin

eigenhändige Aufzeichnungen von Calvin , Melanch -

thon , Bugenhagen und anderen Reformatoren gelesen
werden . Als wertvollstes Gut bewahrt die Ausstellung
Luthers eigene Handschrift der Übersetzung , die man als

eines der gewaltigsten deutschen Sprachdenkmäler bezeichnen
'

darf , und die auf der Wartburg , in dem waldumrauschten

„ Patmos
" entstand , Sie gehört heute dem Staatsarchiv in

derbst . Es schließen sich bte verschiedenen Drucke des Reuen

gestellt ist : „ Schafft Spiel - und Sportplätze für

unsere Iugend !" hat als letzten Sinn , die jungen Men¬

schen , die Heranwachsende Generation , die Träger unserer

Zukunft in den kommenden Jahrzehnten zur Sonnwendzeit
in dem Bewußtsein der großen Gemeinschaft und in dem

Willen zur Ertüchtigung zu vereinen und so für die Jugend
ein Gegenstück zum 1. Mai der Erwachsenen zu schaffen .

zu der Innigkeit des romantischen Zeitalters ( Schnorr
von Carolsfeld ) über , die dann von der geistreichen
Phantastik eines Gustave Dore verdrängt wurde . Welche
Quelle künstlerischer Erfindung das Wort Gottes heute noch
ist , weist die mit wuchtigen Holzschnitten gezierte „ Eruner -
bibel " vom Jahre 1934 . Die Zerlesenheit der der Familie
Goethe gehörige Bibel legt beredtes Zeugnis ab von dem
eifrigen Studium unseres großen Dichters , dessen Früchte in
so manchen Stellen des „ Faust "

zu finden sind . Einen großen
Raum in der Ausstellung nehmen auch die katholischen Aus¬

gaben ein . Exemplare in hebräischer , griechischer , lateinischer ,
arabischer und chinesischer Sprache erinnern an die Worte

Jesu : Gehet hin in alle Welt ! W . W .

Aus Aunst und Leben .
* Eine Ansprache Hans Friedrich Bluncks zur 300 - Jahr -

feier der Academie Franeaise . Bei dem Festessen , das an¬
läßlich der 300 - Jahrfeier der Academie Franeaise unter Vor¬

sitz des Ministerpräsidenten Laval im französischen Außen¬
ministerium stattfand , hielt der Präsident der Reichsschrift¬
tumskammer Hans Friedrich Vlunck im Namen der deut¬
schen Vertreter eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :
„ Wir sind , Sie wissen es , auf die Einladung der Academie
Franraise gekommen , weil wir bekennen wollten , wie sehr
wir uns jenem Werk verbunden fühlen , das Frankreich im
Laufe von drei Jahrhunderten aufgerichtet hat . Wir kamen
aber auch , weil unser Volk und unsere Dichtung sich abge¬
wandt haben von dem Gedanken eines untergehenden
Abendlandes , weil wir an seinen neuen Ausgang glauben
und für dieses Werk eine Befreundung zwrschen
unseren Völkern und mehr noch eine Einigkeit
Europas für notwendig hielten . Wir haben erklärt , daß
wir in Ehren Ihre Nachbarn — ich wiederhole es aus be¬
wegtem Herzen , daß wir Freunde jenes Frankreich
sein möchten , mit dem uns so lange die gleiche leiden¬
schaftliche Liebe zu den großen Künsten verband
und verbindet . Hier und dort ringt ein gleicher Geist um
die Krone , hüben und drüben , so scheint mir , sollten wir
unseren Eifer und das schöne Feuer von neuem entzünden ,
mit dem unsere Nationen so vielen Völkern den Weg ge¬
wiesen . Wir Deutsche haben in diesen Ihren Festtagen viele
Lobpreisungen auf Ihren großen Kardinal Richelieu gehört .
Wir haben eine eigene Meinung über den Geist der Geschichte
seit Richelieu , aber wir bewundern , was er für das geistige
Frankreich tat . Wir meinen trotzdem , daß es für unsere
beiden Völker gut wäre , wenn sie ihre Blicke über diese
letzten Jahrhunderte hinaus richteten in ältere Zeiten
eines glücklichen langen FriedenszwischenDeutsch -
land

'
und Frankreich , der Zeit der Minnesänger , der

großen Zeit Ihrer Troubadoure gedenke ich , da unsere Völ¬
ker um das köstlichste Lied stritten , um die größte Schöpfung
geistiger Wissenschaft und um die innere Freiheit , zu der
wir , Sie und wir , so oft aufrufen durften . Wir erinnern

deshalb Frankreich daran : Unsere Dichter und Gelehrten
wünschen noch einmal zu wetteifern mit Ihnen
— ich brauche eine Wort Goethes — um die Steigerung
der Menschen . Wie einst die Sänger Völker und Könige
zusammenführten , so mag noch einmal der schönste der Wett¬

kämpfe , der der Geister , Europa aufglühen lassen — über

friedlichen Völkern , die ihnen danken ."

* Bibelausstellung in Frankfurt a . M . Im Frankfurter
Kunstgewerbemuseum ist augenblicklich eine Ausstellung von

handschriftlich ausgeführten und von gedruckten
Bibeln zu sehen , die man als einzigartig bezeichnen darf .
Sie ermöglicht eine Wanderung durch 15 Jahrhunderte der

Eeistesgeschichte und zeigt , wie das Evangelium zu allen
Völkern gebracht wurde . Zu den ältesten Exemplaren ge¬
hört eine griechische Bibel von Sinai aus dem vierten Jahr¬
hundert . Auf ein gleich ehrwürdiges Alter blickt die in der

Das Urteil gegen die estnischen
Freiheitskämpfer .

Keine landcsocrräterischen Umtriebe .

Reval , 20 . Juni . Im Prozeß gegen die estnischen Frei¬

heitskämpfer wurde vom Kriegsgericht am Donnerstag das

Urteil gefällt . 14 Angeklagte , darunter der vormalige Prag -

dentschaftskandidat der Freiheitskämpfer , General a . D .

L a r k a , wurden zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . 25

Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen von sechs bis acht

Monaten , zwei wurden freigesprochen . Sämtlichen Ver¬

urteilten wurde Bewährungsfrist zuge¬

billigt .
Die Verurteilung erfolgte wegen Vergehens gegen das

Vereinsaefetz , wegen staatsgefährlicher Propaganda und

wegen Schaffung von Sonderabteilungen innerhalb der

Freiheitskämpfer -Verbände , die als Ordnertruppen eingesetzt
werden sollten .

Die Schließung der Freiheitskämpferverbände durch die

Regierung Päts erfolgte seinerzeit mit der Begründung , die

Freiheitskämpfer hätten einen bewaffneten Umsturz geplant .

Im Verlause des Prozesses konnten aber den Frecherts -

kämpfern landesverräterische Umtriebe nicht

nach gewiesen werden . Auch wurde durch einen Beamten

der Politischen Polizei mitgeteilt , die Politische Polizei be¬

sitze keine Beweise dafür , daß die Freiheitskämpfer Eeld -

zuwendungen aus dem Ausland erhalten hätten .

Zwischenfall in der französischen Kammer .

Junges Mädchen springt von der Zuschauertribüne in den

Sitzungssaal .

Paris , 20 . Juni . In der Kammer kam es am Donners¬

tagabend zu einem nicht alltäglichen Zwischenfall , der einer

gewissen heiteren Note nicht entbehrt . Während der Sitzung

sah man plötzlich , wie sich ein junges Mädchen über

die Brüstung der untersten Tribüne des

Sitzungssaales gleiten ließ und auf die Bänke der

sozialistischen Abgeordneten sprang . Die Dienst¬
tuenden Beamten nahmen sich sofort des plötzlichen Besuches
von oben an und führten die junge Dame ab . Die Unter¬

suchung ergab , daß es sich um die Tochter ernes

höheren Offiziers aus Canne 's handelt . Nach den

Beweggründen ihrer Handlungsweise befragt , erklärte sie

nach ernigem Zögern , daß sie die Aufmerksamkeit des

Kammerpräsidenten und der Versammlung auf das

schwerwiegende Problem der Bevölkerungs¬
abnahme in Frankreich lenken wollte , nachdem sie
einen Artikel über diese Gefahr in der Zeitschrift „ Illu¬

stration
"

gelesen habe . Das junge Mädchen , das etwa 22

Jahre zählt , hat sich mit Hilfe ihrer Schwester von der Zu¬

schauertribüne herabgelassen , bis sie den Sprung wagte .

Einer der Abgeordneten , der sich in ihrer Nähe befand ,
hörte , wie sie den Kammerpräsidenten anzureden versuchte .
Dann wurde sie abgeführt . Die Schwester , die ebenfalls fest¬

genommen wurde , brach während des Verhörs in Tränen

aus . Da ein derartiger Zwischenfall sich zum ersten Male

in der Kammer ereignet hat , nimmt man in parlamen¬

tarischen Kreisen an , daß die beiden jungen Mädchen ohne

Strafe ausgchen werden . Sie haben jedoch eine strenge Ver¬

warnung zu erwarten .

Seite 4 . Nk . 166 .

v4**v ********•*' •**•
Zerbst . Es schließen sich bte verschiebenen Drucke bes

Testamentes an . Interessant ist es , bie Entwicklung ber

verschiedenen Ausgaben zu verfolgen . Zunächst wurden die

Anfangsbuchstaben in Farben und Formen handschriftlich
eingemalt . Immer mehr fordert dann die Illustration ihr
Recht , die zunächst ebenfalls koloriert wurde , bis man es
lernte , in mehreren Farben zu drucken . So stehen die Bibeln
der späten Zeit an Pracht den illuminierten Prunkexempla¬
ren des Mittelalters kaum nach . Auch die italienischen
Drucke , besonders die aus Venedig , müßen gerühmt werden .
Die Geschichte der Bibelillustration beginnt recht eigentlich
in der Renaissance mit Albrecht Dürer , besten große
Passion und dessen Holzschnitte zur Offenbarung des Jo¬
hannes einen Begriff von der Gewalt und Größe der Werke
vermitteln , die der junge Riese bereits in seiner Frühzeit
schuf . Aber auch die Schule von Lucas Cranach , dieses
treuen Parteigängers der Reformatoren , hat eine umfang¬
reiche Tätigkeit entwickelt . In der Barockzeit gesellt sich dem
Druck der prachtvolle , meist ledergeprehte Einband hinzu .
Als Kuriosum mag eine 36 Pfund schwere französische
Bibel aus dem Jahre 1669 genannt werden , über das
Pathos des 17 . und 18 . Jahrhunderts geht der Bildschmuck

Zunge Generation am Start .

Der Sinn des Festes der deutschen Jugend am 22 . und

23 . Juni .

An diesem Wochenende wird sich die gesamte deutsche
Jugend von der Altersstufe des Jungvolks bis zum Eintritt
des wehrpflichtigen Alters zu einem Fest zusammenfinden ,
wie es bisher wohl einzigartig in der Welt ist . Es ist mit
der Teilnahme von acht bis zehn Millionen junger
deutscher Menschen zu rechnen . Es werden nämlich nicht nur
die Angehörigen des Jungvolks , der Hitlerjugend und des
Bundes deutscher Mädel erfaßt . Auch die Gesamtheit der
übrigen Jugendlichen wird durch die Schulen , die Berufs¬
schulen , den Reichsnährstand und andere Organisationen zur
Teilnahme an den sportlichen Veranstaltungen geführt , die
sich um das Sonnwendfest gruppieren . Das neue Fest
der deutschen Jugend ist mit dem alten Volksfest unserer
Vorfahren verbunden worden und erhält hierdurch den
festen Boden einer Tradition . Bei dieser gemeinsamen
Feier der Sonnenwende sollen sich alle jungen deutschen
Menschen im sportlichen Kampf in einer schicksalsverbundenen
Volksgemeinschaft mit all den andern fühlen , die , ob arm
oder reich , in ihrer Altersklasse stehen .

Der Sport , wie er in der Hitlerjugend betrieben wird ,
ist nicht in der Weise wie bei den Turn - und Sportvereinen
auf die Erzielung besonders hoher Leistungen gerichtet . Ihr
Sinn ist hier einzig und allein dieallaemeinekörper -
liche Schulung , durch die einer einseitigen Überschätzung
der rein g e i st i g e n Erziehung entaegengetreten und durch
die gleichzeitig dem erschreckenden Niedergang der körper¬
lichen Leistungsfähigkeit unserer Jugend entgegengewirkt
werden soll , wie er leider durch eine große Reihe von Unter¬
suchungen in der letzten Zeit festgestellt werden mußte . Auch
beim deutschen Jugendfest soll durch Feststellung von Alter ,
Gewicht , Beruf , Formationszugehörigkeit und Schulzu¬
gehörigkeit eine neue Grundlage für statt st ische
Feststellungen und Auswertungen geschaffen werden ,
wie wir sie in diesem Ausmaß bisher nicht annähernd hatten
und die eben darum besonders wertvoll und umfassend fein
wird , weil zum ersten Male die zehn - bis achtzehnjährige
Jugend ohne jede Ausnahme aufgeboten werden soll .

Es ist selbstverständlich , daß bei sportlichen Wettkämpfen ,
die nicht um der Höchstleistung willen und nicht im Hinblick
auf die Pflege des einen oder anderen Spezialsportes durch¬
geführt werden , der Grundsatz der Gruppen - und
Kameradschaftsleistung dem Prinzip der Auslese
des einzelnen und seiner Leistung , die den Turn - und Sport¬
vereinen vorbehalten bleibt , vorangesetzt wird . Die Träger

"

der Wettkämpfe sind die Einheiten , in der die jungen Men¬
schen sonst leben . Sie haben nicht die Möglichkeit , die Wett¬
kampfgruppe oder die Sportart auszuwählen . Dafür winkl
ihnen innerhalb ihrer Einheit als schönster Preis die
Mannschafts - E h r e n k u n d e mit der Unterschrift des
Führers . Jeder eimelne , der in den drei einfachen Übungen ,
Kurzstreckenlauf , Wurfübung und Weitsprung 180 von 300
möglichen Punkten erreicht , wird mit einer Siegernadel
ausgezeichnet , wobei die Leistungsforderungen etwa so ge¬
stellt sind , daß ein Fünftel bis ein Drittel aller Teilnehmer
die Siegernadel erringen können . Durch die Mannschafts¬
wettkämpfe wird auch der Schwächste der Einheit an den
Kämpfen interessiert , und es wird gleichzeitig den Gruppen
auf dem flachen Lande besser Rechnung getragen , bei
denen besondere Umstände bisher die Erzielung höherer ab¬
soluter Leistungen gegenüber den durch Sportplätzen und
Sportlehrern begünstigten Städtern erschweren . Der Ge¬
meinschaftsgedanke wird somit bei diesem grandiosen Fest
der deutschen Jugend in jeder möglichen Werse betont . Die
Verbindung mit den Sonnwendfeiern soll der gesamten
erwachsenen Bevölkerung bessere Gelegenheit und stärkeren
Anreiz zur Teilnahme an diesem Fest geben , das als Dauer¬
einrichtung so etwas wie ein nationaler Festtag werden
könnte . Das Fest , das unter das Motto und die Forderung
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ganzen stehend .
Der „ Taunusbund "

hielt am Donnerstagabend seine dies - 3

jährige Hauptversammlung ab , die von dem Vereinsführer S

Konrektor Freund geleitet wurde . Herr Schröder er - H

stattete den Jahresbericht für das Jahr 1934 . Ende 1934 1

zählte die Wiesbadener Ortsgruppe des Taunusbundes 615 1

Mitglieder . Es wurden 12 Hauptwanderungen durchge - 1

fjchrt , an denen insgesamt 1623 Mitglieder teilnahmen . |
Außerdem beteiligten sich zahlreiche Mitglieder an den ver - 1

vi
schiedenen Freiwanderungen . Wie tatkräftig der Bund be - -

$ f
müht ist , die W e g e k e n n z e i ch n u n g auch in der Gegend j Ll l

zwischen Taunus , Rhein und Lahn durchzuführen , gem i
daraus hervor , daß in 1934 nicht weniger als 293,9 Kil ^ :
meter Wege neu bc ;
Herrn Schröd

Diese Plakette , die am diesjährigen Rot -Kreuz -Tag
in ganz Deutschland verkauft wird , ist in dem Not¬

standsgebiet der Stadt N e u st a d t bei Coburg her¬
gestellt worden , wo ihre Anfertigung Hunderten von
erwerbslosen Volksgenossen mehrere Monate hin¬
durch Lohn und Brot gegeben hat . ( Weltbild , M .)

i J
Coburg und Gotha , persönlich sich an der Sammlung in

Hessen beteiligen . Er fährt , von Wiesbaden kommend ,
über Kastel — Groß Gerau — Darmstadt — Jugendheim —-Bens¬

heim — Heppenheim in Richtung Heidelberg , und wird an
den größeren Orten an dieser Strecke eine Zeitlang selbst
sammeln .

Aufruf des Gauleiters Reichsstatthalter Sprenger

zum Rot - Kreuz - Tag .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger erläßt zum
Rot - Kreuz -Tag folgenden Aufruf :

„ Das Deutsche Rote Kreuz hat an diesen Tagen die

einzige Gelegenheit , zu werben und Gelder für seine einzig¬
artigen Aufgaben zu sammeln . Ich bitte alle Volksgenossen ,

- nach Können zum Erfolg dieser Sammlung beizuztragen .
Über die schweren Aufgaben des Roten Kreuzes bedarf es
keiner weiteren Belehrung . Während des gewaltigen Ringens .
im Weltkriege ist die fürsorgliche Pflege und Opferbereit¬
schaft des Roten Kreuzes , insbespndere seiner schwesterlichen
Pflege , so veranschaulicht und allen Volksgenossen bekannt¬

geworben , baß jeber gerne seine Spende bem Roten Kreuz
zuwenben wird . Die Rote - Kreuz - Sammlung soll von dem -

Opferwillen unseres ganzen Gaues zeugen .

Heil Hitler ! Sprenger . M

Hauptversammlung bes „ Tauuusbunb "
, Ortsgruppe

Wiesbaden .

Der Wanderer , der unbeschwert von den Sorgen des All¬

tages hinauswandert in Gottes freie Natur , in die herr -

lichen Wälder des Taunus , auf seine Höhen mit dem Blick
in den Rheingau , wird immer wieder dankbar anerkennen ,
daß es ihm eine vorzügliche Wegemarkierung erleichtert ,
den richtigen Pfad zu finden , der ihnzu den schönsten
Stellen unserer Heimat führt . Diese Wegebezeichnung ist
ein jahrelanges Werk des Rhein - und Taunus -Klub Wies¬
baden , der nicht nur für feine Mitglieder , sondern darüber
hinaus für die Allgemeinheit schaffend , bemüht ist , das f
Retz der Wegebezeichnungen immer weiter auszubauen und z

zu verbessern . Daneben gilt es , die vom Klub geschaffenen -

Einrichtungen , wie Aussichtstürme , Bankanlagen , Wege - 1

schilder usw . zu überwachen und , wo es Not tut , zu er - .3

ganzen und zu erneuern . So ist der „ T a u n u s b u n d

Ortsgruppe Wiesbaden , wie der frühere Rhein -

und Taunus - Klub jetzt heißt , nicht allein ein Wander - - 4

verein , der die gesellige Gemeinschaft seiner Mitglieder •

hinausführt aus den Mauern der Stadt in die Natur , son¬
dern darüber hinaus ein echter Heimatverein , mit

Volk und Boden verwurzelt und im Dienste am Volks -

zeichnet worden sind ( größtenteils durch

Herrn Schröder selbst ) . Darüber hinaus hat die Orts¬

gruppe beachtliche Mittel aufgewendet , um die Gebäulich¬
keiten auf der Hallgartener Zange , dem Kellerskopf , der Hohen
Wurzel u . a . auszubauen und zu verbessern . Neben dem
Wandern wird vor allem auch die Geselligkeit unter den

Mitglieder eifrig gepflegt . Die gesellige Kommission hat "

alle Hände voll zu tun , die jeweiligen Schlußrasten nach
den Wanderungen auszugestalten , durch Lichtbilderoorträgc Z * tijt
in den Wintermonaten den Mitgliedern auch die Schönheiten i o

fernerer Länder im Bild zu vermitteln und der Auszetch - s ’ ae ;

nungsfeier einen festlichen Rahmen zu geben . Die Gesangs
-

abteuung der Ortsgruppe mit 23 Sängern unter Leitung von ;

Herrn Krönung hat wiederholt den geselligen Veran -
| gj

staltungen — wie auch der diesjährige Hauptversammlung
— mit dem Vortrag schöner deutscher Volks - und Wander - !®te .
lieber eine besondere Weihe verliehen . Die Bücherei der

Ortsgruppe wurde eifrig benutzt . Nach dem JahresberrK - Voj

erstattete Herr Christmann den Kassenbericht , der einen
Einblick in die guten Kassenverhältnisse der Ortsgruppe ga - 1 : .
und die mannigfachen Aufgaben , die die Ortsgruppe 5U‘

Durchführung brachte in ihrer finanziellen Auswirkung » tzh ,
kennen ließ . Kassenabschluß und Haushaltsplan tüt 1933 j

fanden die Genehmigung der Mitglieder ; ebenso wurde dem j iy
Kassierer Entlastung erteilt . Nach der Erstattung der

Freitag , 21 . Zunr 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Rot - Kreuz - Tag 1935 .

22 .- 24 . Juni .

Rundfunkrede Dr . Fricks zum Rot - Kreuz -Tag .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr .
Frick , wird am Freitag , 21 . Juni , von 20 .10 — 20 .15 Uhr
über alle deutschen Sender zum Rot -Kreuz -Tag sprechen .

Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes sammelt .
Am Rot - Kreuz - Tag wird diesmal auch der Prä -

sident des Deutschen Roten Kreuzes , der Herzog von Sachsen -
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if ' C l iiuuj i/uiicu yeiumnrres paar .
klÄvet war er mit beigefarbenem Spottanzug ( lange

Aus der Arbeit der Kriminal - Polizei
Achtung ! Falsche Fünfzigmarkscheine !

s
— Achtung Blumendiebe ! Die Blumendiebe treiben zur

? * wieder ihr Unwesen in unserer Stadt und gehen mit
■*w Dreistigkeit ihrem unwürdigen Gewerbe nach . Nicht
? 0U5 Gärten und Anlagen , die in stilleren Bezirken von' Esbaden liegen , werden täglich Pflanzen entwendet , son -

n letzt ist man sogar dazu übergegangen , aus der neuan¬

f — Reichsminister Dr . Frick ordnet Sammelpause an .
K Reichs - und preußische Minister des Innern hat wegen
R starken Belastung der Volksgenossen mit Beitrags -
Hungen aller Art und im Hinblick auf die bevorstehende

« »nspruchnahme ihrer Opferbereitschaft für das Winter -
« fsrverk 1935/36 eine Sammelpause für die Zeit vom

^ 3uli Lis 30 . September 1935 angeordnet . In dieser Zeit
? das Sammeln auf Straßen und Plätzen und von Haus zu
Uns verboten . Die für diese Sammlungen erteilten Ee -

' Hlnigungen sind widerrufen .

t .7 - Sommersonnenwende . Die höchste Stellung der Sonne
^ rhrer Bahn tritt in diesem Jahr erst am 22 . Juni um
Führ vormittags ein , womit für die Nordhalbkugel der

der Sommersonnenstillstand oder die Sommersonnen -
? de erreicht ist und der astronomische Sommer beginnt .
« Wiesbaden ( Kurhaus ) steht am Mittag dieses Tages

die Sonne 63 ° 22 '
hoch oder über zwei Drittel des

Zten Winkels vom Horizont zum Zenit , wobei
« er Mittag der wahre zu verstehen ist , der infolge
§ stark westlichen Lage Wiesbadens gegenüber der Mittel -

Mäifchen Zeit erst um 12 .29 Uhr MEZ . an diesem Tage

Raubmörder Rost hingerichtet .

j Die Justizpressestelle in Frankfurt a . M . teilt mit :
L . Der vom Schwurgericht in Wiesbaden am 12 . Februar

wegen Raubmords zum Tode und zu dauer » -
m Verlust der bürgerlichen Ehrearechte verurteilte

Ideiurrch Rost ist heute morgen im Hose des Zentral -
iMngmsies in Freiendiez hingerichtet worden . Er

Me am 31 . Dezember 1934 im Biebricher Schloßpark , nach -
15 * " stundenlang aus ein geeignetes Opfer in einem
Mentlichen Park am hellichten Tage gelauert hatte , eine zu -
Mrg des Weges kommende Frau mit einem Beil getötet , sie

IAfer Barschast beraubt und sich davon eine « vergnügten
puocitcta &cnö gemacht .
M , Der Führer und Reichskanzler hat von seinem Begna -

Wvwgsrecht keine » Gebrauch gemacht , weil der Verurteilte
W durch seine Vorstrafe » und seine Tat als einen überaus

M » elngefährlichen Verbrecher erwiesen hat , von dem die
MMksgemeinschaft für immer befreit werden muß .

8 Vor den Vertreibern falscher Fünfzigmarkscheine wird
nochmals dringend gewarnt . Es ist weiter bekannt gewor¬
den, daß e falschen Noten durchweg beim Einkauf von
Nein ig ketten in Zahlung gegeben werden . Beschreibung

* 5 Verdächtigen : 35 bis 40 Jahre alt , ca . 1,75 Meter
M , sehr große Hände , braune Gesichtsfarbe , trägt Horn -

Mle und hat dunkelblondes , nach hinten gekämmtes Haar .

richte dankte der Vereinsführer , Herr Freund , allen seinen
Mitarbeitern im Führerrat für Den restlosen uneigennützigen
Einsatz im Dienste an der Wandersache , wie er selbst auch

5s Führer der Ortsgruppe den lebhaften Dank der Mit -
Medervcrsammlung für seine aufopfernde Tätigkeit ent -
Eennehmen konnte . Die Herren Dr . Hofmann vomVer -
schonerungsverein Wiesbaden , Justizrat Dr . Jünger vom
Kesterwaldverein und Herr Maaß vom „ Taunusbund "

$ ab Homburg , die als Gäste das Wort nahmen , dankten
»em Verernsführer und der Ortsgruppe für die Arbeit am
Mischen Wander - und Heimatgedanken . Nachdem noch

Dchitekt Schiemann zum Ehrenmitglied ernannt worden
M einige Anfragen aus Mitgliederkreisen besprochen
porden waren , schloß Konrettor Freund die anregend
»erlaufene Hauptversammlung .

MAesouderer Trick eines Fahrraddiebes .
Am 17 . Juni gegen 12 % Uhr wurde vor der Hauptpost

Müs Herrenfahrrad gestohlen , das dott un äuge schlass en aufge -
Mßellt gewesen war . Der Eigentümer hatte auf dem Haupt -
■ Rtamt zu tun , und als er im Begriff war , das Postgebäude
Mi verlassen , kam ihm ein unbekannter Mann entgegen , der
I ihm sagte , er solle noch einmal zu dem Postbeamten , der ihn

^ gefertigt habe , zurückkommen . Dies stellte sich als Schwin -
Wtel heraus . Als dann der Geschädigte auf die Straße kam ,
■ K tein Rad verschwunden . Als Täter dürfte der erwähnte
MKgnn in Frage kommen , der wie folgt beschrieben wird :
Mäwa 30 Jahre alt , ohne Kopfbedeckung , schwarze , nach hinten
Mckammte Haare , trug dunkelblauen Anzug . Er sprach

ßchsische Mundart . Es ist nicht ausgeschlossen , daß noch eine
witere Person beteiligt ist . Angaben über den Täter , die

Wunsch vertraulich behandelt werden , nimmt die Krimi -
« lpolizei ( Zimmer 81 ) entgegen .

Nansardeneinbruch .
Am 12 . Juni zwischen 9 und 11 Uhr wurden in der

Wterwaldstraße 16 zwei Mansarden erbrochen und folgende
Gegenstände entwendet : 1 blauer Anzug mit hellblauen
werfen , 1 Paar schwarze SA .-Stiesel , Größe 42 , 1 graue
Zeltbahn , in den Ecken mit je drei Buchstaben „ F “ und dem
rumpel der Standatte 80 gezeichnet , ferner drei Ausweise
-us den Namen Fritz Fritsche . Im dringenden Verdacht stehen
fflKi braunverbrannte Wanderburschen , die sich um diese Zeitwrt

_ aufgehalten haben und von denen der eine in den
.Msern bettelte . , Angaben über die Täter werden auf Zim -
Wr 93 der Kriminalpolizei entgegengenommen .

tzrsner Karton mit Kleider » verloren .
- Am 11 . Juni zwischen 11 und 12 Uhr wurde in der Schal -
Whalle des Hauptbahnhofs , gegenüber der Expretzgut -
«illahme , ein grüner Karton verloren , in dem sich ein schwär -
E« Kleid ( Lhameuse ) und ein schwarzer Kompletmantel
Wmnisol ) befanden . Da der Verlierer nur ein geringes
Wommen hat , trifft ihn der Verlust besonders hart . Der
znwer wird deshalb ersucht , die Sachen beim Fundbüro ab -
Mefern .

Gestohlene Fahrräder .

. , 2n der Zeit vom 1 .— 15 . Juni wurden in Wiesbaden ge -
Wlen : Herrenrad Vrennabor 1666 034 , Herrenrad Sieger
« 3863 , Herrenrad Sieger 385 018 , Damenrad Tifuna
” 5 207 . — Aufgefundene Fahrräder : Herrenrad Opel
1483 043 , Damenrad , Marke unbekannt , 1188 078 .
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gelegten Anlage an der Sonnenberger Straße beim Aufgang
zum Paulinenschlößchen Staudengewächse zu stehlen . Nach¬
dem die Gärtner in mühevoller Arbeit am Vorabend be $
Pnugstfestes die Anlagen der Stadt noch mit einer neuen
Bepflanzung versehen hatten , kamen in den folgenden
Wochen fast täglich aus den verschiedenen Blumenanlagen
Gewächse fort und besonders der Blumenabhang an der
Sonnenberger Straße scheint auf die Diebe eine große An¬
ziehungskraft auszuüben , denn dort werden die meisten Ge¬
wächse gestohlen . Hoffentlich gelingt es bald , einen der Diebe
M fassen , und ihn einer exemplarischen Bestrafung zu¬
zuführen . — In diesem Zusammenhang wird auch das Publi¬
kum gebeten , seinerseits den Anlagen den größtmöglichsten
Schutz angedeihen zu lassen , denn die prächtigen An¬
pflanzungen , die das Aushängeschild unserer Stadt sind , er¬
fordern jährlich für ihre Instandsetzung eine große Summe
Selbes , außerdem aber legen sie einen Beweis von ber un -
ermünblichen Arbeit unb dem hohen Können ber städtischen
Gärtner ab . So sollte man hoppelt bemüht sein , baß bie An¬
lagen gut erhalten bleiben , unb barum ist es nicht ange¬
bracht über bie Beete zu laufen , wie bas in letzter Zeit
häufig beobachtet werben konnte unb auch freiljerumlaufenbe
Hunbe sinb ben Anlagen fernzuhalten .

— Kameradschaftsabend der Buchdruckerei Carl Ritter
E . m . b . H . Am Samstagabend hatten sich im Restaurant
Ritter „ Unter den Eichen " die Gefolgschaftsmitglieder der
berden Betriebsgemeinschaften Wiesbaden und Frankfurt auf
Einladung der Betriebsführung zu einem Kameradschafts¬
abend zusammengefunden . Nach dem zur Eröffnung flott
vorgetragenen Badenweiler Marsch begrüßte Betriebsführer
Earl Ritter die 250 Anwesenden und gab seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck , daß die beiden Betriebsgemein -
fchaften Frankfurt und Wiesbaden mit Angehörigen seit
langer Zeit wieder einmal kameradschaftlich und zwanglos
vereint zu sein . Beide Betriebe seien durch das Band ge¬
meinsamen Schaffens und durch das schöne Buchdruckgewerbe
„ Die schwarze Kunst

" verbunden . Diese Tradition des Alt¬
meisters Gutenbergs verpflichtet alle zum Vorbild . Deshalb
sei es Pflicht aller Gefolgschaftsmitglieder die wahre Ve -
. riebsgemeinschaft zu hüten und zu pflegen . Vertrauens¬
mann H e r t l e i n fand treffende Worte über Zweck und Ziel
dieses Kameradschaftsabends . Die Lehrlingsabteilung trug
einen Sprechchor „ Kampf

" vor , der Anerkennung und dank¬
bare Aufnahme fand . Ein von Betriebsführer Ritter auf
Vaterland , Führer und Kanzler ausgebrachtes Sieg - Heil mit
Gesang der Nationalhymnen beendete den offiziellen Teil des
Abends . Ein gemeinschaftliches Abendessen schloß sich an .
Das nun folgende bunte Programm , das unter Oberleitung
von Vertrauensmann Hertlein stand , wurde nur von Ge¬
folgschaftsmitgliedern bestritten und mit freudigem Beifall
aufgenommen . Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Maus
fand anerkennende Worte über den Geist , der in der Be¬
triebsgemeinschaft herrscht . Der anschließende Tanz hielt die
Anwesenden noch lange beisammen . Nicht vergessen sei die
rührige Kapelle unter Leitung von Herrn Heinz Ritter ,
dem

_ Bruder des Betriebsführers , die mit schmissigen
Märschen und lustigen Tanzweisen viel zum guten Verlauf
des Abends beitrug .

— Wer trägt die Koste » für den Anstaltsaufenthalt von
Geisteskranken ? Sehr umstritten war leit Jahren die Frage
der Kostentragung des Anstaltsaufenthaltes hilfsbedürftiger
gemeingefährlicher Geisteskranker . Da es bisher an einer
klaren gesetzlichen Regelung fehlte und nicht nur fürsorge -
rische , sondern auch polizeiliche Gründe die Anstaltsver¬
wahrung derartiger Kranker gebieten , erschien es zweifel¬
haft , ob die öffentliche Fürsorge oder die Polizei als Kosten¬
träger in Betracht zu kommen hatten . Eine sehr unterschied -
liche Rechtsprechung spiegelte diese Zweifelhaftigkeit wider .
Die Reichsregierung hat nun in dem Gesetz über die Kosten
des Anstaltsaufenthaltes von Geisteskranken vom 29 . 4 . 35 ,
die Streitfrage im Sinne der Rechtsprechung des Reichs¬
gerichtes unb bes preußischen Oberoerwattungsgerichtes
entschieden . Hiernach ist bei Fürsorge für polizeilich wegen
Eemeingefährlichkett in eine Anstalt verbrachte hilfs -
fiebürftige Geisteskranke in erster Linie fürsorgerechtlicher
Charakter beizumessen , eine benkbar einfache Lösung , welche
auch insofern eine vorteilhafte zu nennen ist , als bie Fälle
gemeingefährlicher Geisteskrankheit in ben Rahmen bes all¬
gemeinen Lastenausgleiches für bie Anstaltsfürsorge einbe¬
zogen werben unb Verbänbe geringerer Leistungsfähigkeit
einen gewissen Schutz vor Überbeanspruchung erfahren . Das
Gesetz Jagt : „ Wirb ein Geisteskranker aus Gründen ber
öffentlichen Sicherheit in einer Anstalt untergebracht , fo hat
im Verhältnis zur Polizei bie öffentliche Fürsorge bie Kosten
bes Anstaltsaufenthaltes zu tragen , wenn ber Geisteskranke
ben Kostenbebarf nicht ober nicht ausreichend aus eigenen

Wiesbaden - Biebrich .

Wegen ber Futternot wirb bie Entwicklung ber Wetter¬

lage von den Landwirten mit großer Sorge beobachtet , der
Ertrag ber Wiesen ist zufriedenstellend , auch der Stand der

übrigen Feldfrüchte ist günstig . Die Spargelernte , die
qualitativ sehr gut , quantitativ jedoch zeitweise unter der
Witterung gelitten hatte , geht allmählich ihrem Ende ent¬
gegen .

Gestern erfolgte gegen 19 .30 llhr ein Zusammen st oß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer
in der Rheingaustraße , Ecke Parkfeld . Der Radfahrer erlitt
eine Gehirnerschütterung und wurde durch die Sanitäts¬
wache in das Krankenhaus verbracht .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die neu einsetzende Regenperiode brachte leider eine
Unterbrechung in die bereits angefangene Heuernte . Der
Ertrag ist zufriedenstellend , auch die Kartoffeln stehen gut .
Beim Auflaufen der Dickwurzpflanzen hatte sich der soge¬
nannte „ Schwarze Käfer

"
unangenehm bemerkbar gemacht .

Wiesbaden - Rambach .

Die Heuernte , die leider durch das Regenwetter beein¬
trächtigt ist , liefert einen guten Ertrag , nur auf den Wald¬
wiesen läßt das Ergebnis zu wünschen übrig . Die Aussich¬
ten für die Obsternte sind schlecht , die Apfelblüte hat weniger
durch den Frost als durch die mangelnde Jnsektenbestäubung
gelitten , da die Blütezeit in eine Regenperiode fiel . In
ben Dickwurzfeibern hat bet gefürchtete „ Schwarze Käfer "
unb ber Drahtwurm Schaben angerichtet ; eine Anzahl
Felber mußte sogar umgeackert werben . Unter ben Obst -
chäblingen sinb Raupen unb gelegentlich auch bie Blutlaus

zu erwähnen . Die Arbeiten in ben Kartoffeläckern haben sich
durch ben Regen erheblich verzögert , doch stehen bie Kartof -

eln im allgemeinen gut . Zur Bekämpfung bes stark auf -
tretenben Heberichs würben in einigen Felbern Versuchs¬
spritzungen mit Kuprin burchgeführt .

Aus Veranlassung von Branbbirektor Diel würbe bet
Rambachet Löschzug alarmiert . Auf eine kurze Ansprache
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Kräften unb Mitteln beschaffen kann ober ihn auch nicht von
anberer Seite , insbesondere Angehörigen erhält ! Das Gesetz
bringt lediglich eine Klärung des Verhältnisses zwischen
öffentlicher Fürsorge und Polizei ; es berührt bie Verpflich¬
tungen von unterhaltspflichtigen Perwanbten , Versicherungs¬
trägern usw . in keiner Weise . Die Verwahrung geisteskranker
Strafgefangene » geht grundsätzlich zu Lasten bes Justizfiskus .
Hervorzuheben ist , daß ber Zusatz nur eine Entscheibung dar -
über trifft , zu wessen Lasten bie Verwahrung gemein¬
gefährlicher Geisteskranker geht . In Bezug auf bie Kosten
ber Überführung tritt in bem bisherigen Rechtszustand eine
Änderung nicht ein . Das Gesetz, das übrigens mit rückwirken¬
der Kraft ausgestattet ist , lägt den polizeilichen Charakter
der Anstaltsunterbringung gemeingefährlicher Geisteskranken
hinter dem Gesichtspunkt Der Fürsorge zurücktreten .

— Oberschullehrer i . R . Würges , der derzeitige Dirigent
des Ringkirchenchors , wurde in Herborn auf der 50 . Jahr¬
feier bes bärtigen Kirchengesangvereins , bie am 15 . und
16 . Juni in großen Veranstaltungen , verbunden mit dem
Frühlings - Singetreffen Lahn - Eder -Dill der nassauischen
Kirchenchöre und dem Ausklang der Eppsteiner Singwoche ,
überaus feierlich begangen wurde , in Anerkennung (einer
40jährigen Wirksamkeit als nassauischer evangelischer Chor¬
dirigent und seit 1922 anstelle von Karl Hofheinz Verbands¬
chormeister des heutigen Propsteioerbandes Nassau nach
Ausscheiden aus bem Amt zum Ehrenchormeister bes
Verbandes ernannt unb von Professor v . Schl 0 sser burch
Überreichung einer Urkunde nebst anertennenber Ansprache
ausgezeichnet .

— Verkehrsunfälle . Auf ber Kreuzung Nikolasstraße unb

August - Wilhelm - Straße stieß am Donnerstag um 9 llhr ein
Omnibus ber Linie 1 mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammen . Personen würben nicht verletzt . —

Gegen 19 .30 llhr würbe in ber Nikolasstraße an ber Ecke
Alorechtstraße ein Rabfahrer von einem Personenkraftwagen
angefahren unb zu Boben geworfen . Der Rabfahrer trug
hierbei einen Unterfchenkelbruch unb Kopfverletzungen bavon
unb mußte burch bie Sanitätswache in bas Stäbtische
Krankenhaus verbracht werben . Der Rabfahrer kam aus
Richtung Bahnhof burch bie Nikolasstraße unb ist in kurzer

Wenbung links in bie Albrechtstraße eingebogen . Der Per¬
sonenkraftwagen fuhr in Richtung Bahnhof . Die Schulb an
bem Unfall trägt ber Rabfahrer , weil er nicht vorschrifts¬
mäßig gefahren ist .

— Die Veranstaltung des Deutschen Evangelischen
Kirchengesangstages , ursprünglich für Wiesbaden auf
den Sonntag nach Pfingsten mit Veranstaltungen in allen

Kirchen beschlossen , wurde auf den Monat September
infolge technischer und zeitlicher Schwierigkeiten verlegt .

— Hohes Alter . Herr Franz Weber , Veteran von
1870/71 , Mauergasse 8 , feiert am 21 . Juni seinen 86 . Ge¬

burtstag .
— Bestandene Prüfung . Der stellvertretende Fachschul¬

gruppenführer , Architekt Paul Schmitt , Hellmundstr . 23 ,
hat bei ber Staatsschule für Kunst und Handwerk , Mainz ,
nach 3 Semestern sein Abschlußexamen mit der Note „ Gut "

bestanden .
— Pfänderversteigerung . Am Montag , 24 . Juni , ab

8 Uhr , werden , wie die Städtische Pressestelle mitteilt , die dem

Leihamt bis zum 30 . April 1935 verfallenen Pfänder in ber

Turnhalle ber ehemaligen Schule an ber Lehrstraße ver¬
steigert . Die Kreditanstalten sinb an biesem Tage geschlossen .

— Wochenspielpla » des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 23 . Juni ( E 35 ) , „ Die sizilia¬
nische Vesper

"
; Montag , 24 . Juni ( B 34 ) , „ Die Zauberflöte "

;
Dienstag , 25 . Juni ( G 35 ) , „ Das Glöckchen bes Eremiten "

;
Mittwoch , 26 . Juni ( C 36 ) , „ Wie es euch gefällt

"
; Donners¬

tag , 27 . Juni ( D 36 ) , „ Herz über Bord "
; Freitag , 28 . Juni

( F 36 ) , „ Die Rose vom Liebesgarten
"

; Samstag , 29 . Juni

( E 36 ) , „ Tannhäuser
"

; Sonntag , 30 . Juni ( B 35 ) , „ Die

Meistersinger von Nürnberg
"

. Kleines Haus : Sonntag ,
23 . Juni ( II 36 ) , „ Pension Schüller

"
. Das Kleine Haus

bleibt ab 2 3 . Juni geschlossen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der Tänzer Walter

Horn aus der Ballettschule Ritta Rokst und des Ballett¬

meisters Arthur Sprankel wurde nach erfolgreichem Probe -

tanzen an das Hessische Landestheater in Darmstadt ver¬
pflichtet .

— Kurhaus . Ernst Rud 01phmit seinen einzigartigen
Experimenten , Manipulationen , Telepathie , Gedankenüber¬

tragung , Eeheimniffen indischer Fakirkunst , gibt am Diens¬

tag kommender Woche im Kurhaus einen Abend .

von Branddirektor Diel folgte eine schneidig durchgeführte
Übung an einem Haus in der Walter -Flex - Straße unter
Leitung von Oberbrandmeister Wiesenborn . Branddirektor
Diel war mit den Leistungen , welche die Schlagfertigkeit des
Löschzugs bewiesen hatten , zufrieden . Anschließend wurden
bie ' Oberfeuerwehrmänner Friebolin Zerbe , Abolf Beltz unb
Emil Wiesenborn zu Löschmeiftern unb sieben weitere
Kameraben zu Oberfeuerwehrmännern ernannt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Metzgerei Höflich begeht am Samstag ihr
25jähriges Geschäftsjubiläum . Gleichzeitig feierte Metzger -
meister Wilhelm Höflich unb Frau , geb . Krieger , bas Fest
ber silbernen Hochzeit .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . „ Alle Tage ist kein Sonn¬
tag

"
, bas ist ber Text eines volkstümlichen Liebes von

Prof . Carl C l e w i n g unb , hier als Filmtitel gewählt ,
eine alte , ofterprobte Wahrheit . Sie muß auch ber junge
Erich Sieber an sich erfahren , ein begabter Kunsthanbwerker ,
bem das Einerlei ber Arbeit unb vor allem bas Frühauf¬
stehen nicht patzt . Ein großer Lotteriegewinn macht ihn
mit einem Schlage unabhängig unb ein ewiger Sonntag
scheint gekommen . Aber halb macht bas ungewohnte Nichts¬
tun keine Freude mehr , zumal zärtliche Banbe noch mit bem
früheren Werkraum verknüpfen . Erich will sich irgenbmie
betätigen , rückt zum Direktor einer Gesellschaft mit hoch -
tönenbem Namen auf unb merkt babei garmcht , baß er in
seiner Unerfahrenheit gerissenen Schwinblern in bie Hände
gefallen ist . Der Sturz aus den rosaroten Wolken kann nicht
ausbleiben , Erich kommt noch mit blauem Auge davon , aber
bas schöne Gelb ist so schnell zerronnen wie gewonnen . Da¬
für würbe er um eine Erfahrung reicher unb weiß nun , wo
fein Platz ist ; in pflichttreuer Arbeit wirb ihn die Zukunft
auch mit der geliebten Frau vereinen . Der Stoff des Films
hat die Möglichkeiten einer Tragikomödie in sich , doch die
Regie Walter Janssens betont bewußt bie lustspielhasten
Züge ; so etwa in der köstlich geschilderten großartigen Feier
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Zugunfall im Bahnhof Ludwigshafen .

Ei » Toter , acht Verletzte .

Ludwigshafen , 20 . Juni . In der Nacht zum Donnerstag
fuhr um 0 .40 Uhr im Hauptbahnhof Ludwigshafen in der

Nähe der Frankenthaler Überführung der aus Richtung
Neustadt einfahrende P e r s 0 n e n z u g 289 auf eine im Ein -

fahrtsgleis haltende Rangierabteilung auf . Die
Lokomotive , der Gepäckwagen des Personenzuges und ein

Güterwagen der Rangierabteilung entgleisten . Dabei wurde
der ZuMhrer Johann Steiger aus Ludwigshafen getötet ,

sieben Reisende und ein Rangierbeamter verletzt . Zwei
Reisende und der Rangierbeamte wurden ins Städtische
Krankenhaus gebracht . Die übrigen Verletzten konnten sich
nach Hause begeben . Auch die Verletzungen der ins Kranken¬

haus Überführten sind leichter Natur . Ärztliche Hilfe , Feuer¬
wehr , Sanrtätskolonne und Hilfszug waren rasch an der Un¬

fallstelle . Der Unfall entstand dadurch , dah die Einfahrt für
den Personenzug 289 versehentlich freigegeben wurde , bevor
das Einsahrtgleis von der Rangierabteilung geräumt war .
Es entstand erheblicher Fahrzeugschaden . Der Gleisschaden

ist unbedeutend . Der Zugverkehr erlitt keine Störung .

ihm mit einer in der Nähe des Tatortes gefundenen W
beigebracht worden sein mutz . Der Verdacht fiel gleich aus
den Arbeitskameraden des Philipp , Karl Schmidt aus Dir¬

lammen , der in der Nähe Holz geschält hatte . Bei einer ,

sofort eingeleiteten Absuchung des Geländes konnte « t ,
Täter auch von der Lauterbacher Gendarmerie bei Stow

darf gefaßt und in das Amtsgerichtsgefängnis HerbitM ;

eingeliefert werden . Philipp ist noch im Laufe bei W

seinen schweren Verletzungen erlegen . Über das Mews
zu der scheußlichen Tat herrscht zunächst noch vollkommml

Unklarheit .

Bildung des Reichsarbeits - und - wirtschaft, , f

rates in der Deutschen Arbeitsfront .

Der Reichsleiter der DAF . hat folgende Anordnung :
lasten :

In Ausführung der in der Leipziger Vereinbarung 00Q
21 . März 1935 vorgesehenen sozialen 6eI6ft » etihe {J
tung aller schaffenden Deutschen wird der Aufbau und z, , j
Aufgabenbereich des Reichsarbeits - und « wittJ
fchaftsrateswie folgt festgesetzt :

Ausführungsbestimmungen :

1 . Einberufung :

Der Reichsarbeits - und -Wirtschaftsrat wird durch beJ
Reichsleiter der DAF . im Benehmen mit dem Leiter
RWK . einberufen .

2 . Mitglieder :

Dem Reichsarbeits - und - Wirtschaftsrat gehören an¬
al die Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaften ;
b ) die Leiter der Arbeitskammern ;
c ) die Leiter der Reichsgruppen ;
d ) die Leiter der Hauptgruppen ;
e ) die Leiter der Wirtschaftskammern ;

aussetzung .

3 . Aufgaben :

Der Reichsarbeits - und - Wirtschaftsrat hat die Ausgaben :
a ) die Bearbeitung der ihm von der Reichsregieimigs

der DAF . und der RWK . übertragenen Aufgaben ücijg, ]
nehmen . i

b ) In gemeinsamen Erörterungen wesentliche uns
grundsätzliche sozialpolitische und wirtschaftliche Fragen z, !
beantworten , zu klären und zur Durchführung für die ju>j

ständige Stelle vorzubereiten .
c ) Kundgebungen der Regierung , der DAF . und der-

RWK . entgegenzunehmen .

4 . Allgemeines :

a ) Der Sitz des Reichsarbeits - und - wirtschastsrates iß -

Berlin .
b ) Der Verlauf der Sitzungen des RAWR . wird von

einem Protokollführer protokolliert .

gez . : Dr . Robert Ley , Reichsleiter der DAF .

Die Anordnung , die von Dr . Ley am 19 . 6 . unterzeichnet -

worden ist , tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft .

des Gewinns im Kreis der Arbeitskameraden , so auch in der

durchweg humorvoll angelegten Tharakterzeichnung der

Personen . Wolfgang Liebeneiner gibt den über Nacht

reich gewordenen jungen Mann mit lebendigem Drauf¬

gängertum und mit herzhafter Frische ; man verfolgt sein

wechselvolles Schicksal in warmer Anteilnahme . Prächtig

weiß sich wieder Adele S a n d r 0 ck in der Rolle der etwas

altmodischen und doch recht lebenspraktischen Großmutter

auszuspielen , unnachahmlich ist die Art , wie sie ihre bitteren

Wahrheiten sagt . Auch Paul Henckels schafft als der

kleine von gewaltigen finanziellen Transaktionen träumende

Ziqarrenhändler einen ganz eigenen und urwüchsigen Typ ,
fein Eegenpart ist Wilhelm Krüger in solider , jovialer
Biederkeit Carola Höhn zeichnet ein liebendes Madel

natursrisch und mit seelischer Eindringlichkeit , Amlie

Markert gefällt durch Keckheit und Temperament . Mit

einer Reihe origineller Einfälle und mit der Stimmungs¬
wirkung der Begleitmusik , in die das schon erwähnte Lred

von Clewing eingeflochten ist , wird das hübsche Spiel ge¬

schickt aufgepulvert . Neben der Wochenschau enthält das

Programm noch einen heiteren Kurzfilm „ Erkennungs¬

zeichen weiße Nelke " und schöne Naturaufnahmen von Finn¬
land , seiner Landschaft und den Erwerbsquellen fe

'
. . . ; .

Bewohner . ls -

= Erbach ( Rheingau ) , 20 . Juni . In diesem Jahre f '* t .

in Erbach , das mit seinen Erdbeerkulturen im Rheingau
der Spitze marschiert , am Sonntag , 23 . Juni ein E rdbeen

fest statt , in deren Mittelpunkt ein großer Festzug
Die Reichsbahn hat von allen Stationen zwischen WW
baden und St . Goarshausen Sonntwgsfahrkarten eingefuHN

— Nordeustadt , 20 . Juni . Unter Führung des hiesig
LOF . Otto Renneißen und Herrn Dr . Reichwein von W

Bäuerlichen Werkschule in Wiesbaden unternahmen «
g

20 hiesige Landwirte einen Eemarkungsrundgang . — W

Schiedsmann für den Bezirk Wallau/Nordenstadt v ,
Schmiedemeister Heinrich Großmann - Wallau bestelltÄ

vereidigt worden .

# Eppstein i . T ., 19 . Juni . Am nächsten SorttM ,
23 . Juni d . I ., nachmittags 4 Uhr , wird das Fest ! Pl ‘ r

„ Hildebrand
"

auf der Burg Eppstein wiederholt .

— Usingen , 20 . Juni . Der kürzlich wegen BrandstiftM
in seinem Hause verhaftete jüdische Viehhändler LeofM

Stern hat sich jetzt im hiesigen Gerichtsgesängnis tn

Nacht zum Donnerstag erhängt .

— Bleidenstadt , 20 . Juni . Das Dorf prangte zur
des Fronleichnamstages im schönsten Schmuck
Birken . Die Prozession konnte wegen des Regens
stattfinden . — Dieser Tage hielt die Freiw
Feuerwehr von Bleidenstadt unter Leitung von

meister May eine Übung ab . Es wurde ein Brandons
auf ein einzelnes Haus im Aartal zwischen Hahn J3
Bleidenstadt durchgeführt . Die Leistungen der Wehr
ausgezeichnet . — In Bleidenstadt , das sich als Somn ^
frische großer Beliebtheit erfreut , sind in diesem Jahr

Fremden , abgeschreckt durch das regnerische Wetter , m ®* 5

zahlreich wie sonst eingetrofsen . Die am FremdenoettW
interessierte Bevölkerung hofft , daß in den Sommerf ^ W
der Ausfall wieder ausgeglichen wird .

= Rückershausen , 20 . Juni . Am Mittwochabend
eine Sitzung des Gemeinderates statt , die sich.
fächlich mit der Eberhaltung beschäftigte . Da der bish ^ Z
Eberhalter feinen Posten aufgegeben hatte , wurde öte »

Werbung des Landwirts Eduard Neeb angenommen g
ihm das Amt übertragen . — Die Landwirte haben
der Heuernte besonders beeilt und konnten weit
die Hälfte des Heus trocken in die Scheunen bringen . Z&
Ertrag ist in Menge und Güte zufriedenstellend .

Pflanzen der Dickwurz ist beendet . — Die Gemeinde
tigt , den oberen Teil der Adolf - Hitler - Str aß

zum Friedhof mit einer neuen Decke versehen zu lasten - Z

. Freiendiez , 19 . Juni . Der StrafanstaltsdireW
Schriener vom Zentralgefängnis in Stuhm ist durch ’S

laß des Reichsministers der Justiz vom 12 . Juni d . ? ■

1 . September 1935 an das Zentralgefängnis in

versetzt worden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gegen die Erwerbslosigkeit im Untertaunu » kr « s .

— Pad Schmalbach , 20 . Juni . Das Kreiskulturamt

läßt gegenwärtig oder in aller Kürze größere Bau¬

arbeiten durchführen zwecks Milderung der Erwerbs¬

losigkeit . Es kommen vornehmlich solche Projekte zur Aus¬

führung , die dringende und notwendige Verbesserungen tn

den Eemeindeanlagen und dem Feld darstellen . In

Huppert herrschte große Wasternot . Es wurde ein acht
Meter tiefer Brunnen gegraben , der täglich 90 Kubikmeter

Master liefert . Vom Brunnen aus führt eine Leitung tn

eine im Rathaus zur Aufstellung gelangende Pumpe , die

das Wasser in das Ortsnetz drückt . Oberlibbach baut

eine Entsäuerungsanlage für die Wasserleitung . Zwischen
der Ouellfastung und dem Hochbehälter wird ein Marmor -

filter eingebaut , in dem die Kohlensäure ausgeschieden wird .

Die Kosten werden von der Gemeinde getragen . In Strinz -

Margarethä werden an dem Aubach , der durch das

herrliche Scheidertal von hier nach Hennethal führt , Be¬

festigungsarbeiten ausgeführt . Der Bach war bei dem vor

einigen Jahren hier durchgeführten Umlegungsverfahren

reguliert worden . Bei Hochwasser riß die Flut die

Ufer weg , die jetzt durch Ausstücken befestigt werden . Die

Arbeiten werden als Notstandsarbeit durchgeführt . Die Ge¬

meinde Laufenselden beabsichtigt die Kanalisierung
des llnterdorfes . Der Erundwasterstand ist hier so hoch , daß

es bei dem jetzigen Zustand unmöglich ist , einen Abfluß für
das Wasser aus den Kellern zu finden . Die Arbeiten sollen
als Notstandsarbeit durchgeführt werden .

Ein Beispiel echter Frontkameradschaft .

- Idar -Oberstem , 20 . Juni . In der Stadt der Gdel -

ste i nschleife i -eien im oberen Nahe dal waren am letztem Sonn¬

tag die Kameraden der beiden Infanterie - Regimenter 146

und 175 zusammengekoimnen , die an der Nahe , im Hunsrück
und in der Pfalz beheimatet find . Bei dieser Zusammenkunft
wurde auch die Frage der Errichtung eines Ehrenmals für

die Gefallenen der beiden Regimenter in Jdar -Obevstein be¬

sprochen . Schon schien der Plan an der schwierigen Finan¬

zierung zu scheitern , als plötzlich einer der Regimentskame¬
raden aufftand und erklärte aus feinen Ersparnissen 500

RM . für die Errichtung des Denkmals zur Verfügung stellen

zu wollen . Das Beispiel fand begeisterte Rachetferer , und tn

kurzer Zeit war aus dem Kreise der Kameraden die Summe

von rund 2000 RM . gezeichnet , die als Grundstock für ein

würdiges Denkmal nunmehr zur Verfügung stehen . 20 Jahre

nach dem Weltkrieg bewährte sich hier einmal mehr der

Geist der Frontkameradschaft , für die die Angehörigen der

beiden Regimenter ein schönes Beispiel gaben .
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Weinversteigerung .

Lorch , 19 . Juni . Der im vorigen Jahre neugegründets
Winzerverein in Lorch brachte zum erstenmal seine

Weine zur öffentlichen Versteigerung . Im ersten Drittel der

Versteigerung zeigte sich bei schleppendem Verlauf eine

schwache Kauflust , die aber dann aktiv wurde , so daß etwa

die Hälfte der ausgebotenen Weine verkauft werden konnte .

Die erzieltes Preise waren anfangs wenig befriedigend und

gruppierten sich eng um den Grundpreis . Erst im letzten
Drittel der Versteigerung setzte eine bessere Bewertung em .

Der Erfolg der Versteigerung wurde nicht günstig beeinflußt

durch das zur gleichen Zeit stattgefundene Ausgebot der

Wiesbadener Versteigerung . Solche Doppelversteigerungen

sollten doch im Jnteresie der beteiligten Versteigerer vermie¬

den werden . ~ .
Das Ausgebot des Lorcher Wrnzervererns

betrug 55 Halbstück 1934er Weine . Verkauft wurden

27 Halbftück . Zurück gingen 28 Halbstuck zu Letztge¬
boten von zwanzigmal 340 , 370 , 380 , zweimal 390 , 400 , 420 ,
zweimal 430 , 440 , 460 , 500 RM . Gelöst wurden für 27 Halb -

stück 1934er Lorcher Schloßberg 350 , 400 , 460 , 500 ; Kapelle

zweimal 350 , 360 ; Krone viermal 350 , 360 , 370 , 380 , 430 ;

Pfaffenwies 350 , zweimal 360 , 380 , zweimal 390 , 420 , 430 ;
Bodental 390 , 380 RM . Preisgruppen der verkauften

Weine : achtmal 350 , viermal 360 , 370 , viermal 380 , dreimal

390 400 , 420 , zweimal 430 , 440 , 460 , 500 RM . Gesamt¬

ergebnis : 10 380 RM . Durchschnittspreis :

385 RM . je Halbstück .

Gemeinde - Berwaltimgsschule Hessen - Nassau .

Eröffnung eines Berwaltungsschullehrgangs in Nieder¬

lahnstein .

Riederlahnstein , 19 Juni . Am Montagvormittog wurde

im Rathaus zu Niederlahnstein ein BerwaltungSsekretär -

Lehrgan « 'bei Gemeindeverwaltung sfchule
Hessen - Nassau E . V ., Sitz Frankfurt a . M ., eröffnet .
Der Schulleiter und Geschäftsführer Dr . Eöb leitete die Er¬

öffnung ein und machte Ausführungen über den Zweck und

die Notwendigkeit der Ausbildung und Fortbildung der
Beamtenanwärter und Angestellten aller Gemeinde -

_
uni >

Kreisverwaltungen . Er wies besonders darauf hin , daß es

der LandeÄ >ienftstelle Hessen -Nassau gelungen ist , für die

Provinz eine einheitliche Verwaltungsschule zustande zu

bringen und damit die Buntscheckigkeit in dem bisher be¬

standenen Schulsystem »u beseitigen . Die Verwaltungsschule
fei jetzt streng aufgebaut im Rahmen der vorläufig vom

Deutschen Eemeindetag im Einvernehmen mit dem Reichs¬

minister des Innern herausgegebenen Richtlinien . Auch

Lehrkörper , Lehrplan und Stundenplan seien im gleichen
Sinne aufgebaut . Di « Schule werde nach dem Führerprinziv

durch den Schulvorsteher , Bürgermeister Linder - Frankfurt

a . M . geleitet . Diesen beraten , wie in der Eemeinde -

verfasfung , Beiräte . Der Lehrplan umfahr 750 Unterrichts¬

stunden . Diese dienen nicht etwa nur dem Zweck des Vor¬

trags , sondern auf kurze Ausführungen des Lehrers muß

regelmäßig ein Frage - und Antwort spiel folgen , das jedem

Lehrgangsteilnehmer den Stoff nahebringt . Neben dem

hauptamtlich im Unterricht tätigen Seminardirektor erteilen

Persönlichkeiten aus der Praris mit langjähriger Erfahrung
den Unterricht . Die Verwaltungsschule betreibt ihre Ver -

waltungsschullehrgänge dezentral und richtet in allen Teilen

der Provinz Lehrgänge ein , wo Bedürfnis besteht . Selbst¬

verständlich werden nur Teilnehmer zugelassen , die einer

Verwaltung in der Provinz angehören . Mit der Vereinheit¬

lichung der Verwaltungsschule in Hessen - Nassau erwächst -ben

Besuchern schon die Möglichkeit des Austausches mit Stellen

in andern Verwaltungen der Provinz . Diese Möglichkeit
wird in absehbarer Zeit noch vergrößert durch die vom

- Deutschen Eemeindetag im Einvernehmen mit -dem Reichs -

Minister des Innern in Aussicht gestellten endgültigen Richt¬
linien für die Verwaltungsschulen im ganzen Reich .

55 . Fleischer - BerSaudstag tn Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M „ 19 . Juni . Aus allen Teilen -des Reiches
waren die deutschen Fleischermeister zu -dem 55 . Verban -dstag

herbeigeströmt . Im Saxophon -Saal hieß Reichsinnungs -

meifter Willy Schmidt in seiner Begrüßungsansprache di «

Vertreter der Reichsbehörden , der Partei , den Reichshand¬
werksmeister und die Gäste aus Danzig , Holland , Ungarn

und die Sudetendeutschen willkommen . Er erinnerte daran ,
daß es gelungen sei , dank der Bemühungen des Verbandes

eine Senkung der Schlachtsteuer um 20 Millionen herbei -

zuführen . Dies « Senkung habe bereits beredten Ausdruck ge¬

funden in der großen Zahl von Aufträgen , die den Aus -

ftellern erteilt worden feien . Diese Ersparnisse kämen also
wieder voll der deutschen Wrtschaft zugute . Jetzt gelte es

Ordnung zu schaffen auf dem Gebiet « des Wettbewerbs . Hier

müßten vor allen Dingen die Preisschleuderer ausgemerzt
werden die sich und damit das ganze Sandwerk zu Grunde

richteten . Reichshandwerksmeister Schmidt über¬

reichte darauf dem Reichsinnungsmeister die Bestallungs¬
urkunde zum Reichsinnungsmeister und betonte , das Fleischer -

Handwerk könne stolz daraus sein , daß es von einem der Besten

geführt werde . Nie dürfe man vergessen , daß ohne den

Nationalsozialismus das Handwerk erledigt gewesen wäre .

Ministerialdirigent Bose -Berlin überbrachte die Grüße der

Reichsregierung . Er wies auf das Verbot des Auspfundens

von Fleisch durch die Bauern hin . Das sei - in erster Weg

zur Verständigung . Der Bauer brauche den Fleischer und

der Fleischer den Bauern , einer ohne den anderen sei nichts .
Reichsinnungsmeister Willy Schmidt ehrte darauf vier ver¬
diente Fleischermeister . Im Anschluß hieran wurden die

Landesinnungsmeister berufen und verpflichtet , unter ihnen
als Landesinnungsmeister für Hessen der Vorsitzende des

Bezirksverbandes für beide Hessen Hans Zobel - Laubenheim .

f ) Einzelpersonen im gegenseitigen Einvernehmen . Z
Zugehörigkeit als Mitglied des Reichsarbeits - i

- Wirtschaftsrates ist die Einzelmitgliedschaft zur DAF . $

Finnische Fügend im Gau Hessen - Nassau .

= Frankfurt a . M ., 20 . Juni . Seit zwei Wochen

weilt eine Ibköpfige finnische Jugendgruppe auf Ein¬

ladung der Frankfurter Hitlerjugend in Frankfurt . Be¬

kanntlich war im vorigen Jahr deutsche HI . bei ihren

Freunden in Finnland zu Gast . Als Austausch und zum

Dank für di « erwiesene freundliche Aufnahme traten

nun die Mitglieder der ,- Sinnimiustat
" die Reife nach

Deutschland -an , um in der Mainmetropole ihre Ferien

zu verbringen . Während der Pfingstfeiertage u -nter -

nahm die Gruppe , die bekanntlich auch Wiesbaden einen

Besuch abstattete , eine Rheinreis « und lebte anschließend
einige Tage in einem Zeltlager im Spessart . Das be¬

deutete für sie ein besonderes Vergnügen , da in ihrer

Heimat ein Zeltleben wegen der ungünstigen klimati¬

schen Verhältnisse kaum in Frage kommt . Am Mittwoch

fuhr nun di « sich aus Schülern und Studenten zu -

sLinmensetzende Gruppe unter Führung der HI . und

eines Vertreters des VDA . über die Reichsautobahn

nach Darmstadt und weiter über die Bergstraße nach

Heidelberg . Nach eingehender _ Besichtigung der

Universitätsstadt besuchte man anschließend das Werk

Oppau der JE .»Farbenindustrie . Am Donnerstagabend

verließen die finnischen Jungen Frankfurt a . M . und

fuhren über Hamburg und Lübeck in ihre Heimat

zurück .

Reichsbauernfuhrer Darr «; im Westerwald .

— Herborn , 20 . Juni . Auf einer Besichtigungsfahrt
weilte Reichsbauernführer Darrs auch in Herborn und

Hachenburg . 3n dem Westerwaldstädtchen Hachenburg be¬

suchte er einen alten Frontkameraden , der dort ein Friseur¬

geschäft betreibt . Beide bedienten während des Krieges in

der 4 . Batterie des Feldartillerie -Äegts . Nr . 111 ein

Geschütz . Der Reichsminister hatte seinen alten Kameraden

in guter Erinnerung behalten . Bei der Vereidigung der

Bauernführer in Darmstadt erkundigte er sich seinerzeit nach

dessen jetzigem Aufenthalt und ermittelte so die Adresse .
Es bedarf keiner Frage , daß der Besuch des Reichsbauern¬
führers bei feinem Fiontkameraden und in der ganzen
Stadt große Freude auslöste . Später stattete der Reichs -

bauernsiihrer der Stadt selbst einen Besuch ab .

De » Arbeitskameraden erschlage » .

— Lauterbach , 20 . Juni . Jrn nahegelegenen Wald trug
sich am Mittwoch eine s ch w e r e B l u11 a I zu , die in ihren
Einzelheiten bis jetzt noch nicht einwandfrei geklärt werden
konnte . Am Nachmittag wurde der 17 Jahre alte Wald¬
arbeiter Otto Philipp aus Dirlammen in einer großen Blut¬

lache liegend aufgefunden . Er gab kaum noch Lebenszeichen
von sich . Am Hinterkopf hatte er eine klaffende Wunde , die
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von

windig .

Wasserstand des Rheins

Pegel 2,86 m gestern
2,19 „
3 -57 „ „
3,30 „

am 21 . Juni 1935

l 2,90 m gegen
2,23 .
3 -62 „ „
3,44 „ „

Bl sbr - ch :

Mainz :

Kaub :

Köln :

^
D >e Eröffnung der Reichsbahnausstellung in Nürnberg

wie wir von unterrichteter Seite erfahren , am
l -öuli statt . Für die Jubelfeier der Deutschen Eifen -
Meri in Nürnberg ist der 13 . Oktober in Ausücht
« nnen .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

An der Vorderseite des neuen Atlantikwirbels strömt
warm - feuchte Meeresluft auf das Festland . Während sie
aber in Frankreich sich bis zum Boden durchgesetzt hat und
bereits am Donnerstag freundliches und sehr warmes
Wetter brachte , kam sie über West - und Süddeutschland zum
Aufgleiten und gab dabei Anlatz zu ausgedehntem Land¬

regen . Die Zufuhr feuchter Meeresluft bleibt vorerst auch
erhalten , so daß das Aufkommen für längere Zeit be¬

ständigen Wetters noch nicht zu erwarten ist . Es kann aber

angenommen werden , datz das zur Zeit ausgesprochen
regnerische Wetter einem wesentlich freundlicheren
Wittungscharakter Platz macht .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkig
bis heiter , trocken , Temperaturen weiter ansteigend , schwach

Berlin , 21 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels

fing am Donnerstagmittag im Beisein des Reichs -
xitsführers Staatssekretär Hier ! die Vertreter der preis -
önten Abteilungen des Arbeitsdienstes , die sich an

der Reichsschrifttumsstelle im Einvernehmen mit
Peichsleitung des Arbeitsdienstes aus Anlatz der „ Woche
deutschen Buches " 1934 veranstalteten Wettbewerb unter

Der Nutzen der Abwässer .

t , Sie und Treibstoffe ans der Kanalisation . — Aktion
des Deutschen Gemeindetages .

Berlin , 20 . Juni . Wie der Deutsche Eemeindetag , die
sche kommunale Spitzenorganisation mitteilt , widmet er
Frage der zweckmässigsten Nutzung der Abwässer
: besondere Aufmerksamkeit . Er behandelt sie gemeinsam
der Abwässer - Fachgruppe der deutschen Gesellschaft für

roefen . Es fei nicht nur ein dringendes Gebot der heu¬
st Zeit der Rohstoffknappheit , datz die wertvollen Stoffe ,
in den Abwässern enthalten sind , nicht ungenutzt verloren
'n , sondern ein Problem , das auch in späteren Zeiten ,
n die jetzigen Schwierigkeiten überwunden sein werden ,
: grosse Bedeutung behalten werde . Der Erlass des
Hs - und preussischen Ernährungsministers über die Wich -
nt einer landwirtschaftlichen Verwertung der städtischen
mffer wird begrüßt und hinzugefügt , datz zur Förderung

deutschen Rohstoffwittschast der Abscheidung von
itcn , Ölen und Treib st offen aus den Kanalisa -
sanlagen besondere Bedeutung zukomme .
Zu den Bestrebungen einzelner Gemeinden , die Müll -
chr in einen Privatbetrieb umzuwandeln , erklätt der
tsche Gemeindetag , dass es sich im allgemeinen , abgesehen
kleineren Gemeinden , empfehlen werde , datz die Ge -

.rde den Müllabfuhrbetrieb in eigener Hand behalte .

tellektuellen sein . Wir haben die ungeheuren Schäden , die
der Asphalt - Intellektualismus in den vergangenen 15 Jahren
in Deutschland angerichtet hat , sehr wohl erkannt und haben
seine übelsten Folgen auch rigoros und brutal aus dem
öffentlichen Leben in Deutschland beseitigt .

Es ist aber ein Unterschied , ob einer intellek¬
tuell oder i n t e l l i g e n t ist . Es genügt nicht allein die
gute Absicht beim Aufbau eines Staates , sondern man mutz
auch eine Unsumme von Wissen und Können sein eigen
nennen . Darüber hinaus müssen wir für unser Land Tau¬
sende und Zehntausende von geschulten Facharbeitern ,
von Ingenieuren , Lehrern und Organisatoren , von Propa¬
gandisten und Journalisten , von

"
Bühnendarstellern und

Manuskriptschreibern , von Dichtern , Malern und Plastikern
haben , auf die die Nation niemals verzichten kann , wenn sie
nicht überhaupt den Rang eines Kulturvolkes verlieren will .
Einen Grundstock dazu haben wir Ihnen zu geben versucht
in Form von Preisen . Ich freue mich , eine Reihe von Ihren
Lagern mit diesen Preisen auszeichnen zu können .

Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier ! dankte Dr .
Goebbels mit herzlichen Worten . Dann verteilte Reichs¬
minister Dr . Goebbels die P r e i s e .

Der Sonderpreis in Höhe von 1000 RM . fiel an Ar¬
beitsgau 16 / Burg Voigtsberg , Abteilung 4/164 ,
die zwei Preise in Höhe von je 100 RM . für den Frauen¬
arbeitsdienst an : 1 . Deutscher Frauenarbeitsdienst Lau¬

bach in Oberhessen , Landesstelle Hessen , 2 . Deutscher Frauen¬
arbeitsdienst Schulungslager Hessen , Landesstelle Westfalen .
Ferner wurden noch 18 Preise in Höhe von je 100 RM .
verteilt .

Fortschritt im Fernsehen .

Sendung auf über 70 Kilometer geglückt .

I Berlin , 20 . Juni . Während bisher die Reichspost Ver -
che zum Fernsehen vom Sender Witzleben nach Potsdam ,
>h. über eine Strecke von 25 Kilometer , ausführte , hat die
« chssendeleitung am Mittwochabend die erste Lernsehstube
! über 70 Kilometer Entfernung vom Sender Witzleben , in
tt Bezirksführerschule des NS .-Arbeitsdienstes in E i I -
r » h a l I bet Neuruppin , eröffnet . Das Programm zeigte
tot Bilder der Woche und das erste deutsche Fernsehspiel .
■ und Bildwiedergabe waren trotz der grossen Entfernung
dmnlich gut . Reichssendeleiter Hadamowsky begrüßte über
K Mikrophon alle in den Fernsehstuben versammelten
Mehteilnehmer . Sein Eruh galt zunächst dem Staats -
Mtär Hier ! und Reichsminister Dr . Goebbels . Das Fern -
hen sei nicht nur in Berlin möglich , sondern , wie diese
Wstube beweise , auch weit darüber hinaus . Das reich -
Mze Programm schloss mit einem Kulturfilm . Unter den
Ren befanden sich auch ein Vertreter des brasilianischen
« cksrundfunks , Dr . Kleinoscheg , und viele Angehörige der
» rmacht , der Partei und des Arbeitsdienstes .

ammenstoß zwischen Flugzeug und Auto .

Drei Personen getötet .

^
Los Angeles , 21 . Juni . Bei den zur Zeit in der Um -

"W von Los Angeles stattfindenden Luftmanövern
^Manischer Luftstreitrräfte ereignete sich am Donnerstag

folgenschweres Unglück . Bei den Landungsmanövern
eines der Armeeflugzeuge in ein Auto . Die Auto -
n , eine dreiköpfige Familie , wurden bei dem Zu -
nqtoss auf der Stelle getötet . Von der Mann -
des Flugzeuges wurden drei Armeeflieger verletzt ,
von ihnen schwebt in Lebensgefahr .

Taifun an der Küste von Formosa .

65 Fischerboote vermisst .

io , 20 . Juni . Nach einer Meldung aus T a i n a n
osa ) herrschte dort ein starker Taifun , der großen

angerichtet hat . Nach bisherigen Mitteilungen ist
18 . Juni ausgelaufene Fischerflottille bisher noch'

ckgekehtt . Über 65 Fischerboote werden vermisst .
ist in der Nähe der Stadt T a i h o k k a ein Boot

Schülern gekentert , die alle ertrunken sind ,
« panischen Küstenwachschiffe sind ausgelaufen , um die

undene Fischerflottille zu suchen .

I Die Sieger im Wibmerb
„
Die AgerWerei

"

.

Der Arbeitsdienst bei Reichsminister Dr . Goebbels . — Verteilung von Buchpreisen .

Kennwort „ Die Lagerbücherei
"

beteiligt hatten . Es

, die Frage zu beantworten : „ Welche Bücher würde die
eitsabteilung zur Bildung des Grundstockes einer Lager -
erei anschaffen , wenn sie den Betrag von 100 RM . zur
sügung hätte und noch keine Bücher besäße ? "

. Zur Teil -
ne waren nicht einzelne Angehörige des Arbeitsdienstes ,
ein nur die Arbeitsabteilungen und Führerschulen be -
ägt . Zur Verteilung kamen : ein 1 . Preis in Gestalt
t Lagergrundbücherer im Werte von 1000 RM . und 20

stere Preise in Form von Büchergutscheinen im Werte von
100 RM .

In einer Ansprache führte Dr . G o e b b e l s u . a . folgen »
aus : „ Wir Nationalsozialisten wissen sehr wohl , datz

i Ausbau eines Staates vor allem Kräfte des Charakters
wendig sind , datz es dazu des Mutes und der Entschlossen -
i, der Kühnheit und des Wagemutes bedarf . Wir wissen
t auch , dass das allein nicht ausreicht , das politische ,
jschaftliche und kulturelle Leben eines Volkes zu ge¬
lten . Wir unterlägen der Gefahr einer vollkommenen
rarmung unseres nationalen Daseins , wollten wir in un -
ent berechtigten Kampf gegen den Intellektualismus zu -
ich auch versuchen , die Intelligenz zu treffen . Wir
jien sehr recht , wenn wir sagen : Wir wollen keine Jn -

Marttberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 20 . Juni 1935 .
Auftrieb : e ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

11 Ochsen , 3 Bullen , 31 Kühe oder Färsen , 139 Kälber , 16
Schafe , 370 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
3 Bullen , 27 Kühe oder Färsen , 1 Schwein , 6 Kälber . Markt¬
verlauf : Schweine und Kälber mittel , Markt geräumt .
I . Rinder : Nicht notiert . II . Kälber . B . a ) 60 — 62 , b ) 52
bis 58 , c ) 42 — 51 , d ) 32 — 41 . IV . Schweine : a ) 2 . 50 — 51 ,
b ) 48 — 51 , c ) 47 — 51 , d ) 45 — 50 , g ) 42 - 46 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müsse « sich also wesentlich über die Stall -
preise erheben . Grosshandelspreise für Fleisch am Wies¬
badener Eroßmarkt ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch :
1 .40 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch : 1 .25 — 1.35 RM ., Kuhfleisch :
1 .00 — 1 .35 RM ., Färsenfleisch : 1 .40 — 1.50 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 20 . Juni . Auftrieb : Rinder 32 ( gegen

22 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter befanden sich
6 Ochsen , 3 Bullen , 9 Kühe und 14 Färsen . Zum Schlachthof
direkt zugeführt wurden 1 Ochse , 8 Bullen , 2 Kühe und
4 Färsen . Kälber 1022 ( 701 ) , Schafe 41 ( 69 ) , Schweine 370
( 682 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : a ) 61 — 63 ( am 13 . Juni 62 — 66 ) , b ) 54 — 60 ( 55 — 61 ) ,
c ) 46 — 53 ( 48 — 54 ) , d ) 36 — 45 ( 40 — 47 ) . Hammel : b ) 2 .
Weidemast 39 — 40 ( 40 ) , mittlere 37 — 38 ( 38 — 39 ) . Schafe :
f ) mittlere 31 — 33 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 48 — 50 ( 48 — 51 ) ,
a ) 2 . 48 — 50 ( 48 — 51 ) , b ) 48 — 51 ( 47 — 52 ) , c ) 47 — 51 ( 46
bis 51 ) , d ) 45 — 50 ( 44 — 49 ) . Marktoerlauf : Kälber , Hümmel
und Schafe mittelmässig , ausverkauft . Schweine ruhig , Über¬
stand . Überstand : 1 Ochse, 3 Färsen , 31 Schweine . Gross¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des
Fleischgroßmarktes : 1531 Viertel Rindfleisch , 756 halbe
Schweine , 213 ganze Kälber , 3 Kleinvieh . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62
bis 70 . Bullenfleisch : b ) 68 — 74 . Kuhfleisch : b ) 58 — 66 ,
c ) 48 — 58 . Färsenfleisch : b ) 72 - 76 , c ) 62 — 70 . Kalbfleisch :
b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweine¬
fleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : Speck aus hiesiger Schlachtung
roh unter 7 Zentimeter 58 — 63 , Flomen 78 — 83 . Marktoer¬
lauf : Rindfleisch belebt , Kalb - und Schweinefleisch ruhig .

’

eidisfadiausftelluns des Deutschen fleischertzewerbes KRL
Großer Vergnügungspark ( Feuerwerke • Gartenfeste ) SSÄS ' S '

Berlin — Santiago de Chile mit Flugzeug . Staats¬
präsident Alessandri von Chile unterzeichnete die Ein -
tlugerlaubnis für das Condor -Syndikat unter der Be¬
dingung , dass die Inbetriebsetzung des Flugdienstes innerhalb
von sechs Monaten erfolgt . Die unmittelbare deutsch « Flug¬
verbindung Santiago — Berlin und umgekehrt ist damit sicher -
gestellt . Der Flugverkehr wird spätestens imOktober
aufgenommen . Die Postflugzeuge der Deutschen Lufthansa
starten jeden Mittwoch in Stuttgart . Die Post
erreicht am Samstag Natal . Dort übernimmt das mit der
Lufthansa in engen Beziehungen stehende Condor - Syndikat ,
das ausschliesslich mit deutschen Flugzeugen fliegt , die weitere
Beförderung über Rio de Janeiro , Montevideo , Buenos -
Aires , Mendoza über die Anden hinweg nach Santiago . Die
Flugzeuge treffen am Sonntag in Buenos -Aires und am
Montag in Santiago de Chile ein .

Aussenlandung eines belgischen Verkehrsflugzeugs in der
Näh « von Essen . Das belgische Verkehrsflugzeug
„ O . O . / A . E . M ." mußte am Donnerstag um 9 .10 Uhr zwei
Kilometer südwestlich von Essen auf ungünstigem Gelände
eine Aussenlandung vornehmen . Hierbei wurden fünf Flug¬
gäste leicht verletzt , während fünf Gäste und die Besatzung
unversehrt blieben .

Auch der zweite vermißte Schweriner Knabe ver¬
graben aufgefunden . Am Donnerstagmorgen wurde in
einer Schonung in Buchholz bei Schwerin nun auch
der zweite vermißte Knabe , der Schüler Neumann
aus Wismar , vergraben aufgefunden , und zwar in dem¬
selben Waldgsbiet , wo vor einiger Zeit der erste ver¬
mißte Knabe als Leiche geborgen wurde . Der Befund
der Leiche läßt ebenfalls darauf schließen , daß auch
Neumann , der zu Besuch bei Verwandten in Schwerin
weilte , einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist .
Sett etwa acht Tagen suchten Berliner Kriminal¬
beamte mit Hunden systematisch joden Waldteil bei
Schwerin ab . Erst heute hatten sie Erfolg . Der mut¬
maßliche Mörder des Knaben , Seefeld , der int
Berliner Poliz -eigsfängnis untergebracht war , wurde

nach Schwerin geschafft , wo er an Hand der neuen Tat¬
sache vernommen wird . Beide Knaben waren bekannt¬

lich verschwunden , nachdem man sie zuletzt in Begleitung
Seefelds gesehen hatte .

Eine Ton - und Ziegelfabrik in Oberösterreich nieder¬
gebrannt . Die große Ton - und Ziegelfabrik in An¬
dorf ( Oberösterreich ) wurde am Donnerstag von
einem Großfeuer heimgesucht , dem die ganze Fabrik¬
anlage mit allen maschinellen Einrichtungen und großen
Ziegelvorräten zum Opfer fielen . Der Schaden ist zur
Zeit noch gar nicht abzuschätzen .

Der Völkerbund soll dem ^ blinden Passagier " das
Lebenslicht ausblafen . Die norwegischen Schiffsreeder haben
sich mit einer Eingabe an den Völkerbund gewandt und ihn
ersucht , Maßnahmen gegen das Unwesen der „blinden Passa¬
giere

"
zu ergreifen . Nach statistischen Feststellungen hat sich

ergeben , datz durchschnittlich 3000 norwegische Schiffseigner
im Jahre durch die Fahrten solcher „ blinden Passagiere

"
ge¬

schädigt werden . Bei einer kürzlich vorgenommenen Schiffs -
durchsuchung vor der Ausreise fand man nicht weniger als
25 Menschen , die sich als „ blinde Passagiere

" in den Lager¬
räumen des Schiffes versteckt hatten .

Furchtbare Tat . Zn einem Anfall von Sumpffieber
erschlug ein Unteroffizier in Lille seine Frau , seine
Schwiegermutter und seinen achtjährigen Sohn mit
einer Hacke .

Eine Steuer auf Analphabeten . Chinesen , die nach
dem 1 . Mai 1936 die von der Regierung aufgestellten
1060 Schriftzeichen der chinesischen Schriftsprache nicht
gelernt haben , werden mit einer „ Steuer der Un¬
wissenheit "

belegt werden . Zeder Polizist wird

Hann das Recht haben , Passanten auf der Straße einer
sofortigen Prüfung zu unterziehen und die Steuer
sofort einzutreiben . Alle Studenten und Mittelschüler
werden in den Dienst des Unterrichts gestellt . Die
Schüler werden nach Wohnbezirken in kleine Gruppen
aufgeteilt . Wer sich weigert , an der Volksbildungs¬
arbeit teilzunehmen , wird von den Prüfungen ausge¬
schlossen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : jritz Günther .
Stellvertreter des hauptichriftleiters : Karl Heinz Knnz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : ZriN Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl klein; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischte - : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pemxel : für Umgebung , Provinznachrichten und der
Sportteil : Hein , Lenhaidt ; für die tinzeigen und Reklamen : Dito Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr Overettenmusik . 15 .30 Uhr
Balladen aus alter und neuerer Zeil . 18 .15 Uhr Nach¬
mittagskabarett . 19 .00 Uhr Süddeutsche Klänge . 22 .30
Uhr : Fröhliche Spende zum Wochenende .

Breslau : 19 .00 Uhr Mensch und Ehre . Marschall
Pilsudski . 22 .30 Uhr Tanzmusik . 23 .45 Uhr Tanzfunk .

Hamburg : 19 .00 Uhr „ Räuberhauvtmann Nickel List
"

.
Drehorgelballade für den Funk . 24 .00 Uhr Tanzmusik .

Köln : 16 .00 Uhr Der frohe Samstagnachmittag . 19 .30
Uhr Kleine Abendmusik . 20 .10 Uhr Operette und Tanz .

Königsberg : 18 .20 Uhr Orgel - Vespermustk . 19 .20
Uhr Volkstümliche Abendmusik .

Leipzig : 20 .10 Uhr „ Alle Mann an Bord .
" Bunter

Abend . 22 .30 Uhr Tanzmusik .

München : 16 .00 Uhr Bunter Nachmittag . 19 .00 Uhr
Die bayerische Ostmark . Hörfolge . 20 .10 Uhr Es lebe der
Reservemann . Eine Stunde fröhlicher Erinnerungen an die
Rekrutenzeit .

Stuttgart : 15 .00 Uhr Pimpfe erzählen Fahrten -
erlebnisfe . 19 .00 Uhr Ältere Tanzmusik . 20 .10 Uhr „ Nimm
das Mädel , nimm das Mädel bei der Hand "

. Ein Funk¬
bilderbogen .
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aller seiner Filme haben Millionen

Menschen in der ganzen Welt be¬

geisterte Freude bereitet ! .
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WO »MAISUHR SO. 3 .« UHR Z

UFA - PALAST
Tel . 27964

Heute 400 e 615 • 830

Unwiderruflich letztmals :

Verbindung mit der Abteilung ..Mode " im
Neuen Kurverein :

Modeschau „ Strand und Bad "
.

20 Ubr :

Hotel - Rest „ Pfälzer Hof “ GrabenstM

Morgen Samstags

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten

schlaf

Hutei
Kind

NlcdcrwallaicrKcrh
K Auf „ Zur Eoss " K

Auch Sie
müssen das süffige und bekömmliche

Um $ lädler „ Brenner
“

- Bier

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Sonntag , 23 . Juni

Großer Festzug 3 Uhr ab Luisenplatz
Montag , 24 . Juni

Kinderfestzug 3 Uhr ab Hermannstr .

Montagabend Großes Feuerwerk auitaF « ^ i

An beiden Tagen großes Volksfest

Eintritt frei

Bier Glas 25 PI .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBÜCHDRUCKEREI
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Samstag , 22 . Juni

Große «Illumination und Fackelzug
in der Hermannstraße

Eine lustige
Vergnügungs - Seereise ins Blaue

in die berauschende tropische
Südseelandschaft mit

Dolly Haas
Albr . Schoenhals , Genia Nikolajewa ,

Wilhelm Bendow , Ida Wüst ,
Hugo Schrader usw .

Regieleitung : Georg Jacoby .
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Zu der am Sonntag , den 23 . und Montag ,
den 24 . Juni stattfindenden Kerb empfehle ich

meine Natur - Ausschank - und Flaschenweine

sowie bestgepflegtes Erlanger Reifbräu .

Reichhaltige gutbürgerliche Küche .

Große Tanz - Musik
unt .Mitwirk . der Kapelle Russart - Sattler

wozu freundl . einladet Jos . Rosenbaum und Frau .

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Samstag , den 22 . Juni 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schala .
1 . Ouvertüre zu „ Der schwarze Domino " von Auber .
2 . Entr ' acte und Quartett aus „ Martba " von

<V. v . Flotow .
3 . Gern bab

' ich die Frau '
n geküßt . Lied aus

„ Paganini " von Frz . Lehär .
4 . (trüblinasfinbei . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Fantasie aus „ Tannbäuser " v . R . Wagner -Conradi
6 . Vom Rhein der Wein . Marsch von P . Lincke .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 22 . Juni 1935 .

Fröhliche Fahrt in den Rheingau über Schlangen¬
bad und Eltville nach Niederwalluf mit Weinvrobe

im Hotel „ Schwan " .
Abfahrt 15 .30 Ubr Theater -Kolonnade .

16 Ubr :

Weinhaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Köche

H . E„ k Tägl . Künstler - Konzert SS
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Täglich
2 . 30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

THALIA

Adele Sandrock
W olfgangLlebeneiner

Carola Höhn

Eine Geschichte , mit
Laune und Frohsinn

aufgemacht .

Sonntagsstimmung
f . 2 fröhliche Stunden

Sonntagslaune
für die ganze Woche

Vorprogramm :

Die neueste Woche

und

Ein Land
ernährt sein Volk

Jugendliche Zutritt

HARRY PIEL
ein Name

ein Begriff — ein Erfolg !

100 Filme

im Zeitraum von ca . 20 Jahren zu
schaffen , eine große Leistung !

KKS . „ Weidmannsheil “ pS
auf dem Festplatz Lahnstraße

DUijiHw OMaUm *

4^ 14 * 4
Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
von Bedarfs -undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe -
maßnahmen . Dabei lie -

M fern wir auch preiswert ,
{ I wie Ihnen eine Anfrage

beweisen wird .

Der Jubiläumsfilm

ARTISTEN
Der Fürst der Manege

mit

HARRY PIEL

schildert ein spannendes Artistenschicksal
aus dem interessanten Milieu der bunten
Zirkuswelt und übersteigt die Ausmaße

der bisherigen Filme .

HARRY PIEL

wieder als Meister der schwierigsten
und aufregendsten Sensationen .

In weiteren tragenden Rollen :
Hilde Hildebrand — Susi Lanner

Hans Junkermann — Louis Ralph

Der Film ist künstlerisch wertvoll I

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt 1

Der Film läuft ab heute :

4eKrtehnlen behauptet sid »
dank seiner anerkennt raschen und •

Wirkung . Stets bekömmlich - unS\
’

für Herz und Magen . Sie sollten <*
das bewährte Citrovanille immer z«**

haben . Erhältlich in eilen
6 Pulver - oder 12 Ohlaten -Pdcg»

Anfang IS >4 Ubr .
Ende etwa 22 % Ubr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

eeeeeeeeee

iliÖlung !
Habe laufend

Eartenpfosten v .
50 Pf . an .

Tomaten - kähle ,
Eartenlatten

von 5 Pf . an .
sowie

Brennholz
zu vk . Stelle a .
Kartengeländer .

Holzhandlung
Wilhelm Seel ,

Breithardt ,
üb . Wiesbad . 5 .
eeeeeeeeee

Morgen Erstaufführung :

„ Ich heirate meine Frau
“

„ Heitere Musik am Wochenende .
"

Leitung : Dr . Selmutb Tbierfelder .
1 . Ouvertüre „ Ali Baba "

von L . Cberubini .
2 . Lied . Chor und Tanz aus „ Das Pensionat von

Frz . v . 6udpA
3 . Szenen aus der Over „ Die lustigen Weiber von

Windsor "
von A . Nicolai .

4 . Szenen aus „ Der Zarewitsch
"

von Frz . Lebär .
5 . a ) Pervetuum mobile , b ) Pizzicato -Polka von

Job . Strauh . _ „
6 . Lustiger Marsch von E . Cbabner .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Gesellschafts -Abend .

Kavelle Artbur Valenda . Berlin .
Dunkler Anzug erwünscht .

Rehbug . . . . Pfd . - . 80

Rehragout . . „
- . 60

Rehrücken , Rehkeulen

Aul der Bühne :

Gastspiel

Lale Andersen Wilke

Ivie
„ Nordsee persönlich "

Nach ihrem außergewöhnlichen Erfolg im
Wintergarten Berlin war sie in der vergange¬
nen Woche jeweilig auf d . Rundfunksendern
Leipzig , Stuttgart , Frankfurt zu hören .

Auch Sie sollten teilnehmen !

H Ed . Schmitz Kirchgasse 23

PlchWs EtQgtsWeatet ]
Samstag , den 22 . Juni 1935 .

Eroges Haus .

Stammreibe F . 35 . Vorstellung .

Herz über Bord
Overette in 4 Bildern

von Eduard van der Becke .
Musik von Eduard Künnecke .

Ein volles Haus !

Ein ehrlicher Film

Sybille Schmitz

Wolfgang Liebeneiner

Hanna Waag

Leo Slezak

| Jugend hat Zutritt ! |

Freitag , 21 . Juni igzz 1

hssent
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und Disziplin keinesfalls mehr gedu '

kann . Dieser Mangel an Disziplin bat t

5Urchliche Anzeigen , j herrscht .
Im Auftrage : gez . Daluege .

'
UZeKKWi 'Sze

| Die Tischdecke

3338

I ) r . S c h o 11
’

s

in bestem ^Reinleinen

zeigt in der Auslage

Theodor Werner
Webergasse , 6dke ßanggasse .

Wird wiederholt veröffentlicht .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1935 .

___________ Der Polizeipräsident .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1935 .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

von Mitt - Ischullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig
ErhLltlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . eWeMsWWMrillkmi
Wiesbadener Ingblatt •

Esset das

Volksbrot
3 - Pfd .- Laib 42 A

Echtes

Statt Karten .

Für die uns beim Heimgange unseres

lieben Vaters erwiesene Teilnahme sagen
wir allen herzlichen Dank .

Berta Krekel

Fr . Käthi Herrchen , geb . Krekel .

Leuptn - Lreme und Seife

vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Nassovia « Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , für Kranz - und Blumen¬

spenden , den Herren Kollegen in der

Ortsgruppenkapelle , sowie Herrn Pfarrer

Merten für eine zu Herzen gehenden

trostreichen Worte bei der Trauerfeier

meiner lieben Frau

Liesbeth Krage

auf diesemWege meinen herzlichsten Dank .

Georg Kräge ,
Yorckstraße 4 .

M ' MlllW
Luftkurort . Schönen u . ruhig ,
Ferien - Aufentb . find . Sie bei
gut . u . reicht . Bervileg . in der
Pens « 3um Deutschen Hans ,
Besitzer Adam Dölv II . Eigne
Milchwirtsch . . 4 Mahlz . . 3 Mk .

Seifen uni ffinnöem
Bader und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere hebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Katharina Hoffrichter
,

Wwe.

__ _ _ _______ _ _ _ Wir empfehlen :

MllümMjmMM «

Aus den Meldungen der Polizeibehörden des

preußischen Staatsgebietes ist ersichtlich , daß nm
unter dem kraftfahrenden Publikum nach wie vor
rücksichtslose und disziplinlose Elemente befinden ,
deren Treiben in dem heutigen Staate der Ordnung
und Disziplin keinesfalls mehr geduldet werden

richtig gewählt , bringt Ihr Geschirr

zu vollkommener Geltung . Aus den

„ deutschen Werkstätten “ stehen

prachtvolle Neuheiten zu Ihrer

Verfügung .

Emma Kluke

gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .

Pflaster
befreit Sie von quälenden

•
Hühneraugen , schützt vor

, Schuhdruck und Reibung .

In allen Apotheken und Drogerien

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 22 . bis 28 . Juni 1935

Sonn - und Feiertagsdienst , und gleichzeitig Nacht¬

dienst von abends 7 Uhr bis morgens b llhr sowie

Mittagsdienst von IX — 2 % Ilbr . Der Nachtdienst

beginnt Samstags oder ° m V ° A ° se des gesetzlichen
feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8Ubr

morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für rede Inanspruchnahme nboben .
Adler -Avotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 2741 - .

Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr . 21 Fernspr . 20100 .

Bismarck -Apotheke . Bismarckrmg 29 . eternfoi . - 6577 .

Goten -Avotheke . Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450 .

Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernspr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 23 . bis 29 . Juni 1935 von 20 .00 bis 8 Uhr .

Waaner -Avotheke , Mainzer Str . 30 . Fernlpr . 61420 .

© raut
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aussteuer
.......................................................................................... .....HUI

Mühlenbrot
3 - Pfd . - Laib 42

Heuser , Mauergasse 12 ,

erstkl . deutsche

Wagen , 4 - und

Vsitzig , versieh . ,
billige Preise .

Karl Kriessing
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Gutempfohl .

Flickerin
empfiehlt sich für
Privat . Sotel u .
Pension . Ang . u
E . 764 an T .-V

(Es sei der Spruch cis heilger Same

in jedes Menschen Brust gelegt :

Mr dem gebührt des MenschenName

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

........ Mangel an Disziplin bat tn den letzten
Wochen zu vielen Todesfällen und zu großem
Schaden an Leib und Gut von Volksgenossen geführt .
Wer sich in der heutigen Zeit nicht an die immer
wieder verlangte Ordnung im , Verkehr gewöhnen
kann , wird von der Straße rücksichtslos entfernt
werden , gleichgültig , ob er Kraftfahrer . Radfahrer
oder auch Lenker eines Pferdefuhrwerkes oder dergl .
ist Es besteht kein Zweifel darüber ... daß auch die

mangelnde Verkehrsdiszivlin der Fußgänger zu zahl¬
reichen Verkehrsunfällen geführt hat . Auch gegen
diese muß mit aller Strenge vorgegangen werden

Es wird daher zum letzten Male eindringlichst
gewarnt vor dem wilden Fahren , ganz .gleich mit
welchem Fahrzeug , und vor dem undisziplinierten
Verhalten des Publikums im allgemeinen auf bei

Straße Die ordnungsliebenden Volk ^ enossen dür¬

fen nicht durch eine verschwindende Minderheit tn

Lebensgefahr gebracht werden Ich bitte um die

Mithilfe des NSKK . und des Deutschen Automobil¬
klubs . sowie des Automobilklubs von Deutschland ,
der Verkehrswachen und vor allem um die Mithilfe
der gesamten SA . und SS ., damit eine planmäßige
Erziehung der Fahrzeuglenker . und der Fußgänger
erreicht wird , durch welche allein die Anwendung

schwerer Strafen vermieden werden kann .
Nach dem festen Willen des Ministerpräsidenten

Göring wollen wir auch auf diesem Gebiete dem

Ausland beweisen , daß auch in , den entlegensten
Gegenden Preußens auf der Straße eine vorbildliche
und nicht zu übertreffende Ordnung und Diszivlm

Kesslers

& Ouark
mit neuen Kartoffeln
ist eine Delikatesse .

Täglich molkereifrisch

W . Kessler
Molkereiprodukte
Herderstraße 12 , Tel . 20120

Benzin 3Up . L
(auf Gutschein

Tankst .- Intra -Garag .
AdoHsalleeMaRond .

Geschäftliche
Empfehlungen

Autofahrten

Evangelische Kirche .

Samstag , den 22 . Juni 1935 .

Rürrche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pir . Fries .

Mkirche . 20 .30 Wochenendgottesdlenst . Mr . Kirmes

Sonntag , den 23 . Juni 1935 .

Marktkirche . 10 .00 Mr . Rumpf . .11 .30 ® emcinbe =

SPlatter Straße KindeiMtesdlenst *™ 0 $ fr

- Nernus — - Dienstag . 25 . Sunt . 17 .00 Dotzhetmer
SM - 4 Bibelstunde . Mr . Rumps . v , ,

Brrgkirche . 10 .00 P ! r . von Bernus Kindergottes -

ÄM — Mittwoch . 26 . Sunt . 20 .30 Bergkirche Vor -

Mg : „ Sft die Reformation tot ? . Pfarrverwalter

Ringkircke . 10 .00 Mr . Merten . ll -ZO Kinder -

stiesdienst . Pfr . Merten . 17 .00 Mr . Hahn . —

» Merstag . 27 . Suni . 20 .30 Kreuzkirche Vortrag .
Tie christlichen Bekenntnisse

" ,DekanMulot
; Lutherkirche . 10 .00 Abschiedsgottesdlenst . und

hib Abendmahl . Mr . Dr . Michel , und Kmder -

tzstesdienst . — Dienstag . 26 . Sunt . 20 .30 Bibel -

^ enTltt6e .
2 :

O10600 Pfr . Fernges . . H M Kinder -

fccsbknft . — Dienstag . 26 . Sunt . 20 .30 Bibel -

n ^ nKnenm
^

lO .OO Mr . Dietz . W .-Biebrich .

^?6 .W
"

WcfldZv tte sdienst an ben Hügelgräbern ,
K . Draubt . W .- Sonnenberg .

Wiesbaden - Sonnenberg .

WO Eedächtnisgottesdienst für die Toten von

Msdorf , Pfr . Draudt . 11 .00 Kindergottesdienst

Wiesbadcn -Rambach .

MO Houvtgottesdienst , Vikar Brück . 11 .00 Kinder -

Ksbienit . Vikar Brück .
Wiesbaden - Dotzbeim .

MO Hauotgottesdienst . Vsr . Romberg . 11 .15

Mdergottesdienst . 20 .15 Sugendgemeinde ( Knaben )

MKonfirmandensaal . — Montag 2030 Vibelstunde
« der Kirche . — Mittwoch . 20 .30 Kirchenchor .

r Besucht das

I Erdbeer - Fest
in Erbach (Rheingau )
am 23 . Juni 1935 .

3 Uhr großer Festzug , Ausschank von Erdbeerbowle ,

Kleinverkauf von Erdbeeren . Weinfrohes Leben , lustige Tänze .

Musik : Musikzug desNS .-Arbeitsdienstes,Wiesbaden -Schierstem

Sonntagsfahrkarten v . allen Bahnhöfen zwischen Wiesbaden u . St . Goarshausen

Bewachter Parkplatz . K151

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P

ArhricnverKalKung
hohen Blutdruck , Rheuma , Gicht
Magen -, Darmstörung ., Stieren ,
Blasenleiden , vorzeingeAlters -

erschstnungen , Stoffwechselbe¬
schwerden

beugen Sie vor durch :

Knobiaudi * Beeren
,Lmmer Jünger

Geschmack - und geruchlos .
Monatspackung Mk . 1.—

Zu haben : Drogerie Siebert ,
Marktstr . 9 ; Drogerie « text ,
Michelsberg 9 ; Trog . Tauber .
Adelheidstraße 34 ; Drogerie
Züakc , Äaij . . Friedr . -Ring 30 .

Nm 26 . Juni 1935 . vormittags 10 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit ab¬

gesondertem Seitenbau links . Sotraum und Haus¬
garten . Sonnenberger Strafe 24 . zwangsweise ver¬

steigert . Eigentümerin Frau Emmy . rrttz in

Amtsgericht . Abt . 6a . Wiesbaden .

Am 28 . Juni 1935 . nachmittags 3 Uhr werden
an der Eerichtsstelle im Ratbaus zu Nordenstadt
mehrere in der Gemarkung Nordenstadt belesene
Aecker zwangsweise versteigert . Eigentümer Land¬
wirt Heinrich Christ in Nordenstadt . K147

_______________ Amtsgericht , Abt . 6a . Wiesbaden .

Am 3 . Juli 1935 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Haussrundstuck . Platter
Straße 40 . mit abgesondertem Solzstall . Hosraum
und Vorgarten , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Heinrich Eölz in Bacharach . K147

______________ Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Warnung .

feÖH * de * c

würden Sie t
unbedingtIhren Bedarfm

Herren - und
Damen - Stoffen

bei uns decken.
Verlangen Sie sofort Muster.
Lehmann & Assmy

Spremberg i. L 83
AeltestesTuchversandheu»
miteigener Fabrikation.

geb . Rühl

im 93 Lebensjahr , wohlversehen mit den Tröstungen der

kath . Kirche , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Carl Hoffrichter .

Danksagung .

Allen denen , die uns beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen ihr Beileid bekundeten , sei es durch Wort ,

Schrift oder Blumenspenden , unseren herzlichsten Dank .

Insonderheit gilt unser Dank Herrn Dr . Achenbach für

seine liebevolle Behandlung , Herrn Pfarrer Merten für

seine öfteren Besuche während der Krankheit und die

erhebenden Worte bei der Trauerfeier Ganz besonderen

Dank noch den Schwestern Frida und Elisabeth von der

Ringkirchengemeinde für ihre liebevolle , aufopfernde

Pflege . Für den Blumengruß der Schuhmacher -Innung

herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Heinrich Beilstein , Schuhmachermeister

, „ T . inq , Bertramstraße 21 .
Wiesbaden , den 20 . Juni 1935 .

M Der Rundfunk . | |
Samstag , den 22 . Juni 1935 .

Frankfurt 251/1195 .

Gymnastik . 6 .15 Von
M Breslau : Sang - und Klam zur Morgenstunde .

MvO Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . Wetter .
M - 1g Stuttgart : Gymnastik . K00 Nachrichten .
Mo 15 Konzert . 9 .45 Burg Wildenberg ttn
Kobenroalb . Vortrag von Dr . Walter Hotz . ,

W « Werbekonzert . 11 .20 Programmansage . Wirt -

M Mftsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst ,
k 11 .45 Bauernfunk . m , . . . n „ . ,

Stuttgart : Buntes Wochenende 13 .00 Zeit .
MNachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen -

M,nhe . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Zeit ,
^ zirtlchaftsmeldungen . 14 .20 Wetter . 14 .30

MMm Deutschlandsender : Musikalische Unter «

kbaltung . 15 .00 Jugendfunk . Aus grauer
U Städte Mauern . . . Das Wandern tm Wan -

« 0 So / CJtö?n ;
te

Der frohe Samstag -Nachmittag .
W :1800Aus des südwestdeutschen Landes Schick -

Msalstagen : Die Landstörzerin . 18 .20 Stegreif -

Msendung . 18 .30 So helfen sie der Saar .
^ »Präsentier - und Parademarsche ehemaliger

D deutscher Regimenter . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

| Tagesspiegel .
Wz Freiburg : Bunter Abend
WgZeit . Nachrichten . 22 .45 Koblenz : Uebertragung

M vom Gauvarteitag . 23 .15 Vom Deutschland -

Msender : Wir bitten zum Tanz ! 24 .00 Nacht -

k mußt ,

Wqchlandfender 1571/191 .

Mg Guten Morgen , lieber Hörer ! .
Kinderfunksviele . 11 .30 Die Wissenschaft mel -

W
'

det . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer

Mo Fahrt ins Freie . Blasorchester . 13 .45 Nach -

f
“

ri (6ten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !

115 .00 Börse . 15,1 .0 BuSerstunde für Suno «

I mädel . 15 .30 Wirtschaftswochenschau 15 .45

| Mitwirkung des Betriebsfübrers bei der Er¬

richtung von Arbeiterwobnstätten . .
WVon Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .

18 .00 Svortwochenfchau 18 .20 Wer ist wer ?
- Was ist was ? 18 .30 Rund um dre deutsche
'

Fußballmeisterschaft . 18 .45 Fantasten auf der

Wurlitzer Orgel . .
MDon Frankfurt : Präsentier - und Parade¬

märsche ehemaliger deutscher Regimenter . 19 .45
t Was sagt Ihr dazu ? Gespräche aus unserer
■ Zeit . 20 .00 Kernspruck . t .
WVon München : Es lebe der Reservemann

LOSNachrichten . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

247
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Sport und Spiel .

den Titel Kampfspielsieg «
ringen . Auch in diesem I ,

was

~ Haus
E Dorz

Pfeil

Heidelberger Universitätsbestleistung .

Fl . e

leistung um 9 Sekunden auf 5 :36,2 Minuten verbesserte .

Sieverts Hochschulrekord überboten .

Lau :

des Eröffnungstages bildete das Erscheinen der deutsches
Traber - Quadrille . Die Zuschauer waren begeistert von

Am Mittwoch endlich gutes Segelflugwetter .

nen , und in

sunt

ge

Beu
unte :

An
f

Wie

In der Londoner Olympia -Hall nahm am Donnersiaz
die unter der Schirmherrschaft des englischen Königs ücM
stehende Olympia - Horse - Show ihren Anfang . Zu « :

erstenmal seit einer Pause von 5 Jahren sind an diesem
doner Reitturnier auch deutsche Reiter beteiligt . Das Haupts
gewicht des Turniers liegt , wie schon in früheren 3ah (A ?
in den zahlreichen Schaunummern , bei denen der sportlaW
Wettbewerb in den Hintergrund zurücktritt . Den Höhepunui

cr >. l'
Kdr .

Zu
halte
Wob
wöch

tau
M <

| gifui

u . eil
zum 1

£
Dialo

Alt !
Walk ,

Sport - Windfdjau .

Deutsche Traber - Quadrille begeistert in London .

Am Nachmittag konzentrierte sich das Interesse der
Wettbewerbsteilnehmer auf die zweite Tagesprämie , die den

Tennis im HerotoL
Klubturnier des WTHK .

Südmeß gegen Witte .

Zum Fnßballkampf am Samstag in Mainz .

: Nisse
I 1 . oi
[ gesur
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Derdi
t Wer

Ang .
an Ti

Tütesbadener fjandbalL fe Für

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Sportsr . Wiesbaden 3 :3, M ^ sse
'

Ebrli

m
sofor

Nurst
geb . m
Zeuan
weh .- -
frei . S

t 3m Rahmen der leichtathletischen Meisterschaften der gjfor
Darmstadt gab es auch einige Schwimm - Wettbewer '"

bei denen die Universität Heidelberg mit

Die beiden Magdeburger Schwimmer Hans Schwarz
und Eerstenberger gingen am Mittwoch in du
Schwimmhalle auf der Margaretheninsel in Bu dapeil
über 200 - Meter - Rücken an den Start , um unter offizielle !
Kontrolle den bestehenden Europarekord anzugreisen . Ter
Versuch gelang glänzend , denn Hans Schwarz , der als Erst « t
einkam , stellte mit 2 :34,8 Minuten einen neuen Europa - -
rekord auf . Sein Klubkamerad Eerstenberger belegte in e Ztra
3 : 43,6 Minuten den zweiten Platz . - s e .,

Traber - Quadrille . Die Zuschauer waren begeistert _
Gründlichkeit , mit der die Quadrille der Renntraber vo »

geführt wurde . So bekannte Fahrer wie Knöpnadel , Weida » >

jr . , Passow , Schröder , Reiter und Deutschmann und W3
Pferde „ Monarch "

, „ Quebeck "
, „ Eckstein "

, „ Organist
"

, „ D6 c®'
|

borf “ und „ Trotteur jr .
" u . a . waren an dem grotzen ErsE -

in London beteiligt . Die Quadrille war zweifellos oia »

ausgezeichnete Propaganda für Deutschland und seine TtaW
‘

zücht .

der
zur
1 .

ori oenen me unioerittat Helvetverg mir sh ^ elii
Mannschaft Kohler , Heyer , Reigerscheid und Schunecht über t Qrgei
4 ^ 100 - Meter - Rücken die bestehende deutsche Hochschulbcß- - u . e' HwWwWMMMwMWD - mefaebr

. i kund

Hart umstritten war die Endrunde im Mannschafts »
Florett d e r F r a u e n bei den Europameisterschaften in
Susanne . Dre Mannschaften von Deutschland , Österreich
und Ungarn waren sich fast gleichwertig , errangen sie doch
alle zwei Siege gegen eine Niederlage . Lediglich Englands
Vertreterinnen schieden mit drei Niederlagen aus . Da am
Donnerstag keine Entscheidung erzwungen werden konnte ,wurde eine neue Endrunde mit Deutschland , Österreich und
Ungarn angesetzt . Die Ergebnisse waren : Deutschland gegen
England 9 :7 ; Deutschland gegen Ungarn 9 :7 ; Deutschland
Legen Österreich 7 :9 ; Ungarn gegen England 10 :6 ; Ungarn
gegen Österreich 9 :7 ; Österreich gegen England 11 :5 .

. . ,
3m Einzelflorett der Männer qualifizierten

sich Serben und Altmeister Casmir mit je 4 Siegen für die
nächste Runde , während Rosenbauer und Eisenecker aus¬
schieden , ebenso vorher schon Adam und Heim .

Italiens Fechter gewannen die Mannschafts - Flvkett -
meisterschaft .

Sie erzielten gegen den Weltmeister Frankreich in der
Entscheidung nach stundenlangem Kampf ein 8 :8 und die ge¬
ringere Anzahl der erhaltenen Treffer ( 55 :66 ) gab für ihren
Sieg den Ausschlag . Den dritten Platz belegte Ungarn vor
Österreich .

Am Vorabend des Kampfes um die deutsche Meister¬
schaft in Köln steigt in Mainz ein Fußballspiel , dessen
Ausgang mit Spannung erwartet wird , nämlich der
Revanchekamps der Gaue Südwest und Mitte . Vor noch
n *o) t Jahresfrist gelang es dem Gau Südwest auf den Deut¬
schen Kampfspielen in Nürnberg , die favorisierten Bayern
nut 2 :0 aus dem Rennen zu werfen , um damit gleichzeitig
den Titel Kampfspielsieger und Pokalmeister 1934 zu er¬
ringen Auch in diesem Jahre hatte man aus den Gau XIII
große Hoffnungen gesetzt , aber Südwest wurde schon in dem
ersten Spiel von dem fast unbekannten Gau Mitte , wenn
auch erst nach Verlängerung , mit 3 :2 in Halle geschlagen .
Dann war es Niedersachsen , das mit 0 :2 in Magdeburg
daran glauben mutzte , es folgte in Hamburg die Nordmark
mit 2 :4 , und schließlich wurde im Berliner Schlußspiel , was
niemand für möglich hielt , der Eau Brandenburg mit 2 :0
bezwungen . Eau Mitte war Pokalsieger 1935 . Diese jetzt
" ach ungeschlagene Mannschaft kommt nun diesen Samstag
nach Mainz , um sich dem Eau Südwest zur Revanche zu
stellen . Schon seit Tagen wird auf dem Sportplatz am Fort
^ fngen emsig gearbeitet . 1000 neue Sitzplätze wurden er¬
richtet . Es empfiehlt sich die Karten im Vorverkauf zu lösen
bezw . zu bestellen . Bestellungen werden in Mainz ange¬
nommen auf der Geschäftsstelle von Mainz 05 , Kaiser -
ftrafie - 2 , ( Postfach 66 ) , oder bei Herrn Andr . Wolf , Mainz ,
Emmeranftraße .

Nach trüben regnerischen Tagen trug der Himmel am
Mittwoch wieder eine freundliche Miene zur Schau und ein
achter Hirzenhainer Nordwest hatte die Nebelbanke in ent¬
legene Fernen verjagt . Diese günstige Wendung wurde von
Den Fliegern zu außergewöhnlichen Leistungen benutzt .
Sämtliche Hirzenhainer Rekorde wurden an diesem Tage ge¬
brochen . Die Wettbewerbsleitung hatte eine Tagesprämie
für die erste Umrundung des Dillenburger
Wil helmsturmes mit Rückkehr zum Startplatz aus¬
geschrieben . Wie ein Mückenschwarm erhoben sich in kurzer
Zeit sämtliche wettbewerbsfähigen 18 Maschi : ‘ "

breiter Front wurde der Angriff auf das Wa

ersten Streckenslug über 20 Kilometer in gerader
Linie zur Aufgabe hatte . Die größte Entftrnung erreichte

» . Flieger Spilger - Darmstadt auf Rhon - Bussard
„ Richthofen "

, der nach Schlüchtern flog , eine Strecke die
94 5 km beträgt . Verschiedene andere Flieger landeten in
Oberhessen .

Aber auch die Hirzenhainer Bestleistung im Dauer »
klug wurde an diesem Rekordtag , an dem nicht weniger als
40 Starts ausgeführt wurden , weit überboten . Der Flieger
Ruhl auf Rhön - Bussard „ Stadt Detmold "

, der um 9 .47 Uhr
aufgestiegen war , hielt sich während des ganzen Tages in der
Suft und landete erst am Abend bei einbrechender Dunkel¬
heit , nachdem er von der Wettbewerbsleitung dazu aufge¬
fordert worden war . Mit einer Eesamtflugzeit von
11 Stunden und 2 Minuten hat er den von dem
Flieger Wiegmeyer gehaltenen Hirzenhainer Dauerflugrekord
bei weitem überboten . Mit dieser überragenden Leistung
hat sich die Ortsgruppe D e t m 0 l d an die Spitze des SBett «
utmetbs gesetzt . Daneben wurden noch einige weitere be¬
achtliche Dauerflüge ausgesührt . So gelang dem Piloten
Hubne r von der Ortsgruppe Wiesbaden auf
jr ^ buna Germania " ein Dauerflug von 6 Stunden bei einer
Startüberhöhung von 1150 Mtr . , womit sich der Flieger für
das Leistungsabzeichen qualifiziert hat .

Vaufanne .

Deutsche Teilerfolge bei den Europameisterschaften
der Fechter .

breiter Front wurde der Angriff auf das Wahrzeichen der
alten Oranier - Stadt unternommen . Um 13 Uhr hatten be¬
reits sieben Maschinen das Ziel erreicht , als erster der
Pilor Fölsche - Frankfurt a . M . auf Rhön - Bussard
„ Eugen von Löpel "

, ihm folgten Heiderich - Dühmen und
Opitz - Fulda .
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Der Gau Südwest stellt folgende Mannschaft :
Tor : Ittel ( Kickers Frankenthal ) ;
B e 11 e i b i gu n g : Konrab ( Eintracht Frankfurt ) ,

Schatz ( Mainz 05 ) ;
1

£ aulttr ^ i ^ e : Ullrich ( Phönix Lubwigshafen ) , Solb
( FV . Saarbrücken ) , Kiefer ( Worinatta Worms ) ;

21 « griff : Emmerich ( FSV . Frankfurt ) , Pfeiffer
( Polizei Darmstadt ) , Fuchs ( SV . Wiesbaden ) ,
Hornle , Glatter ( beide Phönix Ludwigshafen ) .

® lfaAleuXe >ind Juli ( Mainz - Kostheim ) , Decker
M ° mr 05 ) , Siebentritt ( SV . Wiesbaden ) , Keck

( ^ ain3I0 '
)

3 ) atmtObt ) ' ® ettei ( Biebrich ) , Wagner

Für die Wiesbadener ist natürlich das erstmalige Auf¬
treten des neuen Mittelstürmers des Sportvereins Fuchs
von Snterejje . Des weiteren stehen Siebentritt und
Vetter in Reserve .

Wiesbaden .

Am Donnerstag :
SpVgg . Nassau — SV . Erbenheim 3 : 0 .

Den Wiesbadener Vereinigten galt es in diesem Treffen
Revanche zu nehmen für die auf eigenem Platz im Pokal -
iPte ( erlittene Niederlage durch den Tabellenzweiten der
Kreisklasse II . Die Blauweißen , die auf eine Reihe älterer
Spieler zuruckgegrisfen hatten , kamen dabei zu einem klaren
Stege , doch Erbenheim war bestimmt nicht um drei Tore
schlechter . Die unglücklich kämpfenden Gäste lagen bei der
Pause wohl bereits nach einem Treffer Obers im Rückstand ,
gaben sich aber durchaus noch nicht geschlagen . Indes ver¬
mochte ihr Sturm die sichere Abwehr der Alt - Wiesbadener
nicht zu durchbrechen , während auf der Gegenseite , als Ober
einem aussichtslosen Ball nachsetzte , durch Vorlage an Kohl
ber jmeite Erfolg zustande kam . Der regenschwere Boden
machte den Spielern erheblich zu schaffen , die Platzbesttzer
fanden sich am besten mit den Verhältnisien ab und ent¬
schieden durch energische Vorstöße das Treffen zu ihren
Gunstem _ Das dritte Tor der Blauweißen resultierte aus
etn .e !n Elfmeter ; Meier war im Vorgehen geworfen worden ,er schoß selbst den verhängten Strafstoß ein .

Essen : Westdeutschland — Nordsrankreich 1 : 1 .

Vieler Tüodje .

„ Srmt “ im zweiten Felca -Preis - Rennen siegreich .

. 20 . Juni . 3m zweiten Felca - Preis - Rennen auf
der Kieler Fohrde siegte am Donnerstag das deutsche Boot
„ Jrini "

( Dr . Lubinus - Kiel ) vor „ White Lady
"

( Norwegen ) .
Damit hat sich das deutsche Boot ebenfalls , wie gestern der
Italiener „ Twins "

, ein Anrecht auf den Felca - Preis ge¬
sichert . Zum erstenmal ist es einem deutschen Boot der
b - Mtr .- Ik - Klasse , seitdem Deutschland wieder in dieser Klasse
c

„
ritt , gelungen , gegen ausländische Konkurrenz siegreich

abzuschneiden .

Langstrecken - Seewettsahrt Kiel — Eckernförde .
Kiel . 21 . Juni . 3m Rahmen der „ Kieler Woche " fand

am Donnerstag die Langstrecken -Seewettsahrt Kiel — Eckern¬
förde um den Preis der Stadt Eckernförde ihre
Durchführung . An dieser Wettfahrt nahmen 46 Ausgleichs -
Jachten aller Gruppen teil , die bei den guten Windverhält -
nijien gute Fahrt machen konnten . Die Boote trafen nach¬
mittags zwischen 3 und 7 Uhr in Eckernförde ein , wo ihnen
durch die Stadt ein herzlicher Empfang bereitet wurde . Den
Preis der Stadt Eckernförde , der für die Jacht , die die größte
Durchschnittsgeschwindigkeit erreichte , ausgeschrieben wär , er¬
hielt die Ausgleichsjacht „ Schelm "

( R . Wallis - Kiel ) .

Wtordflüge in tjirgenbain .

Das Unentschieden , das die Reichsbahn am MittwM
abend auf ihrem Platze gegen die Sportfreunde erreichte , P
für den Gastgeber ohne Zweifel ein Erfolg , denn wenn sitz)
die beiden Mannschaften in den Verbandsspielen auch gegen-)
fettig die Punkte abnehmen konnten — den ersten Gang gss
wann die Reichsbahn mit 7 :5 , den zweiten verlor sie mit bas
umgekehrten Ergebnis — , so muhten die Sportfreunde äugens
blicklich doch höher eingeschätzt werden , denn sie haben in bett
letzten Wochen wiederholt gegen Vereine der Vezirksklasstf
bewiesen , daß sie etwas können . Sie hatten zwar roiebei)
Ersatz für ihre beiden Verteidiger und den Rechtsaußen )
aber dafür war auch die Reichsbahn nur mit 9 Mann an- :
getreten und durch zwei Jugendliche der Sportfreunde auf
den Posten der Außenläufer notdürftig ergänzt worden . litt
Blaugelben waren durch ihr gutes Abschneiden gegen höher :
eingestufte Mannschaften leichtsinnig genug , den

'
Vertreter

der gleichen Klasse zu unterschätzen .
'

Dieser ging denn aud)
nach etwa 20 Minuten ausgeglichenen Kampfes von halb¬
links in Führung ; ein Strafwurf des Sportfreundemittel¬
stürmers ergab bis zur Pause 1 : 1, und bald nach Meber -
beginn kamen die Gaste sogar von Halbrechts 2 :1 in Frank
Die beiden Außen brachten dann die Reichsbahn wieder ar. 1
die Spitze , bis die Sportfreunde schließlich doch noch buch ;
ihren Halblinken den Ausgleich erzielten . Die Begegnung j
mit dem SV . 1919 Biebrich , die für Donnerstagabend i

geplant war , mußten die Sportfreunde wegen Verhin¬
derung einiger Spieler abfagen .

Kampf um die Seftleiftung .

Neuer deutscher Europa - Schwimmrekord .

Die schnellste Frau der Welt .
Die siebzehnjährig « Amerikanerin Helen Stephens
unterbot den bisherigen Weltrekord im 100 - Meter - Lauf
für Frauen , der von Stella Walsh mit 11,6 Sekunden ge¬

halten wurde , um zwei Zehntel Sekunden .
( Auslandsbild New Pork Times , M . )

Das zur Zeit im Gang befindliche Turnier hB* rtShiii
Dienstag und auch am Donnerstag des anhaltenden sRe« E L- - -
wegen eine Unterbrechung erfahren . Dadurch konnten [0 «
Kämpfe nicht so weit , wie ursprünglich geplant , LJ - —
getrieben werden . Namentlich im Gemischten Doppel
auch im Herren - Doppel sind die Spiele noch weit 1*3
Trotzdem besteht Aussicht , das Turnier noch progromtngteä
am kommenden Sonntag zu Ende zu bringen , oorausaew
natürlich , daß wenigstens die Nachmittage dieser $ 3
trocken bleiben und die Turnierteilnehmer vollzählig ^
Stelle sind . Beurlaubungen können deshalb auch nicht

'
wA

genehmigt werden . Weit gediehen sind bereits die beiS
Einzelspiele um die Klubmeisterschaft . 3m Damen - Ei ^
stehen alle vier Teilnehmerinnen der Vorschlußrunde m
3n der oberen Hälfte kommen hier Freifrau v . Vinckes
Frau Mngele gegeneinander , während in der unter «
Hälfte Frau Hees und die junge Nachwuchsspielern
Debusmann aufeinander treffen . Diese beiden Spiel
sind für Freitag nachmittag angesetzt . Auch im Herren
Einzel um die Klubmeisterschaft sind bereits drei Vorschht
runden -Teilnehmer ermittelt . In der oberen Hälfte ist hie
v . Kn00p , der aller Voraussicht nach wohl gegen A . Has
m a ch e r kommen dürfte . Unten treffen Bremser
der vorjährige Klubmeister Crones aufeinander .
Spiele sind für Samstag nachmittag angesetzt , so daß als
auch schon am Samstag interessante Kämpfe erwartet wer
den dürsten . Sonntagvor - und -nachmittag sollen dann not
die Schlußrunden dieser Konkurrenzen und auch die übrige
Spiele alle erledigt werden . Als Abschluß des Turniers S
Sonntagabend ein geselliges Beisammensein der Klubmij
glieder , verbunden mit Preisverteilung , im Kurhaus « ,
gesehen .

Bei den leichtathletischen Meisterschaften der Unioersi '

rät Gießen gelang es dem Gießener Wurfathleten Ott ^ ?
Luh , den deutschen Rekord für Hochschüler im KugelstoßG r Zn
den bisher unser Zehnkamps - Weltrekordmann Sievert « 4 k
14 .56 Mtr . hielt , auf 14 .68 Mir . zu verbessern . 3 t L1 '

Olympiasammlung in Chile .
Der chilenische Staatspräsident Alessandri eröffnete cis # j

öffentliche Sammlung zur Aufbringung der erforderlich ^
Mittel für die Teilnahme Chiles an den Olympisch " )
Spielen in Berlin mit einer Zeichnung von 500 Pesos .

»

Mit dem Ascot - Eold - Cup erreichte die Ren ^ ) ।
woche auf der englischen Bahn in Ascot ihren Höhepun ^ j
Über 4000 Meter Distanz ging ein auserlesenes Feld an de» j
Start . Sieger wurde der vierjährige „ Tiberius " ( Sßcftt 'y
mit acht Längen vor „ Alcazar

" und dem Franzosen „ Denver -

Der heiße Favorit „ Brantome "
( Frankreich ) , bisher um ;

geschlagen , hatte mit dem Ausgang des Rennens nichts zu

Sprung > Sauf und Stoß .

Was die Leichtathletik meldet .

, . Hochlprungrekordmann Weinkötz ( Köln ) war
bei den Hochschulmeisterschaften Westdeutschlands der erfolg -
reichste Teilnehmer . Weinkötz gewann nicht nur den Hoch -
prung mit 1 .85 Mir . und den Weitsprung mit 6 .95 Mtr . ,

sondern auch den Fünfkampf mit 3448,2 Punkten .
Der am 28 . April von dem Westfalen Werring in

Gronau aufgestellte deutsche Rekord im beidarmigen Kugel¬
stoßen mit 28,51 Mtr . wurde nicht genehmigt , da entgegen
den Bestimmungen die beiden zusammengezählten Leistungen
im Vorkampf und in der Entscheidung erzielt wurden .

Die Südwest - Zehnkampfmetsterschaft wird
nun am 29 . und 30 . Juni in Neustadt ( Haardt ) ausgetragen .
Die Kämpfe beginnen Samstags um 17 Uhr und Sonntags
um 9 Uhr .

Finnlands Leichtathleten befinden sich schon
in einer ausgezeichneten Form . Matti Järvinen warf den
Speer 73 .90 Mir . weit . Bei einem anderen Sportfest zeigten
ich auch die Läufer in guter Verfassung . Salminen gewann
) te 5000 Meter in 15 :02,2 , und Gunnar Höckert siegte über

1500 Mir . in 4 :00,4 , während Sutanen die 100 Meter in
10,9 durchlief .
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Herrschaftliche

an Älleinft . z. v .

Schöne sonnige

ihrliche selbst .

BFÜttlO

Bad u . sonst . Zu -

Ina . mit Preis
O . 772 T .-V .

Balkon,immer gesucht . Ang . u .
bill . zu vermiet . B . 771 an T .-V .

b ,

Panatomic ^ S ' •h

Film

Vermietungen

1 Zimmer

6 s

9 ,

Mverkehpm .

Verriebenes

Adr . Gf

Schweitzer , zu v .

- Freitag , 21 . Juni 1935 .

Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Laden
mit zwei Erkern ,
reichlich Neben -

4 -Z .-Wohn . m . a . | Geschäftsräume
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .

und 4 — 6 1161 .
Pfeil . Bierstrdter
Strabe 13 , 1 .

sofort gesucht .
9hit schriftl . An .
geb . m . Lichtbild ,
Zeuan .- Abschr . u .
Keb .- Ansvr . bei

u 1 . Etage . Beste , absolut rub .
Frischluft - u . Kurlage . Omnibus - I RYemnr .
Haltestelle Nerobergstr . Zentral - Sev . gr . leer . Z .
heizg . , Warmwasser , b . *

aller Komfort ,
los , zu verm . Näh . Hausmeister ,

cbem . Kronen¬
brauerei . , _________ ______

Sonnenberger Ellenbogens , b .
Strabe 82 . : : : t .

ser d . g . Jahr ,
reickl . Zubehör ,

Adrehbuch
von Wiesbaden

( neueste Ausg .)
zu kauf , gesucht .

Westdeutsche
Hartstein - Ges .

m . b . H ..
Kaiser - Friedr .-

Ring 77 .

u . 1 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Theod , Wagner AG . ________

Dame
die Vrillantring
Mittw . nachm .
6af6 Blum mit¬
nahm . wird ge¬
beten . denselben

bei Müller ,
Kavellenstr . 47 .
geg . Belohnung
abzugeben .

Kanw . ienvosel
entflog . Abzug .
Erbach . Str . 1 , 4

Was hat man mit Orthofilmen schon manchmal für

Überraschungen erlebt ! Da wird von manchen

Dingen behauptet , sie eigneten sich nicht dazu ,

geknipst zu werden , weil beispielsweise ein hell¬

rotes Kleid oder eine rote Blume nachher auf dem

Bild viel dunkler wirken , als der tiefblaue Himmel .

Da soll man sich dann von den Schlaubergern
auch noch sagen lassen , man hätte falsch belichtet ;
oder man beschuldigt das Photogeschäft , es hätte

schlecht entwickelt -- —
- -- und wenn einem dann der Photohändler

vorschlägt : Nehmen Sie „ Panatomic " !, dann will

man es erst nicht recht glauben , daß dieser pan¬
chromatische Edelfilm alle Farben fast tonwert¬

richtig wiedergibtl
___ ober immerhin : man macht einen Versuch

und stellt fest : der Photohändler hat recht ! „ Pan¬

atomic " ist ein wirklicher Universal -Film ! Ja , selbst

bei künstlichem Licht kann man noch Bewegungen
mit ihm einfangen ! Ohne lange zu belichten

und ohne Lichthöfe ! Und Vergrößerungen gibt
er her : wirklich fabel -
haft ! Das liegt an
seinem unübertroffen
feinem Korn !

Wir kaufen a . Privat

PIANOS
Lichtenstein

Frankf . /M „ Zeil 104 .

| Prioat - PerMse |

Deutsche
<= * <ifet6unbe ,

8 Wochen alt , so¬
wie eine Hündin ,
schwarz . 7 Mon .
alt . bester Zucht ,
gibt vreisw . ab

Cb . Löser ,
Idstein ( Tann .) ,

Gruneritr . 19 .
Wellensittiche .

2 prima Zuchtp .
m .Brut . 4 Jung¬
vögel . grober
Käfig zu verk .
Ang . S .771 T .-V .

Moritzstr . 66 , 3 . Luisenstrabe 24
_ . Wein - Lager -

keller zu verm .
und Mansarden Näh . Tap .- Eesch .

od . Kurhausgeg .
Ang . 8 .771 T .-V .

5 - W
Heiz .. 1 . Etage .

Kurlaae oder
Babnbossnäbe .

ses . Ang . unter
E . 773 T .-Berl .

Ehepaar

| Kapitalien -Angedote |

3 - b . 10 000 .—
a . 1 . H „ auch f .
Bauvorb - von

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Etagenhaus
Sonnens . . 20 - b .
23 000 Mk .. zu
kam . ges . Angeb .
u . ll . 768 T .- V .

räume . Fried -
richstraüe 55 . iof .
zu verm . Näh .
Jahnstr . 29, _ 2 ._
Rheing . Str . 15

Werkstatt
und Lagerraum
zu verm . Näb .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .
Werkstatt ,

Maschinenlager
und Büroräume
sowie überdachte

Hosfläche .
zu ?, co . 300 qm .
günstig zu verm .

Ducasse ,

«
M ! ?

Frdm . 450 Mk .,
zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

SchöiU

3 - 3 . - Wohn .

auch geteilt , zum
15 . 7 . zu verm .
Näb . Gneisenau -
trrbe 27 , Laden

Sehr sch. 3 - Zim .-
Wohn .. Bad . sof .
od . später . 2 - Z .-
Wobn . z. 1 . Okt .
Villa . Lanzstr . 15
2— 5 Ubr .

| 3uniwdiI. AMsgefllche|

Kurgast
sucht vrw . Villa
od . rent . Haus .
Eigentümerang .
u . F . 768 T . - V .

Laden
mit 2 - Z . -Wohn ..
renov . . bill . z . v .

Kellerstr . 13 , 1 ,
schöne

4Zim .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Telephon 27055 .

MIHM
4 Zer -

Wohnung
mit Bader , und
Zub . . sofort oder
später zu verm .
Monatl . Miete
64 Mark . Näb .
Bliicherstr . 30 . 1 .
bei Kaulbach ,

Kurtage . In
Villa Humboldt -
ltr . 8 neu berg ,
herrsch . 4 - Z .-W .
mit Bad . Zentr .-
Heiz . . 2 Balkon -
Mans . , Keller .

Grrtenbenutz .
Anir . erb . Post -
schlietzsach 65 .

'
Kauberer jung .

Mann
15 — 17 Jahre .

als Hausbursche
sofort gesucht .

Drogerie
P . Kaufmann ,

Waldstr . 93 .

Seltene Gelegenheit !

HMerWstl . hMnzinmer
2,30 Meter breit , mod . erstklassige

Wen - EinnWng
mit Marmorküblschrank ^Einbau u .
andere Möbel sehr billig zu ver¬

kaufen durch ~
Klapper . Kirchgasse 50 . Tel . 286 ^ 7

Wegzugsh .
verk . ick mein

Speise

jüngere

Stenotypistin
zum 1 . Juli

gesucht
Bewerbung ,

unter 51. 3996

F Anzeiaen -

srenr .
Wiesbaden .

Leeres Zimmer
a . berufst . Dame
zu vm . Blücher -
ttr . 4 , 1 . Rah .„ P .
Leeres 3 „ 1 . St ,

Nr . 166 . Seite 11 .

( Vorderhaus ) .
Teilwohn ., zum
15 . 8 . zu vermiet .

Möbelhaus
Brand ,

Bleichstrabe 34 .
Abgeschl .

2 - 3im .- Wohn .
neu beraericht ..
ab 1 . Juli zu
verm . Pr . 45 .— .
Näb . Dr . Diener

Adelbeidftr . 31
sonn , freundl .

4 -Zim .-Wobn .
m . Zub .. Badez . .

Balkon , zum
1. Okt . zu verm .
Näb ^ ._ Stock ._
BÄowstr . 10 sch.
4 -Z . Wohn . z. v .
Näb . Part , lks .

Lortzingstrabe 5 .
OrdT

^
sb . Madch .

'
,

am liebsten vom
Lande , f . Priv .-

Wir weisen Stellungr -
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au ;
Lhiffre -Lnzeigen keine
Driginal .Zeugniffe
beizufügen . € inge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Lbschriften ,
Lichtbi Iberusw .müffen
auf der RückseiteName
und Anschrift bes Br »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Wer bei 6x9 unbedingt 20 Pf . sparen
will , der nehme „ Kodak S.-G . Film " .
Auch der „ S.-G ." bringt die Farben
fast tonwertrichtig , nur gegenüber
Rot versagt er .

zimmer
nur geg . Bar¬
zahlung von

250 Mk .
H . Müller ,

Goebenstr . 18
1 . Stock .

4/16 Opel
Limousine , gut
erb ., steuerfrei ,
zu vk . Boden -
ktedtftratze _ 7 . ___
Mercedes - Schn .-
Saitw - 2 )4 -3 T „
Type Nr . 16 . tn
fabrb . Zust . . vk .

W .-Schierstern ,
Wilhelmstr . 32 .

Stubenwagen u .
Schrk .-Eramm .

mit 30 Platten
billig zu verk .
Näh . Dotzbeimer
Str . 28 , M . D . l .
D .- Ballonrad . f .
neu . vk . Dotzb .
Str . 26 , Vdb . 2 .

M

lMU M ?
Angen . Dame ,

60 Jahre . Froh¬
natur . durch viel
Leid gegangen ,
möchte als sorg .

Hausmütterch .
in feine Familie
zu lieb . Mensch .,
um die Haus -

rau zu entlast .
Auch zur Pflege
eines alten Hrn .
ob . einer Dann .
Eef . Angebote
pottlag - Mira ,

Langensalza .
Erf . selbst . Stütze
m . langj . Zeugn .
sucht passenden
Wirkungskr . . ev .
a . i . frauenlosem
Hausb . Ang . u .
E . 764 an T .-V .

Junge Köchin
ucht Stell , als

Beiköchin oder
Anfangvstelle a .
selbständ . Köchin .
Ang . u . D . 772
an Tagbl .-Verl .

Kräft . Mädchen
sucht bald Stell .
Ang . u . T . 772
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
vom Lande , mit
Kochkenntn . .Iucht
sof . Stell . Gute
Zeugn . vorhand .
Ang . u . ll . 771
an Tagbl .-Verl .

Durch Zufall
ist die viel be¬
gehrt « Wohn .,

Mosdacker
Strabe 34 , 2 ,
wieder ab sof .
zu verm . 2 3 -,
Wohnt .. gr .
Diele , Zent -
Seiz . . renov .
Bes . aeeig . f .
( inj . Dame o .
Herrn , ev . m .
teilw . Verpfl .

4 - 3im .- Wobn .
( Höhnlage ) ,

mit eingerichtet .
Bad , Veranda ,

sonn , freundl .
2 - 3 . -Teilwohn .
!. Küche an eine

mod . 4 - Zimmer - Wobnungen . mit separat , sonnig ,
Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , lot . leer od . mobb ,

. - ----------- , — «— 18um 1 ^ tn
zu vermieten .

Sckreb ,

4 - Zimmer - Wohnnngtn I
in Villa Lanzstrage 11 . öo4part ® r - tl ® ‘

it 1 Ktoae . Relle , absolut ruh . I “ • 8- L
Rhernllr . 100 . P

4/20 Opel , .
prima Zust .. für
250 Mk . zu verk .

Mainz ,
Heidelbergersab -

gaise 5 .

Näheres Riehl -
strabe 16 . P . lks .

Garagen , Stall .,
Keller

Hausdiener
r der servieren k„
i zur Aushilfe ab
t 1 . Juli gesucht .

Pension
„ Fortuna "

.
7 Paulinenstr . 11 .

strabe 6 , 2 r .
Sch . mbl . ib

bell . Person zu
vm . Näh . 1 . St .

Karlitr . 16 . S .
Dachw .. 2 Zim .
u . Küche , z. 15 . 7 .
zu verm . Ansicht
nachm . ab 3 Ubr .
Näh . Vdb , 1 . St .
Geräum .abgeschl .

2 - Zim .- Wohn .
tn . Bad . Balkon
u . Zub ., i . 1 . St .
d . Hauses Bier -
stadter Höhe 76 ,
z. 1 . 8 . z . z . v . N .

Weibliche $ ertonen
~
|

kenntlich « Perlonel ,

Staat ! , gevr . jg .

Schwester
ücht Stelle als
Svrechstunden -

hrlse od . in einer
Klinik . Ang . u .
G . 771 an T .-V .

- Haiiipnsonal

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 4 Co.
Mauritiusstr . 1 .

Wer nimmt
4 -Röhr .-Radio

( Netz ) gegen
Motorrad

jche Personen ]
iln. Personal |

bebör . neu berg . ,
Ringkirchen¬

gegend . zu verm .
N . Wohnungs¬
nachweis Küchle
Luisenstrabo 7 .

3 - 3im .-Wohn .,
Philippsberg -

str . ( Frm . 480 ) ,
z. 1 . 7 . zu vm . N .
Karlstr . 8 , P . l .

Schöne
3 - 3im .-Wobn ..

Mtb . Part . , zum
1. Juli zu verm .
Näheres Moritz -
tratze 45 , 3 . St .
3 - 3im .-Wohn . .

grobe Räume , m .
Bad u . Zentr .-
Heizg .. Mozart -
strabe 8 , Hochp . .
ab 15 . 9 . zu ver¬
mieten . Näheres

Tel . 25070 .
Herrsch . Wohn .,
Neubauerstr . 4 ,
Hochp .. N . Koch -
br . . 3 sch. Zim ..
Küche , Vrdezim . ,
Veranda , außer¬
dem 2 Zim . im
Erdgesch . . sofort
zu vm ., 110 Mk .

Sonnige
3 -Zim .- Wohn .

tn . Balkon , Bad
usw . z. 15 . 7 . od .
1 . 8 . zu verm .
Riehlstr . 27 . 1 r .

3 - Zim .-Wohn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr , Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . los .
Räberes Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre ._______
Sch . 3 -3 .-Wobn .
mit Mans , sofort
billig zu verm .

Brinkmann ,
Sedanstrabe 2 .

4 Zimmer

Badewanne
gebr . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
I . 769 an T .- V .

Guterbaltenes
Fahrrad
gesucht .

Metzgerei Fries ,
Wörthstr . 22 .

WW 1
sch. 4 -Z .-Wohn .
mit Zubebör „ z.

5 - Zim .-Wohn . m .
Zubeb .. i . 1 . St . .
Villeng . . Südv .

Ung . u . K . 771
___ __ , an Trabl .-Verl .

mbl 3 „ fl . Jg . Ehepaar
----- -- ---- ।xjo . ._ a ._ $ . äu _ o . I sucht

3Uhn”t» tMt Schön mbl . Zim . 1 Zim . u . Küche
n .^ blbst und h ob . 2 Betten , in gutem tzause .
Lutlenllr . 9 .— 1 . ozjrd frei Bis - An /

4 - W . - Wohn .
! marckring 19,1 l , | u ,

zu v . Rheingauer
Strabe 14 , 3 r .

In Villa .
vorn . mbl . Ztm .
m . Pens . v . 4 M ,
an . flies . Mass . ,
ev . eia . Bad , vm .
Rich . - Wagner .
Strabe 1 , direkt
am Kurgarten . I
Doppelzim .. gut
möbl . , preisw . ab
22 . 7 . zu verm .
Taunusstr .44,3 l .
Sonn . mbl . Zim .
zu vm . Walram -
str . 17 , Vdh . 2_r ,
Sch . m . Mans . b .
zu vm . Wellritz -

I strabe 55 , 3 1.___
Aelterer Herr

evtl , pflegebed . .
findet rub . mbl .
Zimmer bei alt .
Dame in Bieb¬
rich . Adresse im

| Tagbl .- Vl . Ga

Leere Zimmer
und Mansarden

Emser Str . 19,1
sch. sonn . 5 =3 .= I
Wohn . , bergest .
Bad . Winters -
Veranda , Brlk . , !
gr . Mansarde ,
Zubeb - Earten -
benutz - z . 1 . 10 .
f . 100 M . Festm .
z . v . Anzus . 2 — 4 .
Näb . b . Freund ,
Emser Str . 19 , 1

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 . 1 .

Babnhofsnäbe .
herrsch . 5 =3tm .=
Wobnung . Hetz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .

MW - 24,3
5 - Z .- Wobn . m . r .
Zubeb . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .
Moritzstr . 52 . 1 ,
sonn . 5 - Zimmer -
Wohn . , Etagen -
heiz . , fl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .

Schöne
5 - Zim .- Wobn ..

Adelbeidstr . 73 . 1
( Süds .) m . reich¬
lichem Zubehör ,
zum 1 . Juli od .
später zu verm .
Näb . Erdgesch .

6 Zimmer

Friedrichstr . 39 ,
2 . Stock , schöne

6 - Zim .- Wohn .
pass , für Arzt .
Rechtsanw . uiw . .
baldigst zu vm .
Näb . daselbst ___
Kaiser - Friedr . -

Ring 24 , 1 ,
6 - Zim .- Wobn .

b . zu vermieten .
Luisenktr . 24 . 1 ,

6— 7 - Z .- Wohn .
tn . a . Zubeb . zu
vm . N . Platter

Kücke . komvl .
S .-Rad

und Näbmasch .
bill . abz . Adler -
llr . 37 , S . P . r .
Trumeauiviegel .
Eoldrahmen . zu
vk . Schwalb rcher
Strabe 77 , 2 I -
10 — 12 Uhr .

Schreib¬
maschine

gebr .,
Adler 7 .

gut erb . , billig
abzugeben . Ang .
unt . Z . 4170 in

Ala .
Frankfurt M . ,
Kaiserstr . 15 .

Scklafz . 80 . Kücke
40 . vol .Komm . 10
Bett 12 Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Gute Näbmaick .
für 30 Mk . zu
verkauf . Ädolfs -
allee 12 , E . P -

Gute Näbmasch .
vk . bill . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Eulerhlül. Held
mit Schiff , für
Eartengeeignet .
für 8 Mk . zu vk .

Ofens . Möser .
Sedanllr . 11 .

F . 23227 .

Lesen , Serbe .

Ensherde
i Jakob Post ,

Hochstättemtr . 2 .
Marktstr . 9 .

sucht in gutem
Hause ( Babnb -
Viertel ) mobl .
Zimmer . Angeb ,
m . Preisangabe
u . G . 772 T .-V .

Möbl . Mansarde
in g . Hause von
berufstät . Frl .

gesucht .
Ang . u . F . 771
an Tagbl .-Verl .

frei . Kost u . Log .
Ernst Fröhlich ,
Schlangenbad .
"

Vertretungen

fc Für eine kon -
kurrenzl . Wäsche¬
presse find , einige
sleibige . zielbew .

. Werbedamen*
bei lobnendem

Merdienst leichte
Werbetätigkeit .

Ang . u . L . 770
an Tagbl .- Verl .

Houspersonol

Köchin
oder Mädchen ,
d . selbst , kochen
u . einmachen L ,
zum 1 . od . 15 . 7 .

gesucht .
Diakonen - und

Altherrenheim
ü Walkmühlstr . 5i

läw
das kochen kann ,
zum 1 . Juli od .

sofort gesucht
MMheinstr . 15 , 2 .

In Küche und
Haus vollkomm .

selbständiges

Änmübdjen
Mit guten Zeug¬
nissen r . 1 . Juli
gesucht . Vorzust .
nachm . ab 2 Uhr .

Adelbeidstr . 46 . 1

1
"

Balkon und I
bauernd

^
od vor - 5ntra - Adol

'
fs -

sonstigem Zubeb . allee . 44 . am
sofort od später M ^ b ^ _ vm .

( Rondell .
zu vm . Idsteiner Getsberastr . 30 ,
Strabe 18 . I Berg , sch. mobl .
---- ci . ä „

'. ---- Ztm . m ruhig .
1 K Sausb . u . gutem __
4 ‘ OOCI 3 ‘ Msse ^ u verm , Ruh . Ehep . sucht

o . Selenenstr .2,2 r . 1 - -2 -Z .-Wohn .

,
« r k 9 ®

Q . qim m ' , ,s !8LFb
„

=•- $ *- I -

U Jllllt w . Kleiststrabe 7 , M

Eoebenstrabe 19 ,
Mittelb . 2 -

5t Deimler
Langbolzwagen

m . Anhänger , zu
verk . Tel . 28792

sucht zum 1. 10 .
kl . Frontspttz -

Wohn . od . 2 in -
einanderg . Man¬
sarden m . Küche
o . kl . Kockraum
in gutem Hause .
Preisangeb . u .
I , 772 an T .-V .

3 - Zim . - Wohn .
i . freier Lage s.

Beamtenwitwe
( 2 Pers .) , pünktl .
Zahl . , zum 1. 10 .
Preisangeb . , ob .
Sei, , b . 65 Mk ..
u , F , 761 T .-V .

Pens .
Oberbeamter

( 2 Personen )
suckt Wohnung
v . 3 — 4 Zim . m .
Z .- Seiz . usw .. in
gut . Sause . Ang .
mit Preis unter
U , 765 an T .-V .

H =Mn .

od . 3 Zimmer m .
Diele , Hzg „ Bad ,
flieh Wasser u .
Balkon , i . Räbe
Bierst . Str . od .
Nebenstr ., auch
Sonnenb . Sti -
sof . od . z. 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Prersangeb . u .
I , 770 an T .-V .
Sielt Dame L z.
Okt . herrsch . 4 = b .

Elsässer gleit . Ehepaar
Platz 6 , 2 links . sucht
Sep . mbl . Zim . 2 - Zim .-Wohn .,
zu v . Eneisenau - b . 35 Mk . Frdm .
str . 10 , Hochp . l . Preisangeb . u .

Kurlage . D , 768 an T .- V .
Sckön möblierte
Zimmer in nut
Hause zu neun .
Eoldgasse 18 , 1 1
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
zu verm . Jahn -
strabe 5 , 1 .__ __
Gut möbl . Zim .
zu vm . Menzel .
K .- Fr .- Rg . 60 . 3

Scköne möbl .
Zimmer

( Kurl .) . 1 und
2 Bett . , zu vm .
Leberberg 8 . l ._ I

Möbl . Mans ,
zu verm . nur an

Berufstätige
Luifenftr . 18 . 2 . .

Wohn - und
Scklafr - mbl . o .
leer . ev . Kücken -
bez .. auch einz .
zu verm . Moritz -
strabe 16 . 2_ lts .
M . Ms . Moritz -
stratze _ 30 . _V . 3 .
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu
vermiet . Moritz -
llrabe _ 64 .,3 _ Iks .

Möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Nerollr . 43 , 3 I .
Gr . möbl . Eck¬
zimmer zu verm .
Nikolasftr . 17, ,
Kl . m . Mans . i .
Abschl . Oestricher
Strabe 6 , 2 lks .
Sehr gut möbl .
Zimmer mit fl .
Wasser zu verm .
Oranirnstr . 6,1 r
Mbl . Mansarde .
Kochgas . Ofen
zu vm . Oranien -

mit Bad
Luxemburg -
strabe 2 , 2

völlig neu bei¬
ger . . sof . zu vm .
Näb . dortselbll .

5 Zimmer

WimMeii ( - Briefe)
sehr günstig , sind abzugeben Näb .
Moritzstr . 37 . 1 L b . Mundschenk ,
Samstag von 5— 7 Ubr abends .
Sonntag von 11 — 12 Ubr vorm .

Bauinteressenten
mit

3O °
/o Eigenkapital

von Akademiker gesucht zwecks
gemeinschaftlicher Finanzierung
von Bauvorhaben von mindestens
20 000 Mk . Vermittler verbeten .
Anfr . u . E . 773 an Tagbl .- Verl .

Teppich
( 2 .50X4 .00 )

zu lauf , gesucht .
Ang . u . K . 770
an Tagbl .- Verl .

HHHHH

Schnellst , gesucht

WOW
1 mit Aufsatz ,
Bücherschrank ,
2t . Kleiderschr .

Eef . Ängeb . nur
von Privat unt .
F . 773 an T .-V .

H — HM —

WOW
Bücherschrank .
Metallbetten .
Tische . Stühle

ges . Angeb » u .
I . 773 T .-Verl .

KODAK A . G . , BERLIN

laaesMt -

fotnpe
billig zu vk . Näb .
im T - Vl . ,

0 °
Er . Aauarinm

( heizb .) wegen
Platzm . bill . vk .

Herrenfahrrad
vk . Niederwald -
strabe 6 . Frtsp .

Euterhaltener
Krankenwagen

zu verk . Kirch -
grsse 40 , 2 . Et .

Kinderwagen
billig zu verk .
Marten , Ber -
tramstr . 10 , P .

। Euterh . 3flam .

mft Allein ^ vreikw
°

m
"

verk

aefJa »nhIeimö?[
= Rheinstr 106 , 4 . 1

Ss 'rt iÄ
,

° L“ « ■

~ —
, , _ .

~ 21 m « taieten -
Berufst . Dame , $auu , u verkauf .

Dauerm .. sucht ». Bentz ,K 7 in hübscher Weinbergstr . 32 .
Wohnl . ion . mol . ,---------------- ,

Wobnschlafz . . Sänölet . Sertäufe I
evtl . Frontspitze . --------------

SZ - ÄAUI
weibemaill . . gut
erhalt . , 30 Mk ..
verschied . , fast

ntue 2flam .

tolofiet
grün emaill . .
4 und 6 Mk .

Lfenfetz . Möser ,
Sedanstr . 11 ,

F . 23227 .

3 Zimmer I

Friedrichstr . 44 ,
3 . St - 3 grobe
Zim .. Küche , z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich __ Jung .

Karlstrahr 35
schöne 3 Zim .-
Wohn . tn . Mans ,
zum 1 . Juli d . I .
zu verm . Jetzige
Miete mon . 60
RM . Näh . im

Zigarrengesch .
_____ Hirsch .______
Schierst . Str . 20
3 Zimmer u . K -

Sckiersteiner
Strane 20,1 lks .,

Wohntammer
u . Wohnküche

an ruh . Person
zu vermieten .

Kleine l =3im .=
Wohn , für einz .
Person z. 1 . Juli
zu verm . Ang . u .
F . 766 an T .-V .

2 Zimmer

MW . 31

Str . 12 . T . 27055
1 . Suh od . spat . Ober Tap .- Eesch .
su verm . Nab . Wetz , daselbst .
Mb )Lu _Li .d , 6 - Zim .- Wobn . ,
Kleiststrabe 4 , 2 . 2 . Stock , vollst .

klböne renov .. Zentral -

r
4 »3tm .»SEo6n . Heizung . Bad u .

baldigst zu vm . Zubebör , in ge -
$ r ’ c?i 7m vfl . Hause , sof .

: c ! ' 0 . spater zu vm .
mtt Beckt , 4 . St N . Schiersteiner
1.1- 13 u . 132 = 16 Str . 36 . Maus .

Rheingauer > — —
Strabe 15 , 2 , Läden und

Passanten . M Pens . ruh . Ehep .
Danermieter ^ sucht zum 1 . Okt .
Zim . . 1 -3 Bett ., gr . 2 -Zimmer -
Dotzh . Str . 31 . 1 Wohnung .

Elea . Herren - Ang . u . O . 771
Slblafzim . an Tagbl .-Verl .

fcäMumin
SÄ . sonn . möbl . auch Frontspitze ,

L gesucht
» Moritzstr . 27 , P .

X Fl . ehrl . Mädch .,
i welch , alle Haus -
f arbeiten versteht
t u . etwas Koch -
l und Näbkennt -
| Nisse besitzt , zum
11 . ober 15 . Juli
E gesucht . Staad ,
k .Kheinstr . 111 , 1 .

38 . Mädchei
| z. 1 . 7 . in Geich .-
tz Haush . tagsüber
? cd . ganz gesucht ,
r Adr . T .-Vl Gc
E Zum Inständ¬
ig halten ein . klein ,
r Wohn . 1— 2mal
t wöchentlich

r sauberes ehrl .
Mädchen

r - gesucht . Ang . u .
:: L 772 an T .-V .

: Mäiiiiii- e Personell

■ ^ werbliih« Personal

seit -
,

weWMen
kauft ieb . Posten

und holt ab
Renneisen .

Helenenstratze 4 .

\ o
\ o
o \

Stellen -

Gesuche
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Handel

und Industrie Wirlschaffsieil Banken und Börsen

Der Umlauf an Jndustrieobligationen .

Schrumpfung auf 2,9 ( 3,2 ) Milliarden RM .
Der Umlauf an Jndustrieobligationen und verwandten

Schuldverschreibungen in Deutschland stellte sich Ende
Dezember 1934 auf 2,9 Milliarden RM ., er hat sich gegen ,
über dem Vorjahresstand von 3,2 Milliarden RM . wiederum
vermindert . Die Anleihever ' chuldung hat seit 1930
E Jahr zu Jahr beträchtlich abgenommen . Ende
1930 betrug sie nach einer Feststellung des Statistischen
Reichsamts noch 4,7 Milliarden RM . ; sie ist seitdem also um
mehr als % zurückgegangen . Ein groger Teil der
Schrumpfung erklärt sich aus Kursgewinnen bei der
Abwertung von Pfund und Dollar ; zur Parität
umgerechnet , betrug die Verschuldung am 31 . Dezember v . I .
noch 3,7 Milliarden RM . Ein Teil dieser Währungsgewinne
wurde 1934 bereits dadurch endgültig , daß die im Inland
umlaufenden Stücke der Ausländsanleihen in Reichs -
m a r k- Schuldverschreibungen umgetauscht worden sind , wo¬
bei ein Wührungsgewinn von 1 .20 RM . je Dollar im
ganzen etwa 150 Millionen RM . erzielt wurde .
. n

®
v saückgang der Anleihevcrschuldung um

1,8 Milliarden RM . seit Ende 1930 verteilt sich ungefähr je
zur Hälfte auf W a h run g s g e w inn e und auf Rück -
3 a h l u n g en . Gleichzeitig mit den hohen Tilgungen feit

rst der Besitz der Unternehmungen an eigenen
Schuldverjchreibungen beträchtlich gestiegen , und zwar von
100 auf 500 Millionen RM ., wenn man Dollar und Pfund
Whf, .^ rtrse vom 31 . Dezember v . I . umrechnet , und auf 600
JKilwmten RM . bei paritätischer Einsetzung der angelsächsi¬
schen Wahrungen . Rückzahlung und Rückkauf haben dem¬
nach feit Ende 1930 rund 1,4 Milliarden RM . betragen .

Daimler - Benz - AG .
Der Abschluß für 1934 . — Weiter günstige Entwicklung

in 1935 .
Der Bericht der Gesellschaft für 1934 , der auf die günstige

Entwicklung der Automobilindustrie hinweist , beschäftigt sich
u . a . mit dem Problem des Volkswagens . In Anbe¬
tracht der Gröhe und Bedeutung der Aufgabe habe die
Deutsche Automobilindustrie unter Führung ihres Reichsver -
dandes schon im Mai 1934 den Beschluss geiaht , den Volks -
wagen , n gemeinsamer Arbeit zu schaffen . Die Daimler -
Benz AG . fordere die Arbeit nach besten Kräften . Sie be -
teiligt sich auch an dem Bau des Verfuchswagens durch Her¬
stellung wichtiger Einzelteile und durch Lieferung der
Karosserie . Es fei zu hoffen , dah der Versuchswagen in ab¬
sehbarer Zeit feine Probefahrten aufnimmt .

Die Verkaufsabschlüsse der Gesellschaft in Personenwagen
liegen wertmäßig um rd . 50 % über denen des Vorjahres , der
Verkauf von Nutzkraftsahrzeugen erhöhte sich gegenüber dem
Vonahre stückzahlmähig um 74 % ; wertmähig um rd . 100 % .
Im Export konnten eine Reihe neuer Absatzgebiete erschlossen
werden . Der Auslandsabsatz übersteigt seit Monaten den
der,Vorjahresfrist wesentlich . Durch den gröheren Eeschäfts -
ummng war ein Ausbau i >et Fabrikationsstätten erforder -
t ' ch, die Aufwendungen hierfür beliefen sich auf rd . 7 Mill .
RM . Die Gefolgschaft konnte erheblich gesteigert werden

Rach Abschreibungen auf Anlagen von 6,46 ( 3,43 ) Mill ,
und anderen Abschreibungen von 0,54 ( 1,22 ) Mill RM .
ergibt sich ein R « i nge wi n n von 4125 445 ( 2 470 475 )
RM ., aus dem 2,62 Mill , dem gesetzlichen Reservefonds zuge¬
wiesen , 0,62 zur Abschreibung der 6 % Teilschuld verschreibun -
gen - Disagio verwandt und 0,89 Mill . RM . vorgetragen wer¬
den . ( I . V . wurde aus der Kavitalherabsetzung ein Buch¬
gewinn von 17,45 Mill . RM . erzielt , aus dem der noch ver¬
bleibende Verlustvortrag von 10,92 Mill . RM . abgedeckt und
der Restbetrag zu Sonderabschreibungen und Rückstellungen
verwandt wurde .

Der Verlauf des neuen Geschäftsjahres zeigt eine weitere
erhebliche Steigerung des Absatzes sowohl im In - als im
Auslande . Die Zahl der Beschäftigten hat sich seit Jahres¬
ende 1934 weiter erhöht .

Die Völkerbunds - Anleihen .

Die soeben abgeschlosiene Konversion der österreichischen
Völkerbundsanleihe , die 1923 als erste internationale Wie¬
deraufbauanleihe unter der Schirmherrschaft des Völker¬
bundes begeben wurde , hat auch die Aufmerksamkeit wieder
auf die verschiedenen Völkerbundsanleihen gelenkt . Auster
der österreichischen wurden in den Jahren 1924 bis 1928 auf
dem internationalen Markt acht Anleihen ( eine ungarische ,
zwei bulgarische , zwei griechische , eine estländische und zwei

Berliner Devisenkurse
Berlin , 21. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Steuergutscheine
21. 6. 35i’O 6. 35

Verrechnungs -Kurs 106 .50106 .50

Don den heutigen Börsen .

kaum Aufwahme -

___ ,107 .801107 .80
1936 1108 .30 : ——

120. 6. 35121. 6. 35
103 .75 103 .75. . 1934

. . 1935

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ÄUmuftnlion beim Stadt . Forichungsinstitut .)

20. Juni 1935: Höchste Temperatur : 17.5.
Tagesmittel dec Temperatur : 16.1.

21. Juni 1935: Niedrigste Nachitemperatur : 15.5.
Sonnenicheindauer am 20 Juni 1935:

vormittags — <516 . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

nergung . Vorbörslich waren einige Spezialwerte etwas
fester . An den Aktienmärkten blieben die Veränderungen
recht klein . Montanwerke lagen sehr still , meist gaben die
Kurse bis % % nach . Elektrowerte vermochten ihren Kurs¬
stand meist voll zu behaupten , teilweise sogar etwas zu be¬
festigen . Schiffahrtswerte waren befestigt . Renten lagen

Frankfurt a . M ., 21 . Juni . ( Eia . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse war bei außerordent¬
lich stillem Geschäft nicht ganz einheitlich . Es überwogen
aber zumeist kleine Abschwächungen . Infolge der fortdauern¬
den Zurückhaltung der Kulisse zeigte sich
neigung . Vorbörslich waren einige S ;

Danziger ) begeben , bei deren Ausgabe der Völkerbund mit¬
wirkte . Er liest die wirtschaftliche und finanzielle Lage des
kreditsuchenden Landes überprüfen , und das Finanzkomitee
des Völkerbundes setzte Bedingungen , Betrag und Verwen -
dungszweck der Anleihen fest . Eine Abhandlung des Statisti¬
schen Reichsamts über diese Anleihen , die soeben in den
„ Vierteljahresheften zur Statistik des Deutschen Reiches "

veröffentlicht wird , zeigt , wie infolge der Wirtschaftskrise ,die besonders die südosteuropäischen Staaten empfindlich traf ,
seit dem Frühjahr 1932 die Anleihen Bulgariens , Griechen¬
lands , Ungarns und vorübergehend auch Österreichs not -
leidend wurden . Den Bemühungen des Londoner Völker¬
bundanleihekomitees und der nationalen Gläubigerschutzver¬
bände gelang es jedoch , die volle Einstellung des Transfers
zu verhindern und wenigstens die Eimlöfung der Zinsbe¬
träge zu einer verminderten Quote zu sichern . Das Ver¬
trauen , das man zunächst in die Völkerbundsanleihen gesetzt
hatte , ist , wie ihre Kursentwicklung zeigt , aufs schwereste er¬
schüttert worden . Der Kurs der griechischen und bulgarifchen
Anleihe beispielsweise steht um mehr als 50 % unter pari .

r,, ..^ U5 dem Erfolg der österreichischen Transaktion Rück¬
schlüsse auf die Konvertierbarkeit der übrigen Völkerbunds¬
anleihen zu ziehen , wäre daher verfrüht . Bei den Staaten
mit notleidenden Anleihen besteht schon aus kreditpolitischen
Gründen keinerlei Möglichkeit , in absehbarer Zeit eine Kon¬
version durchzuführen ; bei den anderen Völkerbundsanleihen
aber fehlt die internationale Garantie und die weitgehende
Unterstützung der Garantiemächte , die für die Durchführung
und das Gelingen der österreichischen Anleiheoperation
ausschlaggebend waren .

bei kleinen Umsätzen freundlich . Nachdem nach den ersten
Kursen zunächst leichte Rückgänge von etwa % % eingetreten
waren , ergaben sich in der zweiten Börsenstunde bei kleinen
Rückkäufen der Kulisse wieder leichte Erholungen . Das © e-
schäft war aber nach wie vor sehr klein . 2m großen und
gangen war die Entwicklung noch sehr uneinheitlich . Am
Rentenmarkt ergaben sich in den variablen Rentenwerten
keine Veränderung von Belang . Der Pfandbriefmarkt blieb
im allgemeinen gut behauptet . Auch Stadtanleihen wiesen
nur geringfügige Abweichungen auf . 2m übrigen lagen die
fest verzinslichen Werte fast geschäftslos . Tagesgeld notierte
2 % % .

Berlin , 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
Uneinheitlich . Das Börsengeschäft blieb anfangs wie¬
der auf ein Mindestmaß beschränkt . Kursmäßige Verände¬
rungen von Belang waren kaum zu verzeichnen . Die
Schwankungen von % bis 1 % im Durchschnitt gingen nach
beiden Seiten . Im allgemeinen scheint aber doch , ausgelöst
durch Verkaufslimite des Publikums , eine leichte Schwäche¬
neigung zu überwiegen . Sie hängt zweifellos mit der recht¬
zeitigen Vorbereitung des Halbjahresschlussss zusammen
Stimmungsmäßig bleibt der Erundton freundlich , zumal
günstige Meldungen aus der Wirtschaft mit Befriedigung
aufgenommen wurden . Montanwerke waren uneinheitlich .
Kaliwerke gaben bis zu 2 % nach . Am Chemiemarkt waren
die Kurse wenig verändert , Überwiegend fester verkehrten
Elektrowerte . Auch Schiffahrtswerte lagen wieder fest .
Renten liegen nach wie vor still . Vlankotagesgeld wurde auf
3 bis 'i 'A % belassen , liegt in sich aber etwas fester .

* Reue Reichsschatzanweisungen . Nach der Einlösung der
letzten Fälligkeiten sind angesichts der starken Nachfrage

'
nach

Reichsschatzanweisungen inzwischen zwei neue Emissionen per
15 . 6 . 1936 mit 3 % % und per 18 . 5 . 1937 mit 3 % % aus¬
gegeben worden . Außerdem gelangen nach wie vor 4 ^ % ige
Cchatzanweisungen per 1. 12 . 1938 mit 100 % % abzüglich % %
Bonifikation für Bankiers zum Verkauf .

*
Steigender Neuzugang in der privaten Lebensversiche¬

rung im 1 . Vierteljahr 1935 . Wie der Verband Deutscher
Lebensversicherungsgesellschaften mitteilt , hatten die im Ver¬
band Deutscher Lebensoersicherungsgesollschaften zusammen¬
geschlossenen Gesellschaften im 1. Vierteljahr 1935 einen Zu¬
gang von 962 754 in Deutschland neu abgeschlossenen Versiche¬
rungen über eine Gesamtsumme von 610 893 713 RM . ( gegen¬
über 567 605 020 RM . im gleichen Vorjahreszeitraum ) zu ver -

* Die Wechselproteste weiter aus niedrigem Stand . Im
April d . I . sind 49 471 Wechsel im Betrage von 6,2 Mill .
RM . zu Protest gegangen . Gegenüber dem März ist die Zahl
um 0,8 % , der Betrag um 0,2 % gesunken . Der Durchschnitts¬
betrag je Protestwechsel war im April mit 124 RM . ebenso
hoch w -ie im März . Die Protestguote liegt mit 1,09 v . T .
etwas höher als im März ( 0,90 v . T .) . Im April 1934 be¬
trug die Protestquote 1,26 v . T .

* Senkung des französischen Diskonts . Die Bank von
Frankreich hat ihren Diskontsatz von 6 % auf 5 % herab¬
gesetzt . Der Zinssatz für die Beleihung von Wertpapieren
st von 6 % auf 6 % und der Zinssatz für Monatsgeld von 6

auf 5 % ermäßigt worden .
* Kein Frühabnehmerrabatt siir Gemüsekonserven . Es

besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die Hauptver -
einigung der Deutschen Gartenbauwirtschaft eine Regelung
betr . Gewährung von Frühabnehmerrabatten auf die ab
1 . 2uni gültigen Richtpreise für Gemüsekonserven nicht ge¬
troffen hat . Eine solche Regelung ist auch nicht vorgesehen .

*
ELterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche

vom 2 . 6 . bis 8 . 6 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind 752 041 Güter¬
wagen gestellt worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 802
1.1122 ) Güterwagen .

. . 1937 1106 .88 —

. . 1938 105 .80 105 .90

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ "♦00 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

20. Juni 1935
Geld Brief

21. Juni 1935
Geld Brief

12 . 515 12 .545 12 .515 12 .545
0 .658 0 .662 0 .658 0 .662

41 . 98 42 .06 41 .98 42 .06
o .M » 0 . 151 0 . 139 0 .149
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .475 2 .479 2 .474 2 .478

54 .55 54 .65 54 .25 54 . 65
46 .82 46 .92 46 .82 46 .92
12 .215 12 . 245 12 .215 12 .245
68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57

5 .385 5 .395 5 .385 5 .395
16 38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .46 168 .80 168 .38 168 .72

55 .28 55 .40 55 .28 55 .40
20 .42 20 .46 20 .42 20 .46

0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .60 41 .68 41 .60 41 .68
61 .40 61 . 52 61 .40 61 .52
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .82 46 .92 46 .82 46 .92
11 08 11 . 10 11,Y8

2 .488 2 > 92 2 .488 2 .492
62 .99 63 . 11 62 . 99 63 . 11
81 .03 81 .19 81 .03 81 . 19
33 93
10 .35 10 .37 10 3̂5 10 .37

1 .972 1 .976 1 .968 1 .972
— —— ——. ■ __
0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 .478 2 .482 2 .477 2 .481

Darum Juni 1935 21. Ium

Ortszeit y 7 Uhr H Uhr 21 Uhr 7 Uhr
iZU| L- j

' * *--------
druck < auf 0° und DioruiaUcbwere . . 754.8 753.9 753 2 152.9red . s
Lufttemperatur (Gelpus ) . 14. 1 17.4 16.4 16.6Relative <>euchtiaken P̂rozente ) . . . . 94 90 97 sm
Windrichtung und -Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter . ...............

SSW 1
0.9

bedeckt
Reaen

2.5
bedeckt
Reaen

6.3
bedeckt
Reaen

7.9
bedeckt
Reaen ’

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzncr Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief ......
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlerib. . .
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

20. L 3s 21. 6. 35

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .

20. 6. 35 21. S. 35 20. 6. 35121. 6. 35 20. 6. 35121. 6. 35 20. 6. 21. 6. 35
Banken
A . D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .

-0. 6. 35

121
*
50

89 50

2t. 6. 35

89 . 25

112 .50
125 .88
104 .50
262 — N)

-»

1
IU
1
NIS

1
1
1
1 142 .—

110 -
105 . 50

80 .—

142 __
111 .25
105 . 50

4,/,c/,N .I,b .Goldll
4■/, •/. „ 6,7
4*/.*/. „ 12, 13
4*/.•/. „ „ 4-5

96 .75
96 . 75
96 . 75
96 .75

96 .75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

43 .37
85 .75
95 .—

124 . 75

44 .37
85 .75
96 .75

123 . 37

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .

96 . 50
128 —

23 .25
90 .25

96 —
127 —

23 .75
90 —

125 —
84 —

115 .50
71 .25

10350
59 —

182 .50

Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankl . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

91 . 50
84 —
91 .50

88 —
178 —
129 .75

91 .—
83 .—
91 .—
94 . 50
85 .63

178 .50
129 .50

148 . 13
76 . 50

126 .50
102 —

197 —

148 .37
76 .25
98 . 50

126 . 25
103 —

39 —
197 .

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

176
*
—

72 .50
63 . 55

117 . bO
172 .-

87 . 50

177 5̂0
72 . 50
63 —

117 . 75
172 .37

87 .50

5■/.•/. „ .. Li .
41/,"/. „ G.-Kom .l
4*/.*/. „ „ 5
4>/, •/, , 6, 7. 8
4*/.•/. „ „ 2
4' /, •/. „ „ 9,10
4WZ ..... 3
D. Kom . Sam .Aul .

94 .-
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—

115 . 50
21 . 13

130 . 13
32 .—

52 .50

10
*
13

11 . 13
11 . 30

101 .—
94 .—
94 .—
94 .—
93 .88
93 .88
94 . -

115 .60

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .

118 . 25
116 .50
125 —
118 .63
185 —

101 —
107 .37

118 .50
116 —
122 .25
117 . 7 5
186 —
148 . 13
101 .—
107 . 37

LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte :
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .

124 .75
84 .13

115 .50
71 —

170 —
105 —

182 5̂0
Verk . - Untern .
Hapag ..... ;
Nordlloyd . , , ( .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

34 .-
35 .63

174 .50
61 —
43 .25

34 .50
36 . 13

62 —̂
44 .25

115 —

129 —

43 .75
118 .50

98 —
91 —

101 .50
118 —
135 —

145 .13

295 —
92 —

109 .50

1 09 ^—

118 .37
90 .50

157 —
53 —
89 .25

120 .25
94 .50
96 .50

186 .—

23 5̂0
98 —

101 —

84 —
116 —
104 .25

85
*
37

97 —
109 . 50

80 . —
108 .75

112 —
119 .—

90 —
156 —

53 .—
90 .—

125 -
120 . 13

95 50
96 —

186 —

126
*
50

98
*
50

102 —
89 . 50
80 .—
84 .—

116 .—
104 .25

90 . 50
84 . 75
97 .—

109 —

Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

111 —
108,50
104 —

81 .50
138 . 50

11 —
120 —

116 .75

190 !—

111
*
—

109 .—
104 .—

82 .—
138 .50

119
*
.—

do. ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4*/«Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .O3
4,/ .°/. n n 13
48/e n
4•/. Türk . Bagdad I
47,7 «Ung .St .-R .14
47o Ung . Goldrente
4e/« Ung . St . v . 10

130 —̂

iL —

10 . 37
6 .—

1 1 . 25

11
*
25

Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .

106 . 13
294 .—

162 :-
91 . 13

135 .25
109 .50
117 .75
159 .75
117 .50

93 . 75
188 .50

79 .—
186 .50
112 —
126 .25
101 —
148 . 131
118 — |

98 . 13
126 .63
102 —
131 88

109 50
103 .75

90 .— j

106 .25
295 .—
153 .—

91 :50

134 :75
110 —

159 .25
116 . 50

93 . 50

Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
N Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .

122 .50
87 —
10 .50

231 —

110 5̂0
125 .75
123 .50

97 .50
177 —
142 —
145 .25
118 —
111 .50
173 —
104 —

73 —
188 —
125 —

82 —
118 . 75
140 .50

38 —

116 7̂5

16 .25

116 .75
87 —
10 .50

133 —
110 .75
124 .88
122 .25

99 .25
178 —

Bad . Masch . Durl . .
33ast , Nürnberg . .
tBayer . Spiegelglas .
Bem berg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . i

Chem . Albert , . ;
Chade ..... .
Daimler -Benz . . 5
Deutsch . Erdöl . .

129
*
—

44 —̂
117 .75

98 .—

101 .25
118 .—
135 .—

177 -
145 . 25

— .—
91 . 13
—•— 1

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
5x/i*/« Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/eSchutzgebiet .13
4V»°/ . Wiesb .St .v .28
41/,6/. Pr .L .Pfbr . 19
4>/, •/ . „ „ 10
4*/, •/ . „ „ 21
4■/, •/. „ Kom . 20
4' /,7 , „ „ 6

216 .—

100 .-

112 .88
10 .40
91 .75
96 .75
96 . 75
96 .75

- i-

216 —

100 . 50
103 . 75
113 .—

10 .40
91 . 13
96 .75
96 . 75
96 .75

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

törs «

122 —
117 .—

89 .50
91 . 50
91 .50

179 -

88 .37
123 .—
121 .—

34 . 13
26 .37

8

120 . 25
116 —

89 . 50
91 —
91 —

179 . 13

88 .50
123 .50
121 . 13

34 . 37
27 . 50

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil , i

190 —
78 .50

187 —
112 —
126 .75
100 —
148 .25
118 . 50

98 .25
126 . 25
102 . 50
132 .25

108 2̂5
103 . 37

90 .25

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink i
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . ;

117 . 75
111 .25
173 .25
106 .50

189 —
123 —

81 .88
119 —

38 .37
118 .25
116 . 60

16 .25
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum ,
Dyckerhoff &Widm . i
Eichbaum -Werger . |

230 .50
160 . 25

91 . 50

230 .50
159 .—
125 . 50

92 .25

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Kh .Braunk .u Brik .
Rh .elekt _Mannh ^ m

112 .—
231 . 50

11 2
*
—

133
*
50

41/,7 . NJ,b .Gold 1
47 .7 . „ „ 2
47 . 7 . . . 3
47 .7 . . 8,9 , 10

97 . 50
96 .75
96 .75
S9 . 75 >

97 .50
96 .75
96 .75
96 .75

Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . . i

174 .50
61 . 75j

36 . 75

175 —
61 .88

Hotelbetr .-Ges . , .
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

127 6̂3

120 . 88
124

*
63

119,50

Renten
6®/e Krupp -Obligat
7e/e Ver .StahNr .-O.

102 .50
192 — 1

102 . 50
101 .99
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